ee 1917, on file 
at the Post Office of Chicago. Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General. 


2 Gent 


Lauter Alliirtenfiege 


Werden von Baris und London aus 
trinmphirend berichtet! 


Offenſive wächſt. 


(Geltetert von ber „Affostirten Preife" und den „Uniteb Breb Ullfoctations*.) 
(Zelephontf$ von der „Affociirten Preifc“ übermittelt.) 

London, 18. Juli. Nad; neneiten Berichten über die hente eröffnete 
franzöſiſche Offenſive an der weſtlichen Front haben die Franzoſen an 
der ganzen 25 Meilen-Linie Gewinne von 2 bis 4 Meilen erzielt, und 
iind die Ergebnifie ihres Rordringens überall vortrefflih, Die ran- 
ofen machten and; mehrere Taniend Gefangene und erbenteten 20 
Geſchütze. 


Der Angriff bildete die Frößte Offenſive der Alliir— 
Manche 
den ganzen | 


ten, weldie in diefem Jahr bis jekt unternommen worden it! 
meijen ihr jdhon jebt eine enticheidende Vedentnng für 
Krieg bei! 
(Zelephonifh bon der „Wifociirten PBreiie* übermittelt.) 

Paris, 18. Juli. Heute wird nemeldet, dan die Franzojen und 
Amerifaner an einer 35 Meilen-Front angreifen. 
(Zelepbonifh von der „AUffociirten Breife* übern ittelt,) 


Raris, 18. Inli. 


Front von etiva 25 Meilen — angriffen and an acwilien 
winne von 11; bis 2 Meilen erzielten. 
An der Marne ift die Yage nod) unverändert. 

., Paris, 18. Juli. 
liichen Kriegsamts war folgender: 
mittag die dentichen Stellungen von Montenoy an der Nisne bis nad) 
Dellcan an. Sie drangen an mandıen Punkten zwei bis drei Kilometer | 
bor und madten dabei and) Gefangene. Entlang der Marne und in der 
Champagne hat ſich während der Nacht nichts verändert. Südweſtlich 
von Nantenil La Foſſe brachten wir einen ſehr heftigen Angriff des | 


Feindes zum Stilljtand, and nördlid; von Prosnes brach ein von der 


dentſchen Garde unternommener Vorſtoß ——— zuſammen. 

An der Front über Reims hinaus, öſtlich vom Veslefluß, ſchlug ein 
Angriff dentſcher Garde-Abteilungen völlig fehl. 

Paris, 18. Juli. Der Wortlaut des franzöſiſchen 
richtes von geſtern Abend iſt wie folgt: 

„Der Kampf dauerte geſtern an der ganzen Front entlang hart— 
näckig fort. Weſtlich von Reims war der Feind trotz ſeiner! Anſtrengungen 
nicht imſtande, ein weiteres Vorrücken zu bewerkſtelligen. Unſere Trup— 
pen brachten durch ihren heldenhaften Widerſtand und unaufhörliche Ge— 
genangriffe, mit abwechſelndem Vorrücken und Zuſammenziehen, den 
Stoß des Feindes zum Einhalt. 


„Südlich von der Marne nahm das Kämpfen an den bewaldeten 


Abhängen nördlich von St. Agnan und La Chapelle-Monthodon ſeinen 
Fortgang. Sehr lebhafte Kampftätigkeit nördlich von Comblizy und 
Feſtigny ſetzte uns in den Stand, den Feind am ſüdlichen Außengebiete 
von Bouquigny und Chateignieres feſtzuhalten. Oeſtlich von Ocuilly 
gelang es den Deutſchen, in Montroiſin wieder Fuß zu faſſen. 


Zwiſchen der Marne und Reims dauert die Schlacht nördlich von 
Reuöl und im Walde du Roi fort, wel 
und on unferen Truppen Zub für Zul verteidigt wurde. 


sgleichen war der Wald von Courton der Schaulatz heftiger 
er Feind hält die Linie weſtlich von Nauteuil de Foſſe. 


Des 
an 
ſechte. 0 


cht 


Pouroy, der Zielpunkt mächtiger Angriffe, die mehrere Male er— 


neuert wurden, fonnte von den Deutihen nicht erreicht werdeır. 
glänzender Scaenangritf durch die italieniihen Trimpein weitlih von 
diefem Porfe trieb den Feind in das Ardatal zurüc, Jablreiche tote 
Feinde vor unferen Linien bezeugen die Schiweren Verlite, welche unjere 
Gegner erlitten. 

„Im Abſchnitt 
unverändert. 

„Oeſtlich von Reims brachen wir einen Angriff 
ſur-Vesles und Sillery. An der ganzen Champagn 
ben unſere Stellungen unverletzt.“ 

Paris, 18. Juli. Zeitung Mat 
der Deutſchen an den beiden erſten Tagen der Offenſive in dem Dorman 
Gebiet, ſüdlich von der Marne, hätten ſich auf 70,000 Mann belaufer 

London, 18. Juli. 


von Vrigney und ſüdweſtlich von Reims iſt die Lage 


zwiſchen Ber 
efront entlang 


ic ın teilte nut: Lie 


lich von Dormans, unterhalb der Marne, erzielt hätten: doch iſt ihr Fort— 
ſchritt hier nur langfam geweſen. 


Die größte Durchſtoßung der franzöſiſchen Linie ſeit dem 15. Juli 


ging nenejter Angaben zufolge 6 Meilen weit. 

werner meldet ein Nahmittanspreibericht, 
Monvoiiin wieder erobert hatten. „Dieies Städtchen lient jüdlih von der 
Marne an den Runften, two die Dentichen am weiteften nadı Gpernah 
und Chene-La-Rene zu weſtwärts Dorgedrungen waren. Auch nahmen 
die Frranzojen den Marneflni beherrichenden Hügel weitlich von diefer 
Ortſchaft. 

Loundon, 18. Juli. Südlich von Villers-Bretonneunx, ſüdlich 
Sommefluſſes, ſind die britiſchen 
Meile weiter vorgerückt worden. 
quartier in Frankreich heute 

Aber auch die dentſchen 
etwas verbefſſert. 


daß die Franzoſen 


des 


Linien an einer Front von über einer 


gemeldet. 
Stellungen öſtlich von Hebuterne wurden 


Südlich von Bucquoy, an der Front ſüdlich von Arras, wurde eine 


deutihe Streifpartie vertrieben. 


„Die deutihe Artillerie zeigte eine betrantlihe Tätinfeit während | 


der Nadıt an der rlandernfront, nördlid; von Baillenf. 

London, 18, Suli. 
weitlihen Front einliefen, bejagcıt, 
heute Vormittag, au der yront zotichen Chateau Thierry und S 
in ziemlid großem Maßitabe vor sich ache, und, wi 
Fortſchritte mache. 

Dagegen haben die Deutſchen, wie ferner gemeldet, feine 
ren Angriffe öſtlich von Reims gemacht, und die Franzoſen 
verſchiedenen Punkten der Front wieder Boden gewonnen. 

London, 18. Juli. Das britiſche Miniſterium für 
machte heute bekannt, daß am Dienſtag 14 deutſche 
Feſſelballons zerſtört worden ſeien. Neun 
verloren. 

Berlin, 18. Juli. 
geſtern Abend bekannt: 

„Der Kampf lebte nicht bis 


M 
{ 
vi 


glaubt, 


n 


1r 
( ton 


m gute 
woite⸗ 
haben an 


Luftſchifffahrt 
Meroplane und 6 
britiichee Slugzeuge gingen 


Y, 


(llebere ZYondon.) Das 1 


große Hauptquart er ul 


zum Abend wieder auf. Mir 
bei Erfundigungsvoritößen judmweitli von Ppern Gefangene, 
und mweitlid von Schuterne erneute der Feind 
„Dertlidie Angriffe fanden 
Chateau Ihierry jtatt. 
„Sudweitlid) von Courtemont (an der Marnefront, iweitlic 
Chateau Thierry) Ächoben wir unfere Linien bi3 zum Surmeli-Abjchnitt 
vor. Der Feind richtet heftige Gegenangriffe mit jtarfen Streitkräften 
gegen unsere Front auf dem füdfichen Ufer der Marne. Seine Angriffe 
brachen mit den jchweriten Berluiten vor unjeren Linien zufanmen. 


machten 
Südlich 
ſeine Angriffe erfolglos. 
in der Savieresgegend und weſtlich von 


„Nach bitteren Kämpfen auf dem nördlichen Ufer der Marne dehnten | 


wir die Erfolge de3 criten Tages weiter aus. Nach Abwehrung franzöſi— 


ſcher Gegenangriffe ſtiehßen wir dem Feind weiter nach, bis zu der Höhe 


nördlich von Venteuil, und kämpften uns durch den Wald von Rodemat 
durch. 

„Auf Beiden Seiten des Ardrefluſſes warfen wir den Feind auf dem 
Gebirge von Reims, zwiſchen Montenal und nördlich von Pouroy zurück. 
„Die Lage —X von Reims iſt unverändert. Wir haben die feind— 
lie £ Linie unter fehwerem Feuer gehalten und unfere Stellungen an der 


Franzöjiich-amtlich twird nemeldet, dak die Kran- | 
zofen heute Vormittag vom Nisnefluk ans nach Bellean hin — eine! 
Punkten Ge: | 


Der Wortlant des heutigen Berichts des franzo- | 
liniere Truppen griffen heute Vor- | 


Kriegsamtsbe: | 


jer von den Deutihen durchſtoßen 


—— — 


Uhr Ausgabe 


Das Flußbootunglück. 
Kapitän und Steuermann werden ſtraf— 
rechtlich verfolgt werden. 


Waſhington, 18. Juli. Die J 
ſpektoren des Illinois Fluſſes haben 
1 N SEIEN dem GSefretär Retfield in Wafhing- 

| I oe s u: IR —— ton berichtet, ihre Unterſuchung habe 
he Re = N i ergeben, daß das fürzliche YFlußun- 

glüd, bei dem mehr ala 100 Perjo- 
nen ihr Leben einbüßten, der unge: 











Chicago, Donnerstag, den 18. Juli 1918. — — 


| 
| 
| 


Ihidten Führung und der Nachläj: | 


Kapitänd ſowie des 
Steuermanns des Dampfers Colum— 
bia zuzuſchreiben ſei. Den Beiden 
|wirb jofort der Prozeß gemacht wer: 
ten, aber die höchite Strafe, die über 


ſie verhängt werden fann, dürfte die 


Entziehung ihrer Patente ſein, 
durch ihrem Lebensberuf ein 
gemacht werden würde. 


— ——— —— 


wo⸗ 


| * — SE 7 ? N 

| SE > er —— RA. figfeit des 
| 

| Ende 


Gleftrizitätsarbeiter ftreifen. 


— 


Betrich verjchiedener jtädtiicher 
Yinlagen dadurch in Frage geitellt. 
Die in Dienjten der Stadt jtehen- 

den Gleftrizitätsarbeiter haben ge 

tern Abend den Streik erklärt. Man 
befürdtet, daß die Straenbeleud:- 
tung ſchwer dadurch benachteiligt 
wird und daß auch der Betrieb des 

Feueralarmſyſtems, der Faährſtühle 

im Rathaus, der Abfallvernich— 

tungsanſtalt und der Pumpwerke 

wird empfindlich zu leiden haben. 
Es handelt ſich um einen Kom— 
petenzſtreit zwiſchen den Elektrizi— 
tätsarbeitern und der Gewerkſchaft 
der Dampfmaſchiniſten. Vor eini— 
ger Zeit begann man damit, den 


Der 


⸗ 


Ein außergewöhnlicher Fang. 


Ein 1500 Pfund wiegender, 13 Fuß in ſeiner Breite meſſender „MMeerteufel“. 


Römiſchen Landſtraße und an Suippes veorbeſſert. 
|Maifiges eroberten wir einige befejtigte Höheıt. 
Zahl der von ıns gemadten Gefangenen tt auf 


| Warum ſchweigt er? 


Nordweſtlich von 
Will nicht offenbaren, wie er zu biel« 
leicht tötlicher Schußſwunde fam, 

929 


HYrau Mary Wachs, Nr. 233 Oft 
55. Str., und Frau Katherine Col- 
bin, Nr. 5852 Cottage Grove Ave., 
fanden geftern, als fie gegen Abend 
im Wafhington Bark einen Spagzier: 
gang machten, in einem Gebüfh in 
der Nähe der 57. Straße und Cottage 
Grove Avenue einen Dann anfchei- 
end tot auf der Erde liegen und be- 
nachrichtigten die Bezirkswache an 
der 50. Straße. Ein Polizeiarzt 
ſtellte zunächſt feſt, daß der Mann 
nur bewußtlos war und eine Schuß— 
wunde hinter dem rechten Ohr hatte. 
Man überführte ihn nad) dem Wafh- 
ington Bart Hospital, mo bie Aerzte 
an feinem Auffommen zweifeln. Sn 
den Taſchen des Beſinnungsloſen 
entdeckten die Beamten eine Karte 
mit der Inſchrift „Jonas Pruß, 
Schneider, Nr. 3507 Sacra⸗ 
mento Avenue.“ Der Schwerverwun— 
dete beſtätigte, als er wieder zum 
Bewußtſein kam, daß dies fein] Sahrfütle wie gewöhnlich, und im 
Name fei, wollte aber nicht angeben, H Betrieb der Pumpmerte trat teine| 
wie er zu der Schuhmwunde fam. | Unterbrechung ein, die Abfallvernich- | 


18, 


— 
„Lie 


| ſtieg ion, 


000 AL ' * 
gr elettrifchen umzumandeln, Oberbaus 


fomm.ffär Bennett ließ die Arbeit 
bon den Dampfmafdiniiten vor— 
rehmen, Die Gietieigiätänrbeiier 
machten aber geltend, 

fie in ihr Bereich gehöre. Man 
einigte ſich ſchließlich dahin, den 
Streit bon der American Federation 
of Labor jchlichten zu lafjen, und 
Alles jchten auf eine freundliche V- 
jung binzudeuten, als die Eleftri- 
zitätSarbeiter geitern plößlid die, 
einſtellten. 

Nach Angabe von Philip Scan— 
lan, dem Geſchäftsagenten der 
Eiettrizitãtsarbeitergewertſchaft Nr. 
134, beläuft ſich die Zahl der Strei— 
ker zurzeit auf ungefähr 200, wird 
aber, falls keine Einigung erzielt 
werden ſollte, wahrſcheinlich bald 
noch bedeutend anſchwellen. 

Heute machten ſich die Folgen des 
Streiks für das Publikum noch nicht 
bemerkbar. Im Rathauſe laufen die 


„Wei Feſſelballone wurden ge— 


eatere 
dem 


a 
oil 


feindliche Aeropläne und 2 
Schlachtfeld herabgeſchoſſen.“ 


Neue Rämpfe in Paläſtinal 


18. Inli. (Ueber London.) In Konſtantiuopel wird 
Bericht über Rampfe in Balsjtina am 13, and am 14. Juli 


tern über 


| 
| 
} 
! 
| 
| 


| Amſterdam, 
ein amtlicher 
veröffentlicht. 

| Der Bericht ſagt, ein tärkiſcher Augriff öſtlich vom Jordan habe 

einen britiſchen Gegenangriff hervorgernfen, welcher bon einer Kavallerie— 
diviſion und Pauzer-Cars unterſtützt worden ſei, — dieſe Diviſion ſei 

| aber faft vollig vernichtet worden. 

Dagegen behandtet ein Nenterforrejpondent, der Angriff der Turfen 

| habe ihnen feinen Zoll Badens nebradyt, nnd fie hatten 60% Mann an 
| Gefangenen verlassen. 


| 
| Katfer 
| Korreipondent de2 


Amiterdaut, 18._Suli 2ofal Anzeiger!” 
ı Karl Roiner berichtete in einer Teveiche, Kater Wilhelm hätte dem Be 
ginn der letzten deutſchen Offenfive von einen borgeihobenen Beobad)- 
tungs nordweſtlich von Reims, aus zugeſchaut. 


on — Geſichtspunkt. 


18; li. Militäriſche Beobachter erilären, dal; der deutiwe 


rei 


Akt 


war zugegen, 


— 
li 
— 
> — 
z( ( 
7 


poit: en, 


n= | 


Dampfbetrieb der Bumpmerte in den | 


permit Mo. 175, authorized by. 
the Act of Oct. 6, 1917, on file : 
at the Post Office of Chicago, Il, 
By order of the President, \ 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


30. Sales, — Rt. 169. 


—— Cents 
Völlig vertrieben. 


Wenigitens ans amerikaniſchem Abſchuitt 
ſüdlich der Marune ſind Dentſche weg. 


Perſhiugs amtliche Meldungen. 


Geliefert von der „Afſoziirten Vteſſe“ und den United Preb Aſociauöons) 
Telephoniſch von der „Aſſociirten 2 übermittelt.) 


Wafhington, D. E., 18. Juli. Eine hente Nachmittag hier ein« 
netroffene Preidepeiche von der weitlichen frront bejagt, daft die Ameri- 
faner in ihrem nenen anariffsiweifen Vorgehen zwülf Ortichaften ge- 
nommen hätten! 





} 


(elephoniſch von der „Aſſociirten Preſſe“ übermittelt.) 

Waſhiugton, D. C., 18. Inli. Aus Paris über London wird ge 
fabelt, daß and) die Amerikaner nene aroße Erfolge über die Dentfchen 
| errungen, eine Groberung nad der andern nemadt hatten und mod 

über die Zielpnnfte hinans gedrungen jeien,, welde für 
lie bejtimmt waren! Die Dentichen hatten nur da und dort ſchwachen 
Widerjtand aeleiitet, nnd two folder vorfam, jei er mit dem Bajomeit 
gebrochen worden, Der nanze Meg don Zoilions nad) Paris fei unter 
Alliirtenfontrolle, and die Stadt Eoiiions felbit jei im Bereich -ber 
amerikaniſchen Geſchütze. 

Soweit die Berichte gehen, ſcheint Alles auf 
ichetdungsangriff zn denten! 
| Waihington, G., 18. Inli. General Perjhing berichtete heute 
amtlich, da die Dentichen jest vollin vom judlidien fer der Marne 
wengetrieben worden jeien, joweit der amerifaniihe Abjchnitt in Be 
tracht kommt. 

Waſhington, D. C., 18. Juli. General Perſhing berichtete dem 
amerikaniſchen Kriegsamt noch des Näheren: 

Abſchnitt A— Im Marne-Nbjidnitt haben unſere Truppen voll⸗ 
ſtändig den Beſitz des ſüdlichen Ufers des Stromes wiedergewonnen. 
Nordweſtlich von Chatean Thierry wiederholte der Feind feine Verfudhe 
| vom vorherinen Tage, unjere Linien nahe Baur zu durhdringen. Sein 
| Angriff wurde durch unſer Jufanterie- nud Artilleriefener vollſtändig 
gebrochen, ehe er unſere Linie erreichte. 
| Hejtern wurde in der Genend von Ihianoconrt 
Aeroplan von einem unſerer Flieger abgeſchoſſen. 

„Bei dem Angriff anf unſere Stellungen bei Vaunx benutzte der 
Feind auch viel Gas. Der Angriff erfolgte unter Deckung der Dunkelheit, 
| blieb aber völlig fruchtlos, ebenſo wie der Verſuch, das Dorf ſelbſt zu 


nehmen.“ 
Quentin Roofevelt lebt noch? 


New York, 18. Juli. Oberft Novfevelt erhielt, unmittelbar ehe er 
zur republifaniichen Staatstonvention (in Saratoga, N. 9Y.,) abreifte, 
eine Knbeldepeiche von General Perihing, welche die Hoffnung an 
ipricht, da Leutnant Unentin Noojevelt dod nocd; am Leben und m 
halten gelandet fein möge. 


einen großen Ent- 


D 
u + 


ein feindlider 
| 


Siebenundfünfzig Donnerstags: Airmeeverlufte 


Waihinaton, 18. Inli. Die heute befannt gegebene Armeeverluft- 
| Tüte enthält 57 Namen, weldje jic) folgendermafen verteilen? 
| Gefallen im Kampf: 14. Schwer verwundet: 20. 
| Nunden erlegen: 10, Yeicht verwundet: F 
Krankheiten erlegen: 6. Vermißt: 4. 


Gin! 


n! 


zummonte | 
bite: | 


> Nerlutte 


Depeſchen von ſpät Nachmittags ſagen, daß bie. 
Dentichen ettvas Fortichritt nördlid von St. Anan, im Diitrift ſüdweſt· 


So wird aus dem britiſchen Haupt- 


Meldungen, welche heute Nachmittag von der 
daß der Angriff der Fran zoſen von 


iſſons, 


hl 


bon | 


| — Die Polizei iſt nun bemüht, dies feſt— 
zuſtell en. St. 
| in jenem Bezirk mehrere Schiehereien | i 
| zu, Boliziften ſowohl wie Bermohner 
feuerten verſchiedentli ich auf Ein⸗ 
brecher, die ſie auf friſcher Tat er— 
tappten. 


— 13 jekt ein ſen Fehlſchlag dadurch zu verdecken wünſcht, indem er 
verſucht — Erfolge zu erzielen, um dadurch dem deutſchen Volke 
| gegenüber den Verluit von 100,000 Mann zu rechtfertigen. Sein Biel 
ſcheint Ka zu Sein, id Die beiden Hrüunde, die zu diejer Annahme 
berechtigen, ſind folgende: Erſtens verſuchen die —— welche die 
Marne im Gelände von Dormans überſchritten, den Brückenkopf quf 
dem ſüdlichen Ufer zu verſtärken, und zweitens iſt der deutiche rechte | 
Flügel, der beim Beginn der Offenſive entlang der Dormans — Reims 
Eiſenbahn lief, verſchoben worden und er ſteht jetzt nördlich und ſüdlich 
der Linie Vrigney, Bouilly, Marfaux, ſowie der Courton- und Roy Fiel von Lincoln Barfbrüce it Yagume 
Wäldern. Da dieies ganze Gelände ichr bewaldet und infolgedeilen| nnd veritauchte fih das Rückgrat. 
leicht zu verteidigen iſt, ſo glauben manche militäriſche Sachverſtändig, Der ſiebenjährige Nicholaus La— 
die Deutſchen werden bald merken, daß ſich das Spiel für ſie nicht lohnen zere, Nr. 2644 Greenview Ave., fiel 
dürfte. Falls der Feind ſeine bisherige Taktik befolgt, ſo wird er ſich geſtern Abend von der in der Höhe 
wahricheinlidy damit zufriedengeben, nah dem Dften zu cine Verteidi-|der MWisconjin Straße 
'aungsitellung einzunehmen, und dagegen füdweltlich weitere gegen | Lincoln Barkbrüde 
'Montmirail, nahe Epernon gerichtete Anitrengumgen zur machen, weld und verftauchte fich 
letzteres ſtrategiſch an —* ung nur Chalons nachſteht. Dies iſt aud) | Er wäre jämmerlih ertrunfen, wenn 
die ausgeſprochene Anſicht des Militärſchriftſtellers Oberſt Thomaſon. nicht ein ge Augenzeugen ibm zu! 
Hilfe geeilt wären und ihn heraus: | 
Igefiiht hätten. Der Verungl ückte 
— uf hat Aufnahme im Alexianerhoſpital 
Nede gefunden. 
daß | Beim Fenfterpugen in feiner Wob- | 
und br, im 2. Stod des Haufes Nr. | 
158 Cheitnut Straße verlor der 26 
jährige Robert Norman das leid) 
gericht, ftürzte ab und erlitt außer | 
Quetſchungen wahrſcheinlich 
inner lich Verletzungen. Er 
Countyhoſpital darnieder. 
Der vierjährige Albert Kohlpaint- 
ner turnte geſtern Abend auf dem 
Geländer der hinteren Veranda der 
lim 2. Stod des Haufes Nr. 924 
—— Straße gelegenen elterlichen 
Wohnung, als er das 


—— — —— 
Unfreiwiliges Bad. 


in die Lagune 


litä 


VDaterlandspartei und Belgien. 


deutſche Vaterlandspartei hat, 
g bezüglich Belgiens gehaltene 
Unſere Anſicht geht dahin, 
enden Frieden dienen ſollte, 


IS. 


Amſierdam, Juli. Die 
die vom Reichskanzler v. Hertlin 
einzugehen, folgendes veröffentlicht: 
Belgien als Sicherheit zu einem daue 
daß in ihm Deutſchland geſtärkt werden ſollte, um es gegen engliſch | 
amerikaniſche Ausbeutung zu Ächügen, und die Alamländer und ihre |} 
Nnduitrien vor Franzöſirung ſowie engliſcher Tyrannei zu ſchützen. Wir 
— ein freies Flandern und eine wirkliche Garantie für Alles, 
deſſen das deutſche Volk bedarf. 


⸗ — — — — — —ñ — ⸗ 


liegt im 


Beim Spiel verunglüdt. Sie wird vermißt. 


Ballſpieler ſlog ein mit voller Wucht 
geſchlagener Ball an den Schädel. 


Die Inhaberin eines angeblich bankerot— 
ten Mäntelgeſchäfts. 


Ein Gefuh um Bonterottertlä: | 
‚tung von Sarah Shuman oder Shus |verlor, a öftürgte und einen Schädel: | 
macher, die im Gebäude Nr. 910; hrud erlitt. Xm St. Kojephshofpis | 
Milwautee Une. unter dem Namen | tal, wo er Aufnahme fand, wird an 
„Pariſian Cloat Store” ein Damen: einem Aufkommen gezweifelt. 
mäntelgeſchäft betrieben hat, haben 
mehrere Gläubiger im Bundesgericht 
eingereicht. Dem Geſuch zufolge iſt 
aeflogen und hatte ihm die Sarah, Schulden im Betrage von 

re zertrünnmert. Die Leich 53000 und den Laben hinterlaſſend, 

ndet ſich im Beitattungsacienäft | Jpurlos verfchwunden.. Was bon 
uf Keit Madilon Straͤße wo dem Waarenlager ſich noch im 
an der — den üblichen In Laden vorgefunden hat, haben andere 
ueit abbalten wird. ı Gläubiger vom Stadigericht mit Be⸗ 
| Während er am ſchlag belegen laſſen Die Geſuch— 
Straße, am Ufer ſteller haben 8500 zu fordern. 
Fluſſes ſpielte, alitt ———— 
Frank Par Nr. 235 Pullman Aurz und Neu. 
ve. Burnban wohnhaft ge 
weſen, ſtürzte in's Waſſer und 
ertrank. 

Der 15jährige Louis 
1219 Süd Fairfield Ave., 
geſtern Nachmittag auf dem Tadıc 
\eines Schuppens hinter dem Nad) 
Idarbaunie, Nr. 1215 Fairfield Ave., 
ils er ausglitt und in den Sof 
hinabſtürzte. Er wurde nach dem 
Countyhoſpital geſchafft, wo die 
Aerzte außer einer Fußverletzung 
einen Schädelbruch feſtſtellten. 
Trotzdem hoffen ſie, den Jungen am 
Leben erhalten zu können. 


Norwegiſch-Amerikaniſchen 
L itarb der 1Sjabrige Nobert 
2034 Auguita Stade, an 
Schädelbruch. Cr batte Nic 
vor mebreren Tagen mit einigen 
aleichaltriaen Freunden bein Ball 
ſpiel bergnüngt, und dabei war ıhm 
all —— voller Wucht gegen den 


Fon 

Im 
Hoſpital 
Merken, 


einem 


Abend und morgen. lein einschneidens | 
| der Wediel in der Euftwärme. 
ter, veränderlicher Wind. 
Klar beute Abend. mid 
füdlichen Zeit morgen Würmer, 
Wisconſin: Klar heule Abend und 
lein einſchneidendee 
Indiana: 
und morge.n, 
heute 


Illino 
ım 


morgen, 
der. 138. 
Calumet 

Tiabriae | 
923 


Fuße 
des 
der 


morgen, 
lin der Luftwärme 
bewöllt heute A 
äußerſten ſüdlichen Teil 
' Abend Gewitterfhauer, iorgen etwas | 
wärmer, 
Nieder 
morgen, 


Teilweiſe 
ock, ar 
in * Als geſtern der 20jährige Hugh 
Morriſon, Nr. 2102 W. Chicago 
Ave., welcher der Hehlerei bezichtigt 
war, im Jugendgericht vorgeführt 
werden ſollte, wußte der Jüngling 
ſeinen Wächtern zu entwiſchen und 
enttam. 


Klar hbeute Abend und 
wärmer grorgeit, 


Michigan: 
Etwas 
Zonnenumergang, beute: 8:22, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:31. 
Wonduntergang: Morgen früh 1:27, 


Temperaturitand. 


MID, 


Brown, 


ipielte | 
} 


3 Ihr an: 
Morgens....6 
Morgens... .t 
Morgeng,,...6: 
Ikorgens,,. 6: 

6 
% 


ee 
| "Member of the Associated Press. 
The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
pub!ieation of all news dispatehes 
eredited to it or not otherwise cre- 
dited in this paper and also the 
lccal news published herein. 


3 Ihr Racdın...... 65 1 
4 Uhr 
D Uhr 

6 Ubr 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
6 Uhr 
7 Uhr 
8 Uhr 
9. Ubr 
10 Uhr 
11 Uhr 





Nadbm....62 | 
Nadıll...ee. 62 | 
Abends, | 

7 Uber ende. — 
3 Uhr Abends..... 
Abends..... * 
Abends,;.. 62 

11 Uhr Abendsa 2 
12 Uhr Mitternacht.62 
1 Uhr Morgens,.. 62 
2 Uhr Divrgensd,...62 


„br 
6. Morgens,... 
Morgens.... 
Woracıs .. 
Bormt...i... 
Vorin,. 


ABREE: 2 


62 | 
Au 
60 
..69 
ce 
... 70 
2 Uhr Nachm. 0.7 


von geitern Nachmittan vor. 
4 

8 

y Ubr 

10 Uhr 


ehter Zeit trugen fich zn aefchloffen werben. 


gelegenen | \fich übrigens 


das Rüdgrat. | 


I 


| * | Berighterftatter 


auch dem asſtand in Kenntniß zu ſetzen. 


| 


Gleichgewicht | 


\ 
I 
I 


Ghicago und Umgegend: Klar heute | Ties Würftchen 


Leich⸗ Zimmer getreten, 


| 


—93 Jeffries entkam unverſehrt durch die der Bank ein und wurde auch bisher 


* 


Nachſtehend der Teuperaturſtand nach heit gebracht. 
den auitlichen Angaben des Wetteranues das Erdgeſchoß beſchränkt und ge— 


tungsanlage mußte allerdings heute 37. 
Es 

er möglich, daß die Sachlage 
fich bereits morgen zu einer ganz ans 
deren qeitalten wird. 

Falls der Stadt durch den Str reit 
der zur Straßenbeleuchtung nötige 
Strom entzogen werden ſollte, ſo 
wird ſich wahrſcheinlich die Bundes— 
regierung ins Mittel legen, da die 
Sicherheit in der Siadt, mit ihren 
zahlreichen militäriſchen Einrichtun— 


Be Se 'n Frage geitellt werben | Bwei jugenblidhe 


Seid äftäagent und ein Taichendich dorthin abgeichoben. | J 
Der Reformanſtalt Pontiac über- Gutem Vernehmen nach iſt die 
wies heute Oberrichter Kerſten An-Staatsanwaltſcheft und Bolizei 
Iton $330 und Ralph Macharlio, die) Marin Gids, altad „Big Sig“, der 
verfucht hatten, einen Dr. eifejau dem arehen “umelentcub bei ber 
Kaufmann, 323 Yort Str, — Roſe Seiwelch Co. im Mar: 
zu rjball * Annex beteiligt geweſen 


Tot durch Unfall oder ſonſtige Zuſammen: 
Urſachen: ? | 


. 


Sieben Mann Marineforpsperluft. 


Waihington, 18. Juli. Die hente bekannt gegebene Verluſtliſte des 
Marinekorps enthält 7 Namen, die ſich folgendermaßen verteilen: 
Gefallen im Kampf: 8, | Schwer verwundet: 3. 
Ya Wunden gefturben: 1. Zuſammen: 7. 
— — ————— — — — — — — — D 0 — — — — — 


Ab nach Pontiac. Noch anf freiem Anh. 


Kraitwagenmarder | Man behauptet aber, Martin Sids auf 
Scanlan ſprach ber Cipue MEERE 
yute dahin aus, daß | 
es jich bei E Streit nit um eine 
Surizdiftions-, jondern um eine 
Lohnfrage handelt, „Die Eleftrizi: 
Itätsarbeiter erhielten bisher $160| 
den $ ıgte er, „und verlane 1 
Imre er — mi diefer Forbes | Keblen. Sie wurden nach} aufrege nber 
|rung wurden 8* aber vom Oberbau-⸗ Jagd feſtgenommen und befannten |}telligte betanntlich geſtern ſeire 
direkto Frant J Bennett turzweg ſich ſchuldig. Flucht aus der Stau tsanwaltſchafts⸗ 
abgewieſen.“ | Einen langen „Reford“ als Ta= | tanzlei. In Gemahrfam’der Staats- 
Wie Herr Bennett ie n The 2. hat der 24 Jahre alte Al- anwaltſchaft befinden‘ fich in biefer 
dieſes i⸗ bert Schupe, alias Artur Schoop, Sache noch Geor e Frihel, Brude- 
*— haben die Streiker aufzuweiſen, der heute von den Ge- des Eigentümers des Arſonia Kafes 
einmal für nötig gehalten, fchioc renen des Richters Hopkins des an der Weit Mab:fon Str, Morik 
| Tafchendieöftapls Thultig befunden | Levinſon, der ein: Juwelenhandlung 
und darauf vom Richter der Reform— im Republic Gebäude betreibt, und 
Ianftalt Pontiac von einem bis 10 James Deiscoll, ein Freund. bes 
| Jahren überrwiefen wurde. Er hatte | ssribel, deffen Wolr.ung ſich 5300 
am 30. Mai dem taltener Louis | Yrairie Ave, befindet, Außer den 
Mariono auf einer Gleftrifchen der Senannten wurben heute noch brei. 
12. Str.-Linie den Geldbeutel mit | weitere Gefangene der Staatsanwalt» 
Iuhalt aus der Tafche gefinaert, |fchaft vucgefügrt und vorläufigiin 
| während ein Helfershelfer dem Man |Cewahrfam gehalten, ihre Namen 
Ine ben Weg auf ber hinteren Platz | wurden cher foweit nicht befannt ges’ 
ıform des Wagens BR Der | geben. Steatsanmwalt Here tjtfeht 
Helfershelfer enitan über die Gefchwäkigteit gemwifjer Po- 
| fig eibeanten aufgebracht, bie, wie $z 
Ijagte, mehr darauf bedadht find, ihre 
| Namen in den Mund der Leute zu 
Bon €. G. Davis, Nr. 21 Wells | bringen, al3 einen fo’ wichtigen Fall, 
| Straße, wurde die Poliz et erfucht, | mie den b borliegenden, bei dem “Jule: 
| 
I 


> 
I 


Söland, gehörigen Kraftwagen 
jein foll, auf der Spur. Sid beiwerf- 





heute 

Blattes 
es nic | 
ihn von 


Er rechnet nicht auf eine baldige Beis | 
legung der GStreitfragen, wird aber, 
I{omeit es in feinen Kräften fteht, Las | 
für forgen, daß das Publitum jo |; 
iweniq ivie möglich in Mitleidenjchaft 
gezogen wird. 


Nette fi) wer lan. 


Gaſolinofenexploſion und Feuer verur— 
ſachten Aufregung im Mietshauſe. 
In der Küche ſeiner im Erdge— 

ſchoß des dreiſtöckigen Mietsgebäudes 

Nr. 11 Oſt Grand Avenue gelegenen 

Wohnung hatte heute Morgen der 

fliegende Wurſthändler Gus. Jeff— 

aufs Feuer geſetzt 
ins angrenzende 
als der Gaſolin— 
ofen explodirte. Es entſtand Feuer, 
das dicken Qualm verurſachte, der 
ſich ſchon nach wenigen Minuten 
durchs ganze Gebäude verbreitete. 


ö— — — 


Laufjunge verſhwunden. 


nach dem 16jährigen Jack Davis, len im Werte von einer Viertelmillien 
der bei ihm als Laufjunge in Dien-Dollars geſtohlen wurden, aufgellärt 
ſten ſtand, zu fahnden. Wie Davis zu ſehen. 

angibt, ſchickte et ſeinen RNamens⸗ Die Anwälte des Driscoll umſer⸗ 
vetter geſtern mit einem auf 8175 hreitelen heute Richter Hopkins im 
‘autenden Ched und $50 in Baar griminalgericht ein Habeas Corpus- 
nad) einer Bant, um beides dort zu Geruch, purch has fie die Freiheit-des 
deponiren. Der Junge traf nicht in Mannes wieder zu erlangen hoffen. 
Kuf Antrag des erften Hilfsftaatsan. 
walts Mich. Sullivan verſchob aber 
Richter Hopkins die Erledigung * 4 

- Aus der Suftruftionsitunde.— | Antrages, da fich einige hler n 
Haufes, zumeift unter Benutzung Unteroffigier: ch habe Euch nun |da3 diesbezügliche Sinn einge: 
ter Rettungsleitern, ſich in Sicher- | qugeinandergefebl, was auf mn ne hatten, bis * morgen Ri = 
Das Feuer konnte auf Marſche bei großer Sibe Alles pafli= | tag 1 Ubr. 


Iren kann. Alfo, Süffel, wir maridhi« | 
luft werben, nachdem e3 ettva $500 ren nach einftündiger Naft in bren= | 


‚| CcHaden angerichtet hatte. Anender Mitt tage aalut weiter, da fängt | 
—— — unſer Herr Major plötzlich im Sattel | 
* Am Weslen Hofpital ftarb heute jan zu ſchwanten! 
der 10jährige Kames Gresmond, Nr. |fih da aleih?* — Süffel (ftodt). — |Unterhuss des" ungarifchen Landia⸗ 
1735 ®. 69. Straße, während man Unteroffizier: „Run!“ — Süffel: |ges die Regierungsvurlage, — 
ihn kloroformirkte. Der Koroner hat,Daß man' bei der Hitz' leicht a biſſt Frauen das Stimmrecht geben wi 
eine Unterfuchung angorbnet. zviel erwiſchen kann.“ abgelehnt habe. 


und war dann 





nicht wieder geſehen. 
—— — 


Hintertür und alarmirte die Feuer— 
wehr. Als die erſten Spritzen ein⸗ 
trafen, hatten die Bewohner des 


Gegen Frauenſimmrecht. 
Amſterdam, 18. Juli. Eine Depe⸗ 





Was denken Sie |fhe aus Budapeft befagte, ba das = 


en. rn an u nenn a he nn man een. nn 


Brief an Dich finden, in welchem th 


mitteile, daß ich die Kaffe beftohlen 
habe und flüchtig geworben fei. Die 
Folge davon wird eine fofortige Re- 
bifion der Kaffe fein, in welcher man 
den Defekt konftatiren kann, der Dir 
nun nicht mehr zur Laft fällt, Dir 
fann man im allerungüftigften Falle 
den Vorwurf machen, daß Du mir 
zu biel Vertrauer gefchentt, aber ich 
war fhlieglih Dein Affistent, und 
Du mwarft berechtigt, mir zu ber= 
trauen. Deinen Borgefegten haft Du 
bor meiner Anitelung Aufflärungen 
‚über mein Vorleven gegeben, dielel- 
|ben haben alfo gewußt, wen fie Dir 
zum Uffiftenten gaben, und aud; in 
| diefer Beziehung trifft Di fein 
Vorwurf. Da jene Leute aber mein 
Dorleben tennen, werben fie feinen 
Augenblid anftehen, mic für den 
ı Zöter zu halten, 

Du wirft alfo in Deiner Stellung 
verbleihen, Du bift bie entfeglicse, 
Sabre lange Sorge Io8, und die Zu: 
tunft Elifabeth3 und Magdaz ift 
nit in Frage geftellt. Ich glaube, 
Du fannft auf diefen meinen Bor: 
Schlag nichts ermwibern, und Einiven- 
dungen fird faum möglid. E3 gilt 
bon zwei Uebeln da3 Kleinere zu wäh— 
len. In dem einen alle find vier 
Menſchen verloren, in dem anderen 
nur einer. Die Wahl kann alfo nicht 
|zmweifelhaft fein, umfomehr, da «3 


) 
| 


u 


SIT 


De 
351350 —— 


Te 


Bier find einige von den Hunderten von 
 Bargains, die am Freitag offerirt werden 


i in dem großen 
dr u. 


di EI a 4 
ZOUTPON 
Ein-Stüd VBadeanzüge für Männer und Knaben, fein 
gerippt, geitridt, in nabyhlau mit weigem Vefak; Gröken 


26 biö 34, (zwei an einen Hunden), reguläre $1.00- 


Werte, zu nur 

A Hoſen I 
Aniderboders f. Sinas 
ben, gut gemadt, aus 
bunfeigrauen, itarien | 
@toifen, Größen 5 bis | 


14 Jahre — 50€ | 
Fe 
u 


: 
? 


* 


® 


—— Garters 8 | 


| Catin Pad Etrumpfs | 
| halter für Männer, im | 
I 


Hojen 
| | . Sofen für Männer u. 
| Junge Männer,  Kaffis 
| meres und Hairlined — 
Größen 28 bis 42: wert 


bis zu $3,50, 98 
Tee zu ee 


f ET N, 
Waich-Ties || 


Zubulav Waſch-Ties 


allen Farben, reaıtläre | 


25c Werte; fpestell am | 
Freitag, das | 


85c BBerte.... — 123c - 


J 

— 

Overalls | 
Einiad blaue und 


| für Männer md Ana» | | blau u. mei geitreiite | 
| ber, einfam weiß und | | Dverall3 für fnaben— 


Gürtel 
Eolide Ledergürtel für 
Männer und sinaben— 
mit starten Cöhnallen, | 
Größen 26 bi3 44, ven. 
89 Werte, 


25€ | 
—cbçbççů 


Breltan ‘au 





* 2 
Pumps 
JAinder⸗Pumps, Patents | | 
| Teder ımd wmattes Ni 
| hin, ein Niemen, Miu | 
Sanc Salfon, Größen 3 || 


N en, u... TI9e 


r 


. 
e 
Nids 
Y 





| 
| 


r 


reitet 


x 5 
Dilßse 


430 


290 Hd No N B 
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u 


ee 


* 
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* 
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Baar zu . 
Yarbe N; 


Sertig gemifäte Hauf- | | 
farbe, in fhwarz, weiß | | 
und 26 Karben — veatt- | | für 

I 2 
I 


* 2 
Feder-Ticking 
VYardbreites ungebleich 
tes Nanlina, böbmiihe 
| rt, fehr fcit, hält bie | 
Federn für Jadrc; reg. 
ce Bart — | 


N Yard zu 


— — 


* *44 
m a ıd) 


und ich 


ER? 


Ad 


> 


u 


» 


SL 2 rn. 


lärer $2.00 Bert — die 


Gallone 9 
— 


* * 
Türk. Handtücher 

Große gebleichte türfi« 
ſche Badebandtücher, — 
ſchweres doppeltes Garn, 
befranit, chtiarb. Vorte, 


regul, 25c Wert, 17e 


@tüd nur 


niet 
ie N 


Sinderfleider * —* 
Elegante Seide⸗ſiniſh 


Kinderkleider von guter 
Marquiſette Voiles, wei⸗ JSOualitũt Pexrcales in 
ber und farbiger Grund, ſanchy Plaids eder ge— 
ein Teil mit Seideſtrei⸗ f 


I fireift, aarmirt, Grüßen 
fen, 35c Bert 16%c 
/ 


— | 2 bis 6, wert 
> ard zu 50 u 


f 


“A. . eh 
zwei Flaſchen 


— 


— 


— — 
Novelty Plaids ſ Bettuchſtoff 
Suiting Plaids | s 


in dies | Seidher Finiſh. ge- 
‚ Etandardb Qua⸗ 
Vards breit, | 
| I xegulärer 75c Wert: ſpe⸗ 
| 3iell, die Yard 
IE—— 
se 


für & 


5 


I 


I 
« 


| Ber Eerae Grund mit | 
cechtſarb. ſchwarz. Checks. 
| bardbreit, 
' 85c, Dard 


a 

| Ien neuen Muttern, weis | | 
| 

1 


917 
... a | 
| 


* 
⸗ 


Middy Bluſen 
Aus ſchwerem Jean: 
| fauch ſarbiger Kragen 
und Manſcetten, Gürtel 
und Zeichen, Grüßen 
| bi3 20, 51.23 


— —X si. IC 


— — 


| 
| 


abe tenfe 


be, einfam Ever feinen anderen Ausweg gibt. X 
nch geitreiii, renulä | Sröhen 5 bi8 16 Nabre ’ 3 un 36 - 
| 25c Serie, am 193 n | fnegielt Berl >| weiß, mas Du fagen willſt, ich weiß 
ESreitag DR. 20 au nur de | es, laß ur! Du millit mir erklären, 
kn => * 
— — Du fönneft mein Opfer nicht anneh- 
— Waſchanzuge Br | EZ Schuhe \\ 3 men. Über Du mußt e3 annehmen, 
Balhanziine ar Sta: | | Reit 2 1 Rumvs | 4 denn es hondelt ſich nicht allein un 
ben, einfarbig, gefichh | für Wilfes umb sinder. Did, fondern um zmei andere hilf: 
r . binatic» | aus ESca Island Kans | ; : lei 
men, Größen 2% his 7 | | das gemadt, Größen | >| [01e PBerfonen, bie ung Beiden gleich 
Sabre, Brei 69c - 5% 562.92 996 | & teuer find. Lab aljo alle Neden?- 
— — — Nwerte. 4u. .. f %ierten, denn ſie halten nur auf und 
er — & ändern an meinem Entjchluffe nichts, 
„Daforbs Hüte | | Georgetie Grepe | $ | welder unverrüdbar feftfteht!" 
piel-Cziorda f. Mit: Stronhüte für Minder, | | Dar eimer Nırswadl von | | Mifr chwie 
ſes und "Rinder, aus | | darunter alle $1.50 und | Märben Weiter Don | ®#| Bitveb Ichtoieg, Dann Iprang = 
löhfarb, Gaifilin, mit $2.00 Hüte —— die Aus» | | bis 4 Hard Länacı — “auf und ging ım Simmer auf und 
ir Sohlen; Brößen wahl von Milen an | reguläre 82.00 Gerte: lab 
i8 2, reguläre Freitag das | am Freitag die E er — 
$1.50 Werte, zu 99€ I | Erüd zu .. Oc Pard zu ur 1.15 Zreumann blieb in Schweigen ver- 
— — — ſunken. Er hatte ſein Geſicht in den 
Taſchentucher —— / Shrümpfe \ I Handen derborgen, und feine Be: 
‘Zafchentüher für Da⸗ Schwarze baummollene || Weihe haummeollene | wegung ließ ahnen, Rn ihm * 
men, fine Gde bettiet; Zamenttrümpfe, in alien | | Vabı , Strümpfe, don | ging. 
0 er 10c QDuas | Srößen, doppelte sserle | | Yeite serie und Zehen Alfr sn + ı "2 
ig, dab ein | ee de reguläre 19c | | Größen Son 4 Fe: Alfred nd - * rer 
; etü | I Merte, Naar il am Seeitan, 3 ‚tegung und imariete geduldig bi3 
, n 7 * E— — 8 3 
Nom — 1230 - es 1 7 Treumann frug: 
— — — — | „Und wohin willſt Du fliehen? 
Socken || Firniß || Seife Willſt Du wieder Dein ruhelofes 
—— ’ gbbenjer „ir ib. in Fi Ciaffic White ı Leben beginnen und Did) der beitän: 
nmerfoden, dopvpelte | jeller Kuarbe, für Solss tie, 10 Stuck ihr Yofahır “ Auß 
Soblen, alle Gröhen — | | wert ‘oder Fußböden || für a... —— digen, Gefahr der Entdeckung aus— 
ungewöbnlihe yaffend: zenuläzcr $ jegen?“ 
am Freitag das | Wert, Gallone „In dem Lande, in da? ich gehe, 
⸗ gibtes leine Unruhe und Ent: 
>, deckung!“ 
„Du haft feine Mittel, 
angere Zeit zu erhalten, 
ae 
„sn dem Lande, in das ich aehe, 
bedarf man feiner Mittel zum lin 
terhalt!“ 
„Alfred!“ ſchrie Treumann au 
und ſtreckte abwehrend ihm 
Arme enigegen, „was willſt Du 
tun?“ 
„Wa3 ir, tun muß, ivenn nicht 
Ulles umfonft getan fein fol. ch 
taın mio nicht der Gefahr einer 
| Entbedung außfegen und habe weder 
garen noch Mut, ein neues Vaga— 
Fbundenleben auf mich zu nehmen. Es 
9 alſo nichts Anderes übrig!“ 
„Alfred! Und wenn ...“ 


18 


— 


1! Di um Verzeihung Bitte und Dir |b 


beide | 


— 


Sa 


& 4 Sr ee 
an ar: TER 


ed Mazda, baf ich fein Dieb gemefen- 
BT mer 

Die * üre fiel Hinter Alfred ins 
Schloß. 

Noch einmal ftand er zögernd im 
Hausflur Hill und fon mendete er 
fih nad ber’ Treppe, die zu dem 
ob.ren Stodwerfe führte. ber er 
bezwang ſich und fohritt hinaus. 

Nicht einmal wendete er fih um 
und bod} wußte er, daß zwei lieben se 
Augen jeine Srhritte verfolgten, er 


Kameradſchaft! 
Geſellſchafisſtizge von Zoe v. Reuß. 


Ziehzeit! 

Erſt die früh hereinbrechende 
Abenddämmerung hatte den außer— 
gewöhnlichen Verkehr beendet, der 
ſich in dieſen Tagen auf den Stra— 
hen entwickelte. Als die Flut endlich 
| ebbte, batlen die hochgehenden Wels 
en unferes Kulturlebens die mübden, 
abnte, fühlte e2. ſtädtiſchen Nomaden faſt durchgän— 

Er fand die Kraft nicht, ſich um- gig an den neuen, zeitweiligen 
zuwenden, er ging langſam ſeinen Sttand geſpült. Nur in einer rei— 
Weg dahin, den Weg der Entſagung, zenden, im Cottageſtil erbauten 
der Selbſtaufopferung. Ville der Marienſtraße war man 

* noch nicht zu erwünſchter Ruhe ge— 
11. Kapitel. tommen. Der Möbelwagen hielt noch 

„Kto ſie opieke podda Panu immer an der hinteren Gartenpforte, 
Swemu“ (Wer ſich mit Verkrauen um einigen unentbehrlichen Hausrat 
dem Herrn ergibt) ſangen die Bers⸗- aufzunehmen. Das elegante Haus 
leute bei der Abendandacht im Zechen- war freilich ſchon leer, kaum ein paar 
hauſe. vergeſſene Rohrſtühle oder irgend ein 

Es iſt einer der ſchönen Berg- armer Tiſch ſtanden noch in den 
mannsbräuche, vor der Einfahrt in vornehmen Räumen umher, wie ei— 
das Bergwerk ſich im Gebet dem nige wohlgepflegte Blumenſtöcke in 
Herrn üder Leben und Tod zu em: |dem Erterfenfter. 

„rehlen, weiß ja doch Keiner von) „Darf Kurt dies auch 

denen, die auf [hiwanter Fahrt Hin= | Magen laden, Mama?“ 

abfteigen in die Tiefe, ob ihm vie | 

Sonne de3 nädjften Tages leuchten 

wird, ob er noch einmal lebend zul 

Erdoberfläche zurüdtehrt. 

So befindet fi in jeber Zechen- 
fiube, in dem NRaume, in welchem das 
Berlejer und Auffchreiben der Urs 
beiter vor Beginn der Schicht ftatt- 
findet, ein Wandfchrant und in die: 
jem ein mächtiges Delbild der heili- 
gen Barbara, der Schugpatronin ber 
Bergleute, deren Teit am 4. Des 
zember jeden Sahres mit allem 
Bomp gefeiert wird, 

Bor diefem Bilde findet früh und 
abends beim Schichtmwechfel die An: 
dacht ftatt, welche ein älterer Häuer 
leitet, indem er vorbetet und porjingt. 

Die Zechenftube war gedrängt voll, 
und in dem groben faalartigen 
Raume befanden fich wohl brei- bis 
vierhundert Menſchen. Ein Teil von 
ihnen fang bon dem Heiligenjärein, 
der andere antwortete auf das Auf: 
rufen der Beamten, die auf einem 
Podium an der Cchmalfeite des 
Raumes faßen. Alfted drängte fic) 
hindurch, bis er in die Nähe des Po- 
diums gelangte, Einer ber Steiger 
bemerkte ihn. „Olüd auf, Mergert! 
Mollen Ste ih) auch auffchreiben 
laſſen? Wie geht's? Gibl's etwas 

Wichtiges?“ 

„Ganz und gar nicht! Ich wollte 
nur nach der Steigerſtube. Ich habe 
nämlich in meinem Grubenzeug beim 
letzten Einfahren meine Zigarren— 
ſpitze ſtecken laſſen, die möchte ich mir 
herausholen!“ 
| „Vorwärts, fommen Sie herein 
und bier berüber!“ Der Gteiger 
!öffnete eine Türe in der Baluftrabe, 
die das Podium umgab, und Alfred 
fletterte über biefes hinweg bi nad) 
ber Türe im Hinterarunde, von ber 
ein paar Stufen nad der „Steiger: 
ſtube“ Hinabführten. 

Diefe war nichts al3 ein Raum, 
lin welhem fich die Beamten umllei- 
beten. Mn Holzriegeln hing da3 
|„Grubenzeug” der verichiedenen Be- 
'amten. Ein unangeftrichener Holz: 
Itifch nebit drei Stühlen und einem 
| Schrant bildete das ganze Mobiliar 
Id 3 Raumes, den jeht in der Duntel: 
Ifiunde eine Deilampe nur trüdfelig 


| erhellte, 


auf ben 
frug ein 
bübicher, vierjähriger Anabe, der in 
findlihem Nachahmungstrieb die 
bölzernen Rappen des weihnachtlis 
Her Pferbeftall3 vor einen Kleinen, 
blau angeftrichenen Wagen gefpannt 
hatte, indem er eine mit allerlei leß- 
ten Kleinigkeiten angefüllte Zigar- 
rentifte in die Höhe hielt.—,Brr!“ 

„a, mein Kutchen!“ 

„Warum ziehen mir fort, Mama? 
Ich mil nicht in die Stadt! Mir 
wollen bier bleiben.” 

Ein tieffehmerzlicher Seufzer ent— 
fuhr der Bruft der jungen, jehönen, 
vornehmen Frau, die in geichmad- 
poßer, aber jtarf bejtaubter Trauer: 
toilette beim Räumen ſelbſt Hand 
angelegt hatte, um die WUrbeit vor 
Anbruch der Nacht beendet zu Jehen. 

„sn der Stadt ift fein Garten!” 
beharrte der Knabe. 

„Wir werden jeden Nachmittag zu— 
ſammen ſpazieren gehen! Kurt mit 
Mama, ohne Bonne,“ zwang ſich 
Frau v. Braun zu tröſtender Ent: 
gegnung. 

„Ich mag nicht ſpazieren gehen — 
es iſt langweilig. Ich will mit den 
Kaninchen ſpielen!“ 

„Die Kaninchen habe ich an Karl 
und Fritz geſchenkt, in der Stadt 
gibt es keinen Kaninchenſtall! Du 
kannſt ſie aber manchmal beſuchen 


blätter bringen!“ 

„Ich will hier bleiben!“ 

„Allein? — Ohne Mama?“ 

„Nein, nein!“ 

„Ich werde dich ſelbſt in 
ſchneeweißes Bettchen legen heut 
der neuen Wohnung ...“ 

„Du ſollſt aber auch ſingen, 
ma — wie früher!“ 

„Singen? — DO nein, ih kann 
nicht mehr fingen!“ mie die junge 
Trau emergifch ab. „Wenn bu aber 
ein liebes Kind bift, lommen bie 
Engelchen vom Himmel herunter und 


dein 
e, in 


Ma: 


im Iraum merben fie mit dir jpie- 
len!" 

„Beni Bapa aber mieberfommt 
aus dem Himmel?” fuhr der Sırabe 
nachdentlich fort, „und die Korridor- 
tür ift zugefchloffen — er wird uns 


Aa 
\ 


* * N 
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hier. Dann kannſt du ihnen Kohl⸗ 


ſingen Kurtchen in den Schlaf. Und 


| 
| 


su. 


züd. Belonders Rennen und Yew 
verfchlangen riefenhafte Summen. 
Die Bebe blieb ihm, nah Männer: 
art, eine Epifode. —, Und fo fam 
allmählich da8 Unglüd, Iangfam, auf 
‚leichten Sohlen, aber mit ficherem 
|Scritt!... Sechs Jahre mach der 
‚Verheiratung ward Hauptmanır bait 
Braun verabſchiedet — wegen leicht: 
finniger Schulden. Nein — lieber 
eine Kugel!... Eo war Erna Witt: 


* geworden. 
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Käumung von Männer-Anzügen 
Fauch Miſchungen 13.95 


und Kammgarue, 
Wir nah nen dieſe klei— 


nen Gruppen von teureren Partien 
weg und ſetzten ſie herab, um ſie 
ſchnell zu räumen. Es ſind zuver— 
läſſige Worſteds und fancy Miſchun— 
gen; ſehr dauerhaft geſchneidert. 
Elegante Muſter. Größte Werte, die 
heute in Chicago zu haben find zu‘ 
813.95. 
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Eie befah nichts als ihreWittiwen= 
Ipenfion, melde überdies der Negi- 
|mentsfommandeur, unter dem gege: 
Ibenen Verhältniffen, nur auf dem 'g 
| Gnadentvege erwirtt hatte, ber | 
Erna dv. Braun mar eine ausgezerh- le 
Inete PBianiftin. Ein herrliches, mufts | 
Italifches Talent Hatte fie einft zum | 
Mittelpunktie faft jeder Gefelligteit 
Inemadt. Konnte fie nicht arbeiten, 
Ijaffen, für ihr Kind? Die Kunft, 
deren begeifterte Anhängerin fie war, 
|foftte nun ihre Ernäbrerin werden! | 

Aber auch ihr geliebter, herrlicher | 
Flügel war im die Hände der Gläu— 
biger gefallen und Erna befaß feine | 
Mittel zum Erfah. Indem fie au: 
genblidlich ihre Lebenstragodie mod) 
einmal durchlebte, begannen fich ihre 
bedrängten Gedanken zu verwirrei 
—fie fhauerte zufammen und fürd- 
tete fich plößlich in den leeren Räus: 
men, die einst ihr Glüd und jpäter 
ihren grenzenlofen Schmerz gefehen 
hatten. Schub und liebefuchend zieht 
fie den Knaben noch feiter an ſich.— 
Da aibt die Klingel draußen ihrei | 
| einzigen, fonoren, vornehmen Ton. 
Erna fährt auf, trocknet die Augen 
und geht zu öffnen. 

Draußen trat ihr eine Gruppe 
von drei Offizieren entgegen, Regi- 
mentskameraden des toten Gatten. 
Der älteſte war ein Hauptmann, 
unterſetzt, der Kopf, weder ſchön noch 
intereſſant, aber mit echt militäri— 
ſchem Haarſchnitt. Der zweite war 
der aus altadeliger Familie ſtam— 
mende Regimentsadjutant, und ein 
junger Offizier, der zu dem ſpeziel⸗ 
len Umgangskreiſe Hauptmann von 
Brauns gehört hatte. 

„Famos, daß wir nicht zu ſpät 
kommen, gnädige Frau,“ begann der * 
'Regimentzadjutant, indem er in Er: | 
Imangelung eines Tijches die Mükeig 
'auf den Parkettboden niederlegte und 
auf einem dreibeinigen Küchenſche— 
mel Platz nahm, der ſich in den Sa— 
lon verirrt hatte — ſehr ungenirt 
und ganz als müſſe es ſo ſein. 
„Wir hoffen nämlich, daß Sie un 
das Glück gönnen, Sie in Ihre neu 
Wohnung zu geleiten! Sie liegt au 
dem Wege nach unſerem Kaſino, 
ſetzte Leutnant Förſter hinzu. „Nicht 
| wahr, Kurt, du nimmft una mil?“ 
Schloß er fih an den Kuaben men 
dend, um Frau dv, Braun jeden Wis 
|derfpruch abzufchneiden. 

„Der Wagen wartet draußen — 
Ignäbige frau darf nur befehlen!“ 
nahm jeht Hauptmann Hermädorf 
das Mort, der ich etwas im Htirter- 
\arunde hielt. Dennoch merkte man 


if ine hefpı inne ⸗ am Muiter, 3 für $1, 

ihm eine befonbere, — Beweguug oder Stüd aut...... 350 voller Schnitt, zu. 

'an, gerade ihm. Er hatte meit weni⸗ EEE 

np + . > 8, ** 2 2 4 > 

Iger hier verkehrt ala die uderen u) EnRBoan DE BERBERHERN TEN „as 
‚im Regiment wußle man, daß er ⸗ 

Erna v. Braun geliebt hatte. Als der 
„ſchöne Ulrich“ (wie Herr v. Vraun 
im Regiment genannt wurde) Erna 
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Epezieller Verlauf von Nännerhoſen 
Verſäumt nicht dieſe große Gelegenheit von Erſpar—⸗ 
niſſen an guten, ſtark geſchneiderten Hoſen der Hub 
Special und Excello Marken. Hübſche Auswahl ge— 


ſtreifter Worſteds und Sommer-Miſchun— 83 


gen, Größen 28 bis 60 Hüftenmaß, jetzt zu 
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Strohhüte für Män— 
ner, in Madagascar, 
Soplit Straws, Een: 
nit Sallors und No— 
Kuvelty Effelten, in 
2 den neueſten For— 


men, ſoeg., 82 


icht zu 
‚Männer-Helstraditen— cine fvcz. Par—⸗ 
tic von 100 Dußend feid. 
foff-Haldbinden, Söc bis 

Werlte, berabgefcht auf 


Bishe Bargains ia Knaben-Anzügen 
G3 jind Eleine Partien höher marfirter Sorten 
der ein Paar Hoſen-Anzüge, jetzt bedeutend her— 
abgeſetzt, um zu räumen. Es ſind Strapazir— 


Anzüge und die Stoffe ſind dauerhaft. $ 85 - 
. 
Au ⸗ 


Die Hoſen ſind ganz gefüttert. Grö— 
ber 6 bis 18. Große Werte zu 
Noveity Unzug-Verfauf für Meine Anaben, in fancy Mi- 


! 
Thungen, mit weißen Kragen und MWanfheiten, einige find | 
leiht bef&mupt, Größen 214, bis 8. Werte bi3 $1 05 | 

| 35 | 


zu $5. Soweit fie reichen, zu 
Kuaden-Binfen, it Sians 
dard und Sport Faſſons, 


Welße Dud Otfords 
ir Männer, für 
Tennis, Straßen⸗ u. 
Outing Gebrauch — 
Welted Edge, Gum— 
mi-Soblen, Abſäve 
oder edge Nbfüke, 
88 wert, 81 45 
su nur .. » 

Sgorthemdben für Männer, einfach und 
fancy Farben, mit Rombination:Kra« 
nen, erira guie Qualität — 
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Waihhnoien für Knaben — 
d y helle und dunkle Hairline 
weiß, lobfarbig oder geitr. Streifen und Balnıı Bea 

Schattirungen — 69e 


Tan Dunting Edupe f. 
Heine Knaben, mit fes 
ſten Lederſohlen; Grö— 
Gen b, 1345, 

zu nur... 
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| 
Einrichtungen in der neuen Woh—⸗ anderen Wunſch gehegt? Er mußte 
‚nung zu treffen. Welche Leberrajch- ies felkft faum. Einerlei, c3 galt Kt 
| bie verlaffene Gattin eines toten Kaͤ— 


8 
Da SE 032 eG 


nicht finden können ...“ 


Berger, die Tochter des Regiments— 


ung, als Erna die Tür des kleinen 


| „Wenn man meine Leiche findet, 


meinft Du? Man imird meine Leihe| Alfred überzeugte ficdh davon, daf unit hatte man ihn mit | Salons öffnete. E3 war als ob fie in |mera ü Die d⸗ 
nicht finden. Es iſt dies nach menfch* er fi allein in dem —* befand, Dies Wort vernichtete plöglich alle Yats, heimführte, hatte man ion mir | ffnete. Es war als ob fie in meraden zu ftügen. Die stamerad- 


. &el 
tefte 


und ihr einen Gruß zuniden, er| 

Oberſchleſiſche Bergmanns-⸗Nodelle von blidie aber nicht ein einziges Mal 
&. Dbkar Rlaufmann. auf, fondern hielt den Kopf gejentt, 

nie als benfe er ieöhaft über etwas nad). 

(14. Yortfehung.) 

10. Kapitel, 


Als Magda gegen alle DVerabs martuna, die Schritte verfummten ! 
tebung und zu Wiüler Ueberrafchung jaber, und danı Ze eine Türe im | 
Son nad wenigen Tagen ber Ude | Erdgefiho. Wlfred war in dag! 
mwejenheit zurüdtehrte, weil es ihr in | Privatzimmer des Tchichtmeiſiers 
der großen Stadt durchaus nicht ge⸗ eingetreten. 
fiel und fie ji um ihre Tante äng-| Iremmann ıprang auf, ala Alfred 
ftigte, Hatte Letztere wohl eine Zeit ohne Gruß das Zimmer betrat. Seine 
Ieng gejämolt, aber jic doch bald | Yugen hingen n dem Gefichte ri 
beruhigt, denn bie nerböfen Krampf- | Kommenden, ala wolle er dort Iefen, 
BE uns Ni in ur ‚ob Rettung für iyn möglich fei. Als 
außerordentli ermehrt, und ſo freds emſſer, finf Yerichtemud: | 
Dar Magbas Pflege nicht nur ill ds ernſier, finſterer Geſichtsaus— 
A fondern ſogar unentbehr⸗ 
10), ° 4 34 | 

Diefe Zufälle fellien fich bei Elifa- er ſont er auf ben Stuhl zurüd, auf 
beih zwar alljährlich und faſt ſtets 
zu beſtimmter Zeit ein, diesmal aber 
waren ſie ausnehmend heftig und an— 
dauernd. Magda kam infolge der 
ſchweren Pflegearbeit, die auf ihren 
jugendlichen Schultern laſtete, gar 
nicht zu dem vollen beſeligenden Be— 
wußtſein ihrer Liebe, aber auf ihrem 
Geſichte lag eine wunderbare Heiter— 
feit und ihre Augen leuchteten in ſolch 
herrlichem Glanze, daß ſelbſt die 


| 


‚laufte gefpenit auf feine Schritte. | 


z 


dumpfem Brüten geſeſſen. | 
Alfred z0g einen Stuhl herbei und | 


‚über, dann begann er in ruhigem 
Zone: „Höre mid an, 
‚erft aber eine Bedingung. Du darfit | 
mich nicht unterbredien.. Lab mich! 
‚auöfrrechen, Du wirft mir am Schluß | 
doch nicht zu erwidern haben. Ich 
‚berlaffe mi varauf, dab Du ruhig | 


bleibſt. 9 öre: 
Kranke ſich nicht enthalten konnte, * vn Su: ou No opne | 


d ‘ . grage an bie Folgen gedacht, die nicht | 
ihe zu jacen: „Magda? Was haft | nur Dich, fondern ung Alle, die wir | 
Du mit Deinen Augen gemaht? Sie : | 


zn er | Dir nahe ftehen, treffen, wenn die 
— ja in gang überirbifhemn  gataftrophe eintritt. Abwendbar iſt 


"200, [Me nicht, denn unter allen Deinen 
Es war eine merkwürdige Liebe, |und meinen Verwandten ift Keiner, | 
bie Bier am Srantenbeite emporge= |der mit einer Summe auähelfen| 
bieben und jet erblüht war. Magda | könnte, die auch nur annähernd ber: | 
Bette Alfred feit jener Stunde, in |jenigen entfprict, die zur Dedunz 
sseiher fie zum erjter Male in feinen ‚bes tehlenden notwendig wäre. Hier | 
Armen gelegen, wohl miebergejehen, | gibt es alfo keine Hilfe, die Kata 
aber noch nicht geſprochen. ſtrophe aber kann wenigſtens von Dir 
Kein Liebesmort tar gemwechjelt | abgelentt und ihre Folgen können ge= | 
worden und itur bie Ylide jpraden. | mildert, wenn nicht ganz aufgehoben | 
Stets famen Hinderniffe und Stö- | werden. Höre und gib genau auf| 
zungen baztoijhen, und wern aud) in | die Dispofition acht: Morgen Nach⸗ 
ft yeimlice Liebe viel Glüd und | mitttg, kurz vor Schluß der Kanzlei, 
gteit Iiegt, fo ift Doc das Härz|kitte ih Di in Gegenwart von 
te Liebende Herzen bie böje | Zeugen um die Kaffenichlüfiet, weil 
harte Nuß: Geduld. Niemand ift uns | ich den nädjiten Morgen angeblich 
gebuldicer ald Liebende. jebr früh fleine Zahlungen zu leiften 
Magda fhaute aefpannt und war | habe. Bleib’ ruhig, wenn ich Dir bie 
tend durch das Fenfter, von dem aus |; Schlüffel abverlange, denn es ift dies 
man ben Weg überjah, der zum Ver: | gleichzeitig unfer Abjchieb für immer. 


| 


Wartungsaedäude führte. Lange Hatte) Weder Du no irgend ein andere | 


ur 


er 


gu eriennen p*rmochten, jo jagte ihr 
Er wer in der Tat Alfred, und 


fie vergeblich aeherrt, jebt jah fie Je— 
manb ben Weg daher fommen, und 
koenn die Aucen ihn auch noch nicht 


Menih wird mich nah Ablauf diefes | 
Tages wiederſehen. 

Am nächſten Morgen wird mein 
Verſchwinden auffallen, und Du) 
wirft nad) meiner Wohnung fenden. 
Dort wird man auf dem Zi 


ihe Herz, wer ber Nahende fei. 


lihem Ermefjen nicht denkbar. Dort|dann ging er an eine Vrettertafel 


| * 
XX———— 
er ‚nat, jer Würde zu dem Fenſter emporſehen im Walde tft das VBruchfeld des ver= | heran, an welcher eine Legion großer 


laffenen Beramwerke. 
I 
j 


ſich wie im Fieber. 


go Die Schächte | und einer Schluffel zu Magazinen, 
|bon mehr als fünfhundert Fuß Ziefe | Toren, Schächten ufiv. hing. 
ind unzugänglic für jeden Men= | 


Er mählte eine Zeit lang fuchend | 


hen, wer wird mic) dort juchen, wer unter den Mirrenden Schlüffeln, bis 
Sie hörte die Zaustüre gehen und | Tann meinen Leichnam dort finden?“ jer einen herausftnd, an welchem ein 
laı Stöhnend fant Treumann in den | Holztäfelchen 
Ihr Herz ſchlug in freudigfter Er- | Stuhl zurüd, fein Körper fchüttelte | „Hulda-© 


mit der Luffarift| 
chacht“ befeſtigt war. Die 


ie⸗1 


ſen ſteckte er zu ſich und begab ſich 


„Es muß ſein, Emil,“ fuhr Alfred wieder auf den Rückweg. 


fort, „es muß ſein! 
meinem Leben? 
ſelbſt keinen Wert mehr. Ich bin 
überdrüſſig und müde dieſes Da— 
ſeins, das mir — wohl durch meine 


Was liegt an 


eigene Schuld — Lebensglück nie- gnügt? 


mals gebracht hat. 
meine Schweſter, 


Du haſt gegen 


I 


da3 arme, elende gnügt!“ ſagte Alfred. 


Weib, jo edel gehandelt, dah ich es 


Unglücks. 


Bruder gehandelt, Du haſt mir jetzt 
mehr als ein Jahr der Ruhe und des 


2 


um Dich allein, ſondern um GEliſa— 
beth und Magda. Emil, ich gehe 
freudig in den Tod. Mein letztes 
Mort wird ein Gegenäwunid für 
“ch Ale fein. 
werte und ohne ? 
mehr mw.*berfehen, alfo lab uns Ab— 
fchied nehmen. ber bitte, erichmwere 
mir ihn nicht. Vergiß nicht die Dis— 


drud Inidte inbeß die Hoffnungen | Dir nie dergelten fann. Die Liese, 
Ztreumanns, und ftil und verzmei: zu ihr war mit die Urfache Deines | beiter bindurd). 


| 


ſetzte ſich ſeinem Schwaçer gegen- Friedens gefhafft. Warum foll ich 


Dir nicht dankbar fein? Und nod | Maier: „Papa, werden wir im Him— 
Emil! .Vor- einmal, Emil, e8 handelt fi nicht | mel auch Maier heiken?“ 


Nun lebe wohl, wir | 
eugen wohl nidt | 


} 


poftionen, die ih Dir gegeben habe, 


und nun lebe wohl, Emil!“ 

„Nein, nein, Du barfit nicht fort!” 
fchrie Ireumann auf. 

Er marf fi zu den Yühen U: 
freds nieder und umflammerte feine 
Kniee. 

Alfred fümpfte einen Augendlid 
mit feiner eigınen inneren Bewequna, 
dann bob er Ireumann fajt gemalt: 
fam auf und fohloß ihn in jeine 
Arme. 

„Sei feit und ftarf, Emil!” jagte 


rer, als ed fein muß. 3 gibt keine 
anderen Yusmwes! Hab’ Dank für 
Alles, mad Du an Elifabeth und mir 
getan!“ i 

Er ließ Treumann aus ſeinen 
Armer nleiten, melcher' fraftlos a 


ſer ſanſt, „mach' e3 mir nicht Jchme: | eiterten. de i 
n ‚ troden und ſchuppig. Ich konnte wegen cin Schaugericht iſt! Und weil Erna 


Seife und Salbe. er ne 
| eine halbe Schachtel gebraucht hatte, ! jüngeren Dffiziere fie nur Furzmweg 
n! war ich geheilt“. 


feinem Schreibtifhe niederfant. | 


Alfred mwenbete fih zum Geben, | 


plößlich ft.dte fein Fuß. 
„Emil!“ 
fiodend, „gmil... .. wenn für Di | 


teine Gefahr mehe ifi, in vielen Jah-| „..g 
| |ren, vieleicht auf Deinem Gterbe: 
Ge einen’ Bette... dann fag ed... . bann fag en“, 


⁊ 


Gebrauch 
klang es zitternd und Sglbe für Toilettegwedce. 


| an 


„Nun, haben Sie Xhre Zigarren: 


E3 hat für mich |Tpige gefunden?!" rief ihm der Gtei- 


ger nad. 

„Ja“ 

„Da find Cie wohl wieder ver= 
Mas?!" 
„u natürlih! Ungeheuer ver- 
„Slüd auf!“ 
„Slüd auf!“ 

Alfred drängte jih durch die Xr- 
Uls3 er vor der 


Du haft an mir nicht | Türe war, verſchwand der heitere 
welchem er bereits Stunden lang in einmal, ſondern ſo oft wie ein treuer | Ausbrud von feinem Gefichte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Erkundigung. — Der kleine 


Jukendes, brennendes 
Ekzema auf den 
händen. 


And Armen. So wund, konnte bie Finger | 
nicht ausftreden. Konnte nicht 
ſchlafen. Sehr entſtellt. Cuti⸗ 
cura brachte Heilung. Ko⸗ 

ſtete weniger als 756 | 





„Sch hatte arı Efgema zu leiden jeit 
meiner jüngiten Sindheit. E35 war an’ 
meinen Händen und Armen, und meine 
se Hände waren jo wund, daß, 

te meine Finger nicht aus» | 
Kitreden konnte. Das Efgema | 
judte und brannte und ich | 
mußte fragen, bi® meine | 
Bände bluteten, und mäffes | 
rige Bläschen erſchienen, 
die ſpäter ausbrachen und 
Ein anderes Mal waren ſie 


des Reizes Nachts nicht ſchlafen. Meine 
Hände waren ſehr entſtellt. | 
„Dann bverichaffte ih mir Euticuras | 
Nachdem ich nur 
(Gegzeichnet) Frau E. 
Mains, R. 8, Vox 182, Findlay, 
Ohio, 24. Nunt 1916, | 
Haltet Eure Haut Mar burd) täglichen 
von Cuticura⸗Seife und! 


Nichts if! 
beffer. —8 — 


Für freie Broben von jeber Art mil 

ebender Boft jede man Poitkarte | 

drefie: „Gutiehre, Dept. 9, vo · 
Ueberall zu haben. 


Faſſung der jungen Frau. Ein Auf— 
ſchrei drang aus ihrem Munde, 
ſchmerzlich, grell, mißtönend. Selbſt 
aus der Antwort des in den leeren 


Räumen wach gewordenen Echos 


war noch die zerriſſene, verzweifeln— 
de Seele herauszuhören. — Oder 
war es die Totenklage der umgeſtürz— 
ten Penaten? — 

Hocherſchrocken von dem plötzichen 
Gefühlsausbruch ließ der Knabe ſei— 
ne Rappen auf der Landſtraße ſte— 
hen und kam mit weitausgebreiteten 


Armen berbeiaeeilt, um feinen braus | 


nen Zodenkopf im Schobe der Mut: 
ter zu bergen, furhtfam und tröftend 
zugleich. 

Erna d. Braun 30q ihr Kind mit 
Leidenschaft ar Fich. Dann aber irrte 
der Bliet über die leeren Wände, bis 
zu ber Stelle, wo das Tebensgroße 
Delporträt de Gatten gebangen 
hatte, Deutlich mar die helle Stelle 
auf der Sammttanete abgezeihnet.— 
Die letzten ſieben Jahre dünkten ſie 
ein bunter Traum, in welchen ſich 
alles zuſammendrängte, was das 
arme Menſchenherz faſſen kann —an 
Licht und Schatten, Erdenfreude 
und Erdenleid. — Im Geiſte ſieht 
ſie ſich wieder eintreten in das Haus 
hier, das der Reichtum und die vor— 


lönnen. Nur Glück — allenthalben! 
Sie ward dabei immer ſchöner und 
liebenswürdiger, wie verklärt! Bald 
mann v. Brauns im Hauſe des jun— 
gen Ehepaares eine Stätte gefunden, 
woſelbſt ihnen herzliche Gaſtfreund— 
ſchaft geboten wurde. Wie honig— 
ſuchende Bienen waren ſie jahrelang 


aus- und eingeflogen. Denn junges 4 


Eheglück pflegt wie eine appetitlich 


angerichtete Schüſſel zu ſein. Jeder- ta 
mas etft herbei, um fich die fühe, | MW 


lodende Speife näher zu betrachten, 
ohgleich er weiß, daß fie für ih nur 


p Bra zu jener Zeit, neben der 
Kommandeufe zufällig die einzige 
Negimentspame war, pflegten bie 


„Unfere Frau Hauptmann“ zu nen= 
nei. 

Leider batte das Glüd nicht lange 
gedauert. Dem reichgeborenen, durch ! 
überſchwengliche Gunſt des Schid- 
fal3 verwöhnten Gatten genügte das 
Glüd ber Häuslichleit nicht lange. 
Ganz allmählich fehrte er zu feinen 
früheren, koftfpieligen PBaffionen zus 


hatten auch die Kameraden Haupt: 210 hatte fait 





getröftet: „Unter Kameraden ift al- 
Hens ejal”... Und Oberleutnant 
Hermätorf hatte fich tröften Faffen. 
Nur in das Haus des glücdlicheren 
Kameraden war er nicht eben viel 
gekommen: man erzählte ſich, daß er 
Erna nicht an der Seite ihres Gat— 
ſten ſehen möge. Aber er hatte ihr 
Schickſal mit lebhafter Teilnahme 
verfolgt, und war jetzt als erſter mit 
den Kameraden gekommen. „Das 
letzte Räumen wird von meinem 
Burſchen bewacht werden,“ ſagte er, 
ſich umblickend, hinzu. 
Frau wird aber gut tun, ſich warm 
anzuziehen. Ich würde ſogar zum 
Pelzmantel raten.“ 

„Herr Blaſius bläſt mit vollen 
Backen!“ beſtätigte der junge Leut— 
nant. 

Erna war wie betäubt. So war 
fie wirklich nicht verlafjen? &3 jred- 
‚den fich ibe plötzlich jechd Hände ent- 
gegen, teilnehmend, freundſchaftlich, 
imo fie fih einfam gefühlt.... Im 
ſüßen Gefühl nicht verlaſſen zu ſein, 
überließ ſie ſich der Fürſorge der al— 
ten Kameraden und verließ mit ih— 


mit einer kleinen Kaſſette beladen 


hatte, die ſie Niemand anzuvertrauen 


56 1 Gerrs 
nehme Natur des heikgeliebten Ont- m. un on - — — 
ten mit allem geſchmückt hatte, was sagen, RUF A 
zärtliche Liebe im Verein mit Lurus | 
und feinem Geihmad nur erfinmen | 


f den Schoß bes 

Hauptmann®, 
Die gemietete Wohnung tvar ziem= 

lich fern und in einer Geitenitraße 


gelegen. Langfam ftieg man die beiz | 


den fteilen Treppen hinan, der Eins 
etivad FFeierliches. Die 
alte Sophie, die einzige Dienerin, 
war am Morgen vorausgeſendt 
worden, um bie erften notwendigen 


IIXF 
aha 


Billige Preise! 


Auch. alle Sorten 
ı Bruchbänder., 
künstfl. Beine, Fuss- 
4 einlagen und ortho-f 
„a pAdische Bedarfs- 
HM urtikel 


“jahr Erfahrung 


Auch ” | 


Damenbedienung 


? Offen von 6 4 
Sonntags von 1- 12 


THE WOLFERTZ CO 
GEO. WEGNER MOR 
154 N. 5! AVE. 


„Gnädige 


Iren ihr Haus, nachdem fie fih noch | 


3 


er: ibr einſii rt hnzimmer ſchaf x : £ 
dem luſtigen Wori Reif Reiflingens ihr einſtiges, traute Wohnzimmer ſchaft durfte nicht befleckt werden 


Iträte.... Da fand wie gewach⸗ durch perſönliche Wünſche. So ſagte 
ſen — ihr altes blaues Seidenſofa, ſer nur: „Sie bedürfen der Ruhe, 
mit den Fauteuils, daneben, auf ei— gnädige Frau, auch Kurt wehrte ſich 
ner Säule, ihr Liebling, der lachen- gegen den Sandmann — ſchon im 
de marmorene Kupido, dem Kurtchen Wagen. Wir gehen! Laſſen Sie ſich 
wie aus den Augen geſchnitten war, den Imbiß ſchmecken, den derKaſino— 
drüben an der Wand ihr Schreib- wirt hergeſandt hat!“ 
tiſch, mit ſeinen Büchern und Al⸗ „Dürfen wir — Pardon erhof— 
bums. Am Fenſter war ein hübſcher fen?“ ſagte der Regimentsadjutänt, 
Arbeitsplat eingerichtet worden. In jindem er' Ernas Haud an bie Lippen 
der Mitte aber ſtand, aufgefchlagen |; 2. E 
‚gr herrlicher Flügel. Selbſt ein No: | Smei Minuten fpäter mar Die 
lenheft war bereit gelegt, junge Frau allein in der neuen Hei— 
„Pardon, gnädige Frau, für die mat. Wohl konnten es nur Trüm— 
Ueberraſchung!“ begann der Regi- mer des einſtigen Reichtums ſein, 
mentsadjutant. „Wir konnten un- welche das Regiment, durch Anlauf 
möglich mit anſehen, daß das Haus in der gerichtlichen Verſteigerung des 
aufgelöſt ward, das uns jahrelang Nachlaffes, für ſie erworben halte. 
durch Sie edelſte Gaſtfreundſchaft Aber es waren mit wunderbarem 
Igeboten hat. Es iſt den Kameraden Verſtändniß und Zartgefühl faſt 
ein unerträglicher Gedanke, die Ce- ſämmtliche Dinge herausgefunden 
genſtände in anderen Händen zu worden, die für Gattin, Mutter und 
ſehen, die einſt unſerer verehrten Hausfrau nur irgend Wert haben 
Frau Hauptmann gedient haben. konnten. Auf ſolche Weiſe konnte 
Nein, nein, ſie durften nicht entwecht ſelbſt die leidende, empfindliche Seele 
werden. So haben mir erhalten, ges ‚der jungen Frau wicht verlegt Mer- 
rettet, was wir konnten. den. Denn alles, was ſie umgab, war 
„Wie werden wir uns freuen, Sie ein lautredender Beweis amerxe 
hier oben am Fenſter ſihen zu fehen!“ ſchaftlicher Treue und muße * 
fagte Leutnant Förſier, „hier unter ſolcher — Erna wie ein Heiligkum 
Ihren ſchönen Palmen und Blatt- anmuten. 
pflanzen. Das ganze Regiment wird Nachdem ſie Kurtchen verſproche 
Ihnen Fenſterparade machen! Wol- nermaßen ſelbſt zu Bette gebracht 
‚len Sie nicht einmal auf die Strafe hatte, lehrte ſie nach dem Wohpgim— 
hinabſehen? Verſuchen Sie den Er- mer zurück. — se 
terplatz!“ dem lange und ſchmerzlichen z 
Die junge Frau fank auf den dar— Blüthner ſchen — m Ze 
Inebotenen Stuhl, überwältigt von ‚lchzte förmlich nz 3* 
ihrem Gefühl. Anſtatt auf die Stra— Schon en . Gefühle 
be hinabzufehen, ftarrte fie ins Yim- — und | - Bräludium * 
mer hinein, das plöhlich ichts Fiem- löſte ſich — VL 
des mehr befah. Mus allen vier Then, TAG fie ein Abendlied .... — 
von den Wänden blickten ſie Erin- „Singen die Engelden, Mama — 
Imerungen am, liebe traute Grimme: | Oder — Tingft Du — — * 
tungen. Dort vor dem Schreibtiſch von drüben aus dem Schlafzimmer 
|ber Eisbär, den der Gatie „uf einer |„Noc mehr fingen! Bitte, Bitte, 
‚Nordlandsreife erlegt, hier das Nie: | Mama. hr 
ſenalbum „Unfere SHochzeitärsife‘, | Plöblich fällt ihr das Lieblingslied 
mit feinen Photographie aus 


rn 
L 


198 
iin 


ehe 


is 


Ita- des Gatten ein, das Trompeteclied. 
Ifien. Nur das Delporträt des Gat- Damals, als ihre beiderfeitige Liebe 
ten fehlte noch. Und um alles um|im Lenze ftand, feierte er feine erſten 
zu haben, öffnete Erna d. Iraun |Iriumphe. Und die glüdlid) Lieben⸗ 
die mitgebrachte Kaſſette, und ent⸗ den hatten bald — naäch echt oeulſcher 
nahm ihr eine Photographie ihres Weiſe — das Lied des unglücklichen, 
Gatten und ſtellie ſie vor ſich uf den ſcheidenden Trompeters zu ihrem 
Nähtiſch — nicht ohne das Bild mit | Biebling erforen Erinnerung 
flüchtigem Kuf geitreift zu *rben— |fehmwelgend Liegt es auch jet mieber 
Die Kameraden bemerkten es n’cht, auf ihren Lippen. Wber unbewußt 
wenigſtens bie jüngeren, bie Fich mit Ipariirt fie den Scheffel’Tchen Tert: 
Kurtchen balaten. Nur Hauptmann „Ss ift im eben herrlich , 
— —* es nern. Su ie eingerichtet 

er Schatten flog über. fein Geſicht, i x RE 
Ibn: nur a nad „26 er| Daß bei den Roſen gleich BR: z 
beim Wieberfehen der Geliebten einen Dornen tsh'n! 

er 





Dieselbe Sorte, die Sie immer — haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem.darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *sind,.nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundhejt der Kinder. Auf’der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäu bungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberbaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverle ibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 


beiten Verzten 


Zur echt, wenn es 


AlcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, SBräfident. 


Tel. 


Calumet 5401.— Alle Depts. 


ALMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeNvoy Brewing Company. 


Sommerfeit. 


Yusilug der St. PBetersgemeinde nadı 
Harms' Grove, 

In Hırma’ Grove tummelte fi 
geitern eine fröhliche Menge. Die 
bon den Paſtoren G. J. und H. E. 
Lambrecht betreute evangeliſch-luthe— 
riſche St. Petersgemeinde hielt dort 
ihr jährliches Sommerfeſt ab, und 


die Mitglieder — ſich mit ihrene 
ollzaslig auf dem; 


Yamilien mohl 
Feſtplatz eingefunden, 
jüloffen fidy ihnen an. 


viele Gälte 
Das mäßig 


warme Wetter eiancte jich fo recht |j 


Zanz 


und Alt ur.d 
die Genülfe des 
auszukoſten. Die 
ind die Frauen 
hatten hl für 


zu und Gpiel, 
Sung beeiferten ji, 
Feſtes gründlich 
beiden Paſtoren 
der Gemein de 

cin reichhaltiges 
gramm, ala al 
friſchungen un 


ſowohl 
ur ng 
für ledere ur 
madhafte Speifen 
in befannter ofältiger en ge 
forgt, jodaf es weder an Int 
tung nı n leiolicher Stärkung im 
Geringſten fehlte. Als die eintretende 
Tunteiheit zum Aufbruch 
begaben die Teilnehmer fih im Be 
rußtfein eines john verledten 


sB.nu: Non GAsım 
ges: auf ven Heim 


id 
d ſch 
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nen 
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Ta 
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Treue Schweſtern Loge. 

Der zahlreiche Beſuch des Pitn iks 

Treue Schweſter Loge Nr. 

der Hermannsſchweſtern, im 
Gureta Bart lieferte aufs Tteue einen 
Bıweis für die Beliebtheit der Loge 
und des Ordens. Auf dem ganzen 
Yeltplaß herrichte von früf 
lujtiges Leber und Treiben, 
Tanzplab und an allen ı 
Unterhaltung und gerjtreuung 
mwidbmeten Stellen. Ganz 
auch auf der Keaelbahn, 
lodende Auswahl von Breilen < 
gejtellt war. Auch an anderen 
Iuftigungen für Erwachſene 
Kinder, Spiele für die Kleinen un 
auch an leiblichen lederen Stärfungs- 
und Erfriihungsmitteln mar 
Mangel. Das ganze 
hödhjit unterhaltend nütlich 
für Alle, nicht zum nioften l infolge 
der Bemühungen des Feltausfchufies 
der aus den Damen Rräfibentin 
Anna Anders, Unna Rohde, Alpine 
Gerte, Anna Lottig, Adolphine Pe 
ter, Zäzilie Baade, 
fpinner, Rizzie Hafferfamp, 
Nies, Mathilde Strech, Marin Lorz, 
Elſa Zadler, Anna Winterhof, Ma— 
rie Brauſch, Friederike Wolf, Chri— 
ftine Quebfe und Lina Zon3 

_— — 

Shwabenverein von Chicazo. 
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Generalverfammlung. 
en 


N 


Vierteljährliche 
Kein Kannſtatter 


Im Speiſeſaal der Nordſe 
Turnhalle wurde geſtern Abend bi 
vegelmäßige bierteljährl lihe er: 
fammlung des Schmabenvereina bon 
Chicago abgehalten. Die Mitglie- 
ber batten jich dazu recht zahlreich 
eingefunden, und da der Präfibent 
Herr Emanuel Gall einer ſtarken Er— 
kältung wegen das Haus nicht ver— 
laſſen darf, Führt e V 
Wollenberger, der dieſes 
ſeit mehreren Jahren innehat, 
gewandt den Vorſitz. 
Sekretär Herr Heinrich Hieber die 
ausführlichen Protokolle der letzten 
Generalverſammlung und die der 
Vorſtandsſihungen verleſen hatte, 
waren nur wenige Geſchäfte zu er— 


Piz 


ſehr 


zum 
Feſtlichkeit no 


zwang, 


6, 


jpät |! 


‚Vorrat an Hartlohle fnapp ift un 
imo eine ber= | 
rechten 


aen nad 


tem | 


Kathie Geiben: | 
lie | 


3 Beitand. 


‚ewag 


! A 


Lebertretung des 
Sty“-Geſetzes 


epräſident 
Amt ſchon 


Nachdem der 


an 


— 


ledigen. 
fende 


as Allgemeinwohl betref⸗ 
Anſprachen wurden von einigen 
Herren gehalten, und dann kam die 
Frage zur Sprache, ob das Cann- 

Volksfeſt, oder auch Schwa— 
benpiknik genannt, trotz der Empfeh— 
lung des Vorſtandes, diesmal davon 
uſehen, 
Die dazu —2—— Gründe waren 
ſo ſtichhaltig, daß die Verſammlung 
einftimmig beſchl oß. das Feſt nicht 
abzuhalten. Vor Jahresfriſt feierten 


ſtatter 


un 


ihr vierzig— 

Daß das Felt 
muß, ivird bpiel: 
wert und auch in mans 
ſchmerzlich 
weil der Schwabenverein im— 


ähriges Jubiläum. 
diesmal — 
fach ſehr 
ch en, Fällen 
werden, 


mer 


Jahre ber⸗ 
egeben, 
und da Zeitverhältniſſe ſeitdem 
Abhalten grade einer ſolchen 
ch ungünſtiger gewor— 
— die 
der 


chon im vorigen J 


die 


ſind, ſo 

and und 
handeln, nad 

mogen hatten, 
———- 

Kohle für den Winter, 


den 
Vorſte 
anders 


3 
mob! er 


— 


brauchsmenge zu haben. 
Einer von der Kohlenverwaltung 
bon Eoof County an die Kohlen 
händler erlaſſenen Verfügung 
folge kann gegenwärtig 
mehr als den dritten der 
Winter häuslichen Zwecken 
artkohle bekommen. 

irde erlaſſen, weil 


zu⸗ 
Teil im 


u be: 


& Ya 


u 
ö* 
nötiaten 


Verfügung 


Di 
wu de 


damit jeder Verbraucher 
Anteil daran erhält. 
e fommt in mo 
a 

tung hofft, 
Drittel der 
eilen laſſen 


4 
i 
D 


Hart— 
natlichen Sendun— 
und die Verwal— 

ipäter nochmals 
Verbraudjämenge 
zu fönren. Das dritte 
Drittel muß dur Weichkohle erſetzt 
werden, weiche man jegt beitellen und | 
im Her bi und zu Anfang des Win: 


ters , denn ‚eine is 


——— 
Matter verhaftet. 


Sty“ Geſetz ülertreten. 
Verfügung des 
ind N. A. Reinert 

Affelder, 
tzmeiſier 

Reinert 

tation 


au 5 
alts Präſident, 
nd Sekretär 
4 

& Go. 
Building 


im Transpor— 
wegen angebl 
Jogenannten „Blue 
in Haft genommen | 
worden. Die Firma ſoll Aktienzerti— 
ſikate der Catlett-Davis Oil Co. ver— 
kauft haben, welche nicht inko 
iſt. 
— — — 

Eintönige Vorleſung. 
Der Jury im 

Verteidiger Vanderveer heute 

ganzen Vormittag „Bulletins“ 
des Hauptquartiers 
über die Streiks in Arizona vor. 

Die Verteidigung hat bis 

Angeklagte auf den Zeugenſtand ge— 
rufen, außer anderen Zeugen. Ein 
Ende des Zeugenverhörs iſt zur 
Zeit noch nicht in Sicht. 


ſas 


ill 
den 


yeneralans= | 
Beneralans | „fen Häufern für jede darin befind: | 


| )8 ) % 
= ihe Wohnung Maffermeffer aufge: | 


3 Mat ujes N. | 
atterhaufes N.) mung, dab mur für das wirklich ver- | 


icher |. 


abgehalten werden Tollte. | 


‚diefe fo überaus volfstüml ich gewor⸗ 
denen Veranſtaltungen 


empfunden: | 


fait die aanzen Einnahmen zu | 
Wohltätigkeitszwecken verwendete 
hatte aber ſch 


ſchiedene Widerwärtigkeiten g 


. Es— 


halten wird, 
ſchaften in Gemeinſchaft 
Verkehrskommiſſion gemacht wurden, | 


Niemand 


lich aus einer Horde unbekannter, je— 


welche, 
frei ſchalten und walten ließe, bort| 


Msendpait, Chicags, Donnerstag, ben 18. Juli 1918. _ 


— — —— — — — 


Ein Beto. 


Gegen das Büro zur Hebung des 
öffentlichen Dienjtes gerichtet. 


Keine Unterfuhung. 


Stadtrat beichlieht, nicht cher auf Fe- 
rien zu gehen, als bis Verfehrsfrage 
erledigt ijt. — Heute wichtige Aus: 
ſchußſitzung. 


Bürgermeiſter Thompſon hat ge— 
ſtern den vor acht Tagen vom Stadt— 
rat gefaßten Beſchluß, nach welchem 
das Büro zur Hebung des öffentli— 
chen Dienſtes ermächtigt werden 
ſollte, die ganze Stadtverwaltung, 
im Beſonderen die finanzielle Abtei— 
lung, einer gründlichen Unterſuchung 
zu unterziehen, mit ſeinem Veto be— 
legt. Ein Antrag, die betreffende Or— 
dinanz über dieſes hinaus auzuneh— 
men, wurde mit 38 gegen 19 Stim: | 
men verworfen. 

„Offenbar hat man es hier aber— 
mals mit einem politifchen Schach⸗ 
zug zu tun,“ ſagte der Mayor in 
ſeiner Veto— Botſchaft. „Wenn ſich 
jene Vereinigung ein Büro zur Ver— 
ſchlechterung des öffentlichen Dien— 
fies nennte, fo wirbe der Name meit 
befjer für fie paffen. Sie beiteht näm- 
ber 


Verantwortung barer Leute, 


— — — — —— 5 


gehen, bebor die Mafregel allgemein 
durägeführt werben kann. 

Auf Antrag von Ald. Hidey von 
ber 4, Ward wurde die Cologne Str. 
in Eleanor Straße umgetauft. 

Das Verfahren gegen Funfhoufer. 

Bor der Zipildienfifommiflion, 
iwelche zurzeit die gegen den zmeiten 
Hilfspolizeichef, Major Yunthoufer, 
erhobenen Anfchuldigungen unter= 
fuht, wurde gejtern Dr. Graham 
Taplor, der befannte Schriftiteller, 
Lehrer und Eicbelungsarbeiter, als 
Zeuge vernommen. Er hat die bon 
den Beklagten ald Hüter der öffent- 
lihen Moral geleiftete Wrbeit mit 
großem Sgntereffe beobachtet und ilt 
zu der Anficht gefumnmen, daß er be= 
merfenämerte Refultate erzielte. 

— —— — 
Die Basanlagen. 


|Nahprüfung ihrer Bewertung durd bie 


Anwälte der Stadt. 


lagen, 
führten Ar)eit, zur Verfügung ge— 
ftellt, infolge Abkommens ihrer An 
mälte mit denen der Stadt; 


und e3 find auf diefe Weije der Stadt] 
rund $25,000 geſpart worden. In— 
biſchen ruht der Gasprozeß; 
Richter wird am 17. September die 
Verhandlung wieder aufnehmen. Ein 
wichtiger Streitpunkt zwiſchen den 





wenn man ſie im Rathauſe 


genau ſo tun würde wie ein Ochſe im 


Porzellanladen. 


| dieſe Leute ehrlich oder unehrlich ſind, 
‚ob jie die nötige Intelligenz für die 
Aufgabe befiten, und welche Zivede | eriterem alle hätte das Eigentum ſechs gegen vier Stimmen verwor— 


fie verfolgen. Meine Angelegenheiten | einen Wert von hundert Millionen! fen; Frau Enodgraß, 


ven folden Leuten unterfuchen zu | 
lafjen tit eine Zumutung, welche denn 


doc) entfchieden zu weit geht. Einer! 


ar 
der 


iſt, wie es heißt, Julius Roſenwald. 
Es iſt derſelbe Julius Roſenwald, 
der am 31. Dezember 1914 von den | 


Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 


e Angaben über ſeine ſteuerpflich— 
tige Habe machte. 
„Wenn der Finanzausſchuß,“ heißt 


'c& meiter in der Botſchaft, „wirklich 


etwas für das Gemeinw 
ſo ſollte er eine Unterſuchung gegen 


Männer wie Roſenwald und andere 


millionenſchwere 
einleiten und 
ihren gerechten Anteil an der Steuer: 
|lajt tragen.‘ 


| 


Frühj 
smal der 
garnicht | 


fie Alles | 





kehrsweſen, 
zwei 


I 
Gegenwärtig nur ein Drittel der Ber: | 


| Stellung bie 





Steuerdrücdeberger 
dafür forgen, daß fie, 


Als der Antrag auf Annahme der! 
Ordinanz, über 
geitellt worden war, 
Aldermen Schwartz und Lipps die 
Abſtimmung ſo lange verſchieben zu 
laſſen, bis Ald. Richert, der Vorſitzer 
des Finanzausſchuſſes, der zurzeit 
vor der Zivildienſtbehörde weilte, zu— 
gegen ſei, ſie hatten aber keinen Er— 
folg damit. 

Ferien verſchoben. 

Nach kurzer Debatte ſprach ſich 
er Stadtrat dahin aus, daß er nicht! 
auf Ferien gehen werde, bis die große 
Verkdehrsordinanz, welche den Bau 
bon Untergrundbahnen und die Ver— 
ſchmelzung der Straßenbahn— 
der Hochbahnſyſteme vorſieht, 
digt iſt. Nur Ald. Coughlin ſtimmte 
dagegen. „Wir haben nun den gan— 
zen Winter und das ganze Frühjahr 
auf dieſe Ordinanz gewartet,“ ſagte 
er, „warum ſollen wir noch länger 
warten? Sie kann ebenſo gut im 
ahr wie im Herbit den Stimm- | 
gebern unterbreitet werben.“ | 

Alderman apitän, der Vorfibende | 
des Ausſchuſſes für örtliches ver 
führte aus, daß fie in]: 
Mocen fertig fein werde. Ob| 
ſie, Anwalt Fiſhers Vorſchlag ge— 
mäß, ſtädtiſchen Betrieb vorſehen 
oder aber ſich an die Vorſchläge 
die von den Geſell— 
mit der 


erle⸗ 


darüber ließ er nichts verlauten. Die 
allgemeine Anſicht geht aber dahin, 
daß das Letztere der Fall ſein wird.! 

Der genannte Ausſchuß Hält im| 
Laufe des heutigen Nachmittags eine 





er Sitzung ab, in welcher der Präſident 
d| 
feinen ge=| 


der Straßenbahngelellfchaft, Leonard | 
U. Busby, darlegen wird, welche 
Inhaber der Sicher⸗ 
heitspapiere dem Plane, die Bahnen 


1⸗durch einen Verwaltungsrat betreiben 
ein 
ver⸗ 


zu laſſen, gegenüber einnehmen. Wie 
es heißt, ſtellen ſie ſich auf den 
Standpunkt, daß ihnen geſtattet wer- 


den ſollte, bei der Auswahl der Mit- 


im Amt 


J 





jetzt 22 


glieder dieſes Verwaltungsrats ihre 
Stimme in die Wagſchale zu werfen. 

Plan geht bekanntlich dahin, 
daß die erſten, bis zum Jahre 1927 
bleibenden Verwaltungsräte 
vom Stadtrat in Gemeinſchaft mit 
den Geſellſchaften, alle ſpäteren aber 


| allein vom Stadtrat erwählt werden | 
ſol 
N. A. Reinert hat angeblich das „Blue 


| 
| 
5 Mr I 
Stiek auf heftigen Widerjtand. | 


welcher 


Yor 
len. 


Die Ordinanz, nach in, 


ftellt werden follen, mit der Bejtim= 


brauchte Waffer Zahlung zu leiften! 
ift, hieß, mie voraus zu fehen war, | 
auf heftigen Widerftand. Nach Ieb- 
haften Crörterungen faßte man ben! 
Beihlus, fie bis zur nächften Sitz- 


tporiet | 19 zurüdzulegen und fich in diefer| 


vom GStabtingenieur über alle ein- 
ihlägigen Fragen Auskunft geben] 
zu laffen. 


| Da3 Anhalten der Strafenbahnmagen. 
J. W. W. Prozeß 


Mit allen Stimmen, mit Aus: | 
nahme derjenigen von Ald. Culler-⸗ 
ton, wurde eine Ordinanz angenom- | 


und Aufjäge| men, welche beftimmt, daß die Stra= 


Benbahnen in Zukunft nur adht Mal 
in jeder Meile, bei iedem vollen Hun= 
dert der Hausnummern, anhalten 
dürfen. Die Bundesregierung ber- 
langt biefes, um Kohlen zu ſparen. 
E3 wird aber eiwa ein Monat ver- 


leitenden Geifter der Vereinigung | 


das Veto hinaus, | 
berjuchten bie 


| Turnhalle 


Maſchiniſt Patrick Coyne, 


Hadway, Nr. 3246 Oſt 91. 


beiderſeitigen Anwälten iſt, ob der ge— 
genwärtige Baarwert 
ſchaften, oder ob, 


oder nübliche” Eigentum der Geſell⸗ 
ſchaft verrechnet werben joll. In 


| 
| 


Ehulbudget angenommen, 


Sieht NAusaaben in der Höhe von 
$17,400,000 vor. ’ 


Weitere Gcehaltserhöhungeit. 


Stadteinnehmer Charles %. Forsberg 
al3 Nachfolger von Percy B. Goffin 
sum Gejchäftsführer erforen, 


Schulzenius anfzunchmen. 


Ter jtädtiiche Schulrat hat in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung das Jahres— 
budget, das Ausgaben in der Höhe 
bon $17,400,000 vorfieht, ange: 
nommen, Die Kommijjäre Jakob 
DM. Nocb und Anton Gzarnedi leg» 
ten gegen die meiſten Abjchnitte Pro- 


teſt ein, hatten aber keinen Erfolg 

Die Peoples Gas Light and Cote damit. Wie ſie ſagten, haben ſie ge— 
Co. hat Kreisrichter Torriſon die 57 gen die zahlreichen darin vorgeſehenen 
'Vände ter Bewertung aller ihrer Yn=| Gehalt serhöhungen, 
einer von Fachleuten ausge Howfchullegrern, 


| 


lehtere nichts 
werden die Bewertung nadjpriifeı Anficht, dab das Vudget in Iireng 


| 


der | Anficht nah nicht gefhah. Wie ber 


weldhe den 
den Hochſchulvor— 
ſtehern und den Hilfsſuperintenden— 
ten bewilligt wurden, durchaus 
einzuwenden, ſind aber der 


wiſſenſchaftlicher Weiſe hätte aus 
gearbeitet werden ſollen, was — 
Rechnungsführer Charles Brackett 
darlegte, wird man ſich am Ende 
des Jahres einem Fehlbetrage von 
etwa 83,800,000 gegenüberſehen. 


der Lieg en⸗ Vorher war dieſer auf z3, 191,068 
wie die Anwãlte berechnet worden. 
Niemand weiß, ob | der Stadt behaupten, das „gebrauchte 


Czarnedi® Antrag, daß über je- 
den einzelnen Bunt der Vorlage be» 
jonders beraten werde, wurde mit 


welde be 


| Dollarz, in legterem nur den halben |fanntlich zu den „unerfchütterlichen 


Bert. 

| ———— 

| Das siferne Würfelipiel. 
! 
| Man mutmaßt, dat Sorge um des 
Schickſal ihrer Söhne ſie in Tod trieb. 


Geſtern wurde die Leiche 


Nr. 4111 Eddy Str. in der Nähe 
der Weſtern Ave. -Brüde au dem 
Nordarm des Fluffes gezogen. Man 
mutmaßt, daß ‚Sorge um das Schick— 
im Felde 
ſtehenden Söhne den Geiſt der Un— 
glücklichen umnachtet und ſie zum 
Selbſtmord getrieben habe. 


Als 


der erhöhungen,“ 
verjeßt wurde, weil er angeblich fals Sejährigen Frau Joſephine Kofilek, ihm gutgeheißen 


ſch 


Sechs“ 
Falle der 


| Rorsserg Gcihäftsführer geworden. 


gehört, Schloi jich in dieſem 
Oppofition an. 

Kommiflfär Czarnefi gab feiner 
Verwunderung darüber NMusdritd, 
das Zuperintendent Shoop nicht | 
zugegen war. „Nlle dieje Gehalts- 
fagte er, „iind von 
worden. I 
möchte deshalb berjchiedene Fragen 
an ihn richten, muß 
Verzicht leiſten. Mich an ſeine Aſſi— 
ſtenten zu wenden, geht nicht an, 
da ſie ſich ja ſelbſt auf der Liſte der 
ſo Begünſtigten befinden.“ 


An Stelle von Percy B. Coffin, 


die Ver. Staaten in den welcher ſein Amt niederlegte, wurde 


Krieg eintraten, hatte Frau Koſilet Stadteinnehmer Charles J. Fors— 


fünf hoffnungsvolle Söhne. Zwei 
Wochen ſpäter trat ihr 20jähriger 


als Freiwilliger in das 122. Feld— 
artillerieregiment ein, im Septem— 
ber ging Johns 27 Jahre alter Bru— 
der Stanley, nachdem die Eltern ihm 
ihren Segen gegeben, mit der 27. 
Genietruppe nach Frankreich, und im 
Januar ſchloß ſich Charles, der 
dritte der fünf Söhne, der 412. 
Signaltruppe an. Da verlor aber 
auch Frau Koſilek ihren ſtoiſchen 
Gleichmut. Sie zeigte Spuren ner— 
vöſer Erregung, bie Sorge nagte an 
ihrem Herzen. Dienstag Hagte fie 
über Unmohlfein und verließ das 

Haus mit der audgefprochenen Ab— 
licht, Dr. Anna 2. Kryaler, Nr. 

1046 NR. Hoyne oe., 


ber fehlte jeve Spur von ihr, bis ihre) © 
Leiche gefunden murbe. 

— — — —— 

Au⸗ Bereindäreifen 


Eine recht Thöne Geburtstagsfeier 
ıveranftalteten die Sänger de Ge- 
jangvberein3 Harmonie für 
ihr langjähriges attives Mitglied 
Charles Feldmann. Nach der Ge— 
ſangprobe begaben ſich die Sänger 
in das Klubzimmer der Lincoln 
und brachten dem Ge: 
burtötagäfinde ein dDreifaches Hoch 
aus. Bei der Feier wurde gefunaen, 
beflamirt und brollige Geſchichten 
erzählt, ſo daß die Sänger einige 
genußreiche Stunden verlebten. 

— — 
Streit unter Seeleuten. 

Im Laufe eines Wortwechſels 
wurde geſtern der auf dem 
„Sir Trevor Dawſon“ bedien ſtete 
angeblich 
von ſeinem Berufsgenoſſen Vhn T. 
Str., 


Sohn John mit ihrer Zuſtimmung 


aufzuſuchen. | 


Dort traf fie aber nicht ein, und feit- * des Schulzenſus 
er 


| 


der | tral State Supply Eo., 


berg zum Geſchäfts zführer erkoren. 
Kommiſſär Loeb proteſtirte dage— 
gen, indem er an ſeine Kollegen und 


| Kolleginnen die Frage richtete, ob 


Lıumdin oder irgend ein anderer re- 
publifanticher Parteiführer ihn für 
da3 Amt empfohlen Habe. . Ter 
Borfitende rief ihn wegen diefer 
Bemerkung zur Ordnung, wäh— 
rend Vizepräſident Severinghaus 
darauf hinwies, daß auch nicht der 
geringſte Makel an Forsbergs Na— 
men hafte. Das Amt iſt mit einem 
Gehalt von 310,000 das Jahr ver— 


bunden. 
Der Schulzenſus. 


old erteilte man Sekretär Miller 
den Nuftrag, jofort mit der Mufnab- 
zu beginnen. 
früher von Kommiffär Gzar- 
net gemachte Vorſchlag, die Arbeit 
während der Ferien von den Leb- 
rerinnen ausführen zu laffen und 
ihnen auf dieje Weife Gelegenheit 
zu einer Ertraeinnahme zu geben, 
blieb — * 

Zu lebhaften Auseinanderſetzun— 
— führte auch der Antrag, eine 

Neugruppirung der Schulen vorzu— 
nehmen, mm auf diefe Weile an 
Zehrerinnen zu fparen. „Wein 
Sie eine Kanindenzudit betrieben, 
statt die Zeitung des Chicagoer 
Schulweiens in Händen zu * 
ſo würden Sie im Recht ſein,“ ſagt 
Czarnicki. „Durch Ihr Vorgehen 
überfüllen Sie die Klaſſen, ſodaß 
dort keine guten Reſultate erzielt 


werden können.“ 
— 


Gin Dritter im Bunde. 


Dampfer | Verſandthausmann Samuel H. Silver: 


ntan unter Bürgichaft geitellt. 
Samuel H. Silverman, Nr. 5056 


Sheridan Road, Inhaber der Een- 
murbe ge: 


zugleich Delegat ber Internationalen itern von Bundesrichter Landis, wie 
Seeleute Verbindung ift, in die rechte | am Tage vorher Samuel M. Groß: 


| Seite Feſchoſſen. 


Coyne wurde näch man und Aſher J 


. Goldfine, Beamte 


dem ©. Chicago Hofpital ülerfüsrt, |der Riley - Schubert - Großman Eo., 


Hadiway verhaftet. 

Bezahlung von Verbandsbeiträgen. 
—.. - — — 

Deutſchamerik. Frauentlub. 


Die Monatsverſammlung des 
Unabhängigen Deutſchamerikaniſchen 


Frauenklubs wird am kommenden 


— in der Canary Cottage an 
der Sheridan Road und dem Kanal 
in Wilmette abgehalten. Um 1 Uhr 
Nachmittags wird geſpeiſt. 
— — — — 
Starb in der Rarkoſe. 


Der 6ljährige er QVider, Nr. 
312 Elmmood Upe., Dat Bart, ftarb 
| geitern, nachdem der Zahnarzt Dr. 
J. PB. Frey, Nr. 1550 N. Clark Str,, 
ihn mit &a3 in Narkofe verfeßt und 
ihm fechs Zähne gezogen hatte. 
Mann foll feit Jahren herzleivend | m, 
geweſen ſein. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* Der aus dem Feldlager Grant 
beurlaubte und hier verhaftete Re— 





Wie es beißt, unter 515,000 Bürgſchaft den Groß— 
entſtand der Wortwechſel wegen der geſchworenen überwieſen. Der Richter 


verhörte Silverman in Bezug auf 
ein großes buntes Reklameplakat ſei— 
ner Firma, auf dem ein impoſantes 
elfſtöckiges Gebäude abgebildet war. 
Der Richter erkundigte ſich, ob dies 
Silvermans Geſchäft vorſtellen ſolle. 

Nein, war die Antwort, das Bild 


diene nur zur Verſchönerung. Silver— 


man gab auch zu, daß er erjt etwa 
jech3 Monate im —— * iſt, 
während «3 in der Reklame heißt: 
„In den vielen Jahren, bie wir im 
Geſchäft ſind, iſt nie eine Beſchwerde 
laut geworden.“ 

— —— w— 


Sullivans Gegner. 


Beabſichtigen heute Nachmittag ein 
Ticket ins Feld zu ſtellen. 


Xı ihrem Hauptquartier im Hotel 


Der) Morrifon haben die Anti: Sullivan- 


Demokraten heute Nachmittag gegen 
2 Uhr mit der Aufftellung ihrer 
Kandidatenlifte begonnen. Na Ans 
fiht von Staatsanwalt Hoyne und 
Mm. 2. D’Eonnell wird die Konfe- 
renz bis ſpät in die Nacht hinein 
mähren, da die Abficht vorliegt, fo= 


frut Edward Saber, Nr.1874 Nord| Fort dag ganze Tidet fertig zu ftellen. 


Hoyne Avenue, wurde geltern in der 


Meder Bunbesjenator Lewis noch 


Wade an der Welt Chicago. Avenue | per frühere Vürgermeifter Harrifon 
unter der Anklage *— wertloſe nahmen an der Verſammluͤng teil. 


Checks umgeſetzt zu haben. 


Erſterer weilt in Waſhington, wo ihn 


aber darauf | 


Toringende "Amtspflichten zurüdhat- 1 


ten, während jich Herr Hatrifon auf 
einer Vergnügungsreife befindet, 
— 


Brotneid? 


Bäder, der billiger verkaufte, die La— 
denfenjter eingeworfen. 

Zu früher Morgenjtunde wurden 
dem Bädermeiiter Leon Beder von 
rudlojer Hand zwei große Schau- 
feniterjcheiben feines Ladens, 1502 
S. St. Lonis Ave,, mit VBadjteinen 
eingewworfen. Als die von Nad)- 
bar benadrichtigte Polizei auf der 
Bildfläche erichien, fand fie die bei- 
den Wurfgejchojie vor, aber von den 
lebeltätern feine Spur. Nach dem 
Ergebnig der polizeilichen Unter» 
juhung verfaufte Beder feine 
Waare etwas billiger, als die ande- 
ren Bäder in der Nachbarſchaft. 
So berehnete er für einen Zaib 
Brot nur at oder neun, anjtatt, 
wie die anderen, zehn Cents, umd 
e3 ijt anzunehmen, daß er jich da- 
durch ihre Feindſchaft zuzog. Bis— 
her fehlt jeder Anhaltspunkt über 
die Perſönlichkeit der Täter. 

— —— — 
In der Bannzone. 


Der Streit über die Wirtſchaften au 
der Devon Ave. und dem Ridge Blod. 

Kreisrichter Johnſon jr. hat ent— 
ſchieden, daß die 22 Wirtſchaften in 


Ridge Boulevard innerhalb bes 
Yiermeilen-Banntreifes der North- 
teftern Univerfität find, mie bie 
Lam and Drder League behauptet 
hat, und daher geichlofjien werben 
müffen. Gegen die Entjcheidung 
wird Berufung eingeleg: werben. 
Der Richter erklärte, daß die Luft» 
linie und nicht die gewöhnliche Stras 


henftrede al3 Maßftab beim Mefjen 


der Entfernung zu gelten habe. 
Kurz und Nen. 


* Infolge Kurzfchluffes geriet 
heute zu früber Morgenflunde im 
Erögefhoh des dem MWeinhänbler 
Henıy Kau gehörenden Gebäudes 
Nr. 127 ©. Well Straße .ein Haus= 
fen Kohlen in Brand. Der Feuer: 
mehr gelang e3, die Ylammen zu 
ı löfchen, nachdem ein Schaden bon 
| ungefähr 850 angerichtet worden 

par. 


* George D. Fergufon, 1002 N. 


State Str. ‚ein Makler in der La 
Calle Str., wurde geitern Abend in 
Nagles Kafe, 1038 N. State E©tr., 
bon Bundesbeamten verhaftet, 


ftdent Wilfon und die Regierung ge: 
außert hatte. Terqufon wurde im 
Bundesgebäude einem langen Ber: 
hör unterzogen. 


Aus Donnerstags Heeresverluſt⸗ 
liſte. 


Waſhington, 18. Juli. Unter den 
57 Namen der heute mitgeteilten 
Heeresverluſtliſte ſind nachſtehende 
mittelweſtliche: 

Gefallen im Kampfe — Sergeanten 
Eudell M. Luſher, Kanſas City, Mo.; 
William F. MeFadden, Great Bend, 
Kan.; William L. Travis, Hot Springs, 
HF; Gemeine: William C. Jackſon 
Ruſhville, Ind.; Samuel E. Lee, Pitts 
burg, Pa.; John C. Lovell, Norborne, 
Mo. 

Wunden erlegen — Gemeine: 
M. Coſton, Billings, Mo.; Paul J 
Florine, Fort Atkinſon, Wis.; Okey 
Vaughan, Newiord, W. Va. 

Krankheiten erlegen — Koch Scoithy 
Milford, Sumner, Mo.; Gemeine 
William C. Watts, Elsberry, Mo 
Frank M. Wenzel, Little Falls, Minn. 

Tot durch Unfall oder ſonſtige Ur— 
ſachen — Korporal Ralph C. Taylor, 
Mount PBleafant, Micdh.; Gemeiner 
Herbert D. Wahlen, Detroit, 

Schiver verwundet — Gemeine: 
bert Big=-Thunder, Wootenburg, Wis 
Clarence Lyon, Bluffton, Ind.; Vern 
Morlan, Medieine Lodge, Kan.; Henry 
H. Shook, Cherokee, Ja.; D 
Shulg, Hubbard, Ja. 

Im Kampf vermißt — Gemeiner 
eWojeciech Cyganowaski, Detroit, Mich 

Einige Marinekorpsverluſte. 

Waſhington, 18. Juli. 
Namen der heute 
rinekorpsverluſtliſte 
aus dem Mittelweſten: 

Im Kampfe gefallen — Gemeiner 
Chas. C. Hale, McConnellsville, O. 
Wunden erlegen — Gemeiner 
C. Walburn, Wellſton, O. 

Im Kampfe verwundet — Korporal 
Henry L. 
nois. 


Earl 


Ro⸗ 


Claude 


Unter den 
mitgeteilten Ma— 
ſind folgende 


Alfred 


Schuhmacher, Newark, Illi— 


ai 
Dom Baj:yatliei)>. 
Grgeönifie der Mittworhsipicle: 
„Rational — bicaao 
2, Philadelphia 1 
cinnati 2, Nem 
1, New York 4 (2. Spiel); 
Louis 4, Bolton 3; Pittsburg 
Brooklyn 4 (11 Gänge). 
„American League” — Bofton 

| &t. Louis 0; Bofton 4, St. Louis 
(2. Spiel); Wafhington 5, Elevelan 
4. Andere Spiele wegen Regens ver= | 
Ichoben. 


Bisheriger Stand diejer Ligen. 
Natlonat Yeanue, 
Gen, 


York 1; Cincinnati 
Et. | 


0, 


Bros. 
ci 
‚513 


— Verl. 
Chicago 23 
N 49 
Pittsburg 
Rbiladelpbia . 
Kincinnati ... 
Vofton 
et. Louis .. 
Broollyn .... 
American League. 

Gew. Der. 
Boſton 33 
Cleveland 4) 
Kerv Hort 38 
SIETRIIGIOR nes oasannnse 43.. 40 
Chicago 38 42 
BE nassen 44 
nee 3 45 
Thiladelpbia ........ 33 46 


Spiele am usa 
„Rational League” — Brooklyn in 
Ehicago; Philadelphia in Pitts- 
burg; Nem BVort in St. 
Boiton in Cincinnati. 
„American Zeaque”— Chicago 
in Philadelphia (2); St. Louis in 
Bolton; Kleveland in Wafhington; 
Detroit in New York (2). 


.432 
.415 
390 


Eros 


‚607 


Louis; 


26 | 
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weil 
er ſich angeblich abfällig über Prä— 











(21 Gänge); Cin- 
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— Van Buren EJackson Sts 


Extea! Räumung von Suits, Mänteln 
und Kleidern zum halben Preife! 


Damen, 


die wirkliche Bargainz in Mänteln, 


Suits oder Stleidern haben möchten, follten mor- 
gen bier jein. Hübiche Moden für Ausflugs- oder 


allgemeine 


Zwecke; prächtige Sortiment von 


karrirten u. geſtreiften Mu— 
ſtern, ſowie von einfachen 
Farben zur Auswahl; Gro 


ben 16 bis 44, zu 


1,000 Wafchröde in einem brillanten Sortiment vom 
Moden; Modelle mit heher Taille, fhirred Gürtel und 
| Tafchen, 24 bis 30 Taillenband, 

— zu 


183. FFIR 
Neguläre Te Größe, 5 Etüde an einen Kunden, 


—W abgeliefert, 5 Stüde für 
Seidenſtoffe-⸗Reſter 


Hnuderte Nards ſchlichter u. fanch Seiden, 
alie gewünichten Gewebe und Yanaen, 56 
and 40 Zoll breit, die Yard bis zu $2 
wert, die Anstwahl zu 

Eecond3 ber 5c u, 


506, 796, Be & 91.25 ||: % 


Senintionell niedrige Breiie für Untermuslin | 
69€] 


Korjet Coverd, mit Stiderei 
Cpigenrand garnitt, 
su 90c, 


Unvollitänd. Partien von Haudiiel- 


dern aus geblümtem Bercale, 

eng an der Taille, allecaceanese ..S8c 

7m 

| Schwarze Babeanzüge für Tamen, 
mit Vraid garnirt und mit Biping 


gerändert — fpesiell 
zu 


Glarf’8 O. N. a 
mercerizeb 


Häfelgarn 
weiß oder eeru 
per Knänel.. : Sc 


Tamen: » raſchentacher. 
beitidt und mit Initialen, 


ev Envelope Chemije, Goivnd, Unterröde unb 
51.50 Korſetſchützer, hübſch mit Spitzen u. Stickerei bes 
— fegt; morgen verlauft zu 
Boile * 
Bluſen 


Hübſch gar— 
nirt mit Spive 
und Gtiderci, 
bunderie don 
ne ichneiderten 
Modellen da— 
wiſchen — mit 
Organdy Kra— 
gen, zu 


9T7e 


Muſter— 
Korſets 


890 


oder 
zuzu⸗ 
alle 


au 


Kinderhüte, große — von Faſ⸗ 

ſons, ein Teil aus Stiderei 
und Blumen, mit Bandigleifen gar⸗ 

nirt, wert Di3 zu T5c — Tpes 

öiell zu 

; —— = m. mit 
einen Tırd3 garnirt, Größen 

2 bi3 12 Jahre, zu 19e 
Grohe Auswahl von Rinderkfeibern— 

aus Gingbams, Chambrah3 oder aus 

Gheds, ein Teil in Gürtel-Fafjons — 


—— von 2 bis 6 Jahre — 59e 
"cite Kleider für Babies, mit. Eti- 


derei narnivt, Größen 6 Monate 69€ 
bi3 2 Sabre, zu 


Schuhe ug 


Räumungsverkfanf von Schuhen für Männer, Damen, Knaben u. Mäbdhen. 
$3.00, $4.00 und $5.00 Werte. 


Nah-Inventurverfauf von taufenden Paaren Schuhe, 
Pırmnps und Sltippers, heruntergebracht aus unferen Schuh: 
Abteilungen im oberen Floor; wine 
dervolle Werte für Drek-, Arbeits», 

Schul-, Sport- und Ferien- 
gebrauch ; gehauft volle Bar- 
gaintijche, da8 Paar zu 


Meise Sateen| Jap Seid ec 
Unterröde, die) Bodiced, mit 
Flounce iſt mit Spiv e_ garıı irt, 
nezadt. Nandı und Cirapsan 
garnirt, au Schultern, su 


$1.19 | 69e 
ME Gehen jchnell!— 


Vorn 
binten 
ſchnüren; 
Grö ß, en und 
Faſſons 


Sammet⸗ u. 
Satin Tams 


Waſthſtoffe⸗Refter 


Hochfeine Stoffe, mercerigzed Pongee, 
fanchWaſchſtoffe, Marquiſettes, Suit⸗ 


ings eie. ‚ alle Sorten, 27 
und 32 Zoll breit, a C 


Die Hard zu 


51.9 


Sammet Tams 

- in jchwarz; 
Satin Tams, 
ai marineblau 
und weiß; — 


|  Nleider-Brintd, mittlere, bunfle und 
fie find mitf| Helle Schattirungen, fhüne fancy Drude, 
Schnüren und | Speziell am Freitag, die Yard 


\ 5% 
Quaiten ver=-]| \ 
teen. 


Fancy bedrudte Voiles, ausgewähl⸗ 
tefte Printings diefer Eaifon, Fabrik 
Längen bis zu 15 Yards — 


Mn Yard’ zu 


Eine verjchiedene 
Sammiung — ein 
Zeil find Garbi. 
halbe Paare — 
Scoth Neid und 
N ot tinghamd, — 

| volle Längen; Di8 


zu $2.00 das Baar 
wert. 


| Strohhi —* eine große Auswahl, 
das Stück; 
* 


1000 Muſter— 
Gardinen... 


$7.00 fiber: 
Rugs, h9. MOo 


Feſt gewebt, aus dauerhafter 
Faſer, ſchablonirte Muſter, präch— 
tige Nygs für Schlafzimmer, Rors 
ches, u. |. w. 

56.50 Arminiter: 
Rugs, SOXWVzöllig | 
- melirt 

M itte, mit cinias 
sen Vand-⸗Borten, 

— zu ben, zu 


54.29 51.79 


Reirende Mujtrenden von Wilton Bel 
vet Tevpichen, 3 Enden find 
fhön finifhed; 

Stück zu 


82.25 Wilton Tele 
vet Rugs, 2TXD4« 
zöllig: v0 in ats 
traftiver m Oriental 
Muſtern und Far— 


in der | 


Reiter von jarbigem Scoth Madrad — 


36 Boll breit, an Ecru Grund: Yarben 
in Shattirungen bon Nofe, Gold und 
Mau: ein Ctoff, der im Retail dom 
Bolt zu 69c verfauft wird; Eure 39e 


Auswahl, die Yard 
Beeilt Euch, oder Ihr erhaltet nichts! 


2Tx2 7 


812.50 Anzüge für Vänner 


und junge Männer zu zu herabgeſetzten Preiſen 


$1.25 und $1.50 Mufter Union-Enitd für 
Männer, nerippte und glatte Baumivolle, — 
in weiß und Eerufarbe, aud poröfe 79€ 


Maiden, zu 
$1.25 und $1.50 —29 —— geſtreifte 
Vindrad Union-Suitd für Männer 
Athletic Faflon, au $1.25 umd $1.50 
MuftersHemden und Veinfleider, arobe 
Nummern, in Ecru» Barbe — 


‚Eine here v. 
gebroch Partien, ſo— 
wie ein ſchönes Sor⸗ 
timent von Sommer— 
Röcken und Beinkleidern. 
Eine Gelegenheit, ein 
Sommerkleid für wenig 
Geld zu erhalten; Größen 
34 bis 44. 

Regenmäntel 1. Män: 
Werte von $5.00 bi3 
75; Tolange Vorrat, 


53.85 


Sense * 

Sommerbeinkleider für Männer, 
leichtes Kammgarn, ſowie Khaki, 
Größen 32 bis 46, 


Knielänge, mit Spitzen garnirt, Umbrella · 


ner, 


38 Risle und poröfen 
98.7 


| 


aerippter Baumwolle, 
Mafhen, renuläre und Exirar 
grüßen bis 48, au 


65e Muiter Union-Enits für 
Sinaben, Turze Aermel, Anie | 
:gc, Hemden ımd 4 

in Eerufarbe, bon bhoch⸗ 

leidte 
lurze 


der, 
feiner Baumwolle, 
Sommerfhwere, 
lange Nermel, au 


6de Mufter-Mnion-Anitd für 
Mädchen, niedriger Hals, zu 


$1.50 Mufter Sommer U | J 
füe Männer, alle Größen, au anne 


Ba 2 a Cancun ZU 


Khakidlufen für Knaben, He Wert, 


feine &, ©. D.- oder Bol 
— Ewtemgnt}-. . . SAP (Bafement).. 290 


J 


2300 Stücke Muſter-Unterzeug ° 


50€ und 65e Muiter Sommer Unton-Sults FT 
für Damen, niedriger Hals, Teine Mermel, I 


Faffon um» enges Knie, in feiner Qualität, 


” * 


vi 
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++ Banz aufer Betradıt.‘ 


„Der Sausausihur für Mittel und Wege lößt 
Ein feiner Ausarbeitung der Steuervorlage die Prohi- 
E Bittondfrage ganz aufer Betracht. Er wird voraus» 
Fe Hi der Empfehlung des Schatamtdepartements 
2 eniiprechen und die derzeitige Steuer auf altoholiiche 
© Getränke verdoppeln.“ 
So wird aus Waihington gemeldet, nd wenn 
je irgend einer Meldung, jo darf man diejer un- 
= bedingten Glauben fchenfen. Denn c3 will feinen, 
ol Fönne der Ausihus;, dem die Ausarbeitung 
ber Steuernvorlage obliegt, der alfo in eriter Reihe 
bie Pflicht hat, Mittel und Wege zur Veihaffung der 
E benötigten Millionen zu finden, gar nidyt anders han- 
dein, alö wie die Meldung befagt. 
E Nicht weniger al3 8000 Millionen werden für 
a Recinungsjahr 1918/19 (1. Juli 1918 bis 30. 
= Suni 1919) verlangt, und diefe Millionen werden zum 
= llergrößten Teil durdy Inlanditeuern aufgebradht wer- 
- den müffen. Für das Rehnungsjahr 1916/17 be: 
E iefen fi die Einnahnten aus NSnlanditeuern auf rund 
= 800 Millionen, im NRechnungsjahre 1917/18 (ab- 
E geihhloifen mit dem 30. Suni 1918) jtellten fie fid) 
© auf 3672 Millionen, im nädjiten Redynungsjahre wer: 
den fie auf das Doppelte und mehr diejer riefigen 
= Summe gebradht werden mitiien. Das heibt, neue 
Steuerquellen werden cerichloiien und bejtehende 
Steuerjäge werden ganz erheblih erhöht werden 
müſſen — dab man angefichts der Lage daran denfen 
e Zönnte, eine irgendwie ertragreiche Steuerquelle vd er- 
Hopfen zu wollen, ohne abjolut zwingende Not, 
da mußte von vornherein al völlig au 
seiälojjen gelten. Sorgfältige Berechnungen 
lallen aber erfennen, dab die Annahme des jchmeben- 
den PBrohibitionsamendments, bezw. die Einfüsrung 
der nationalen Vrohibition, die Einnahmen der Bun— 
dedregierung um rund 650 Millionen ver 
tingern würde, während die vom Schotiamt- 
 bebartement empfohlene Verdoppelung der Steuern 
auf alfoholiiche Getränfe der Bımdesregierung für das 
nee Rehnungsjahr eine Einnahme (aus diefer 
= Duelle) von 900 Millionen zu fichern verjpridt. 
E Der Ausihuß wird jelbit bei der geplanten Er- 
böbung der „Liquor-Steuern” Mühe genug Taben, 
eine Vorlage auszuarbeiten, die den Anforderimgeit 
E der Regierung entiprit und ohne allzu viel Mühe 
F im Kongeeh zur Annahme gebradt werden Tanın, 
Und das Land wird e8 fchwer genug finden, die be- 
nötigten Gelder aufzubringen, Geihäft und VolE wer: 
den die jhiweren Störungen, die eine jo jehe hohe 
FE Beiteuerung für das ganze Wirtichaftsleben bedeuten 
© mu, fhwer genug empfinden — aud) dam, wenn 
= die 650 Millionen, die Icktes Nahr von den alfobol» 
baltigen Getränten aufgedradit wurden, oder die IO0 
= Millionen, die für nächſtes Jahr (Dank der geplante 
© Stewerverdoppelung) in Musficht jtehen, nidyt auf das 
2 allgemeine Gejhäft verteilt werden mitjien, und der 
unvermeidliden Störung md Shmwaä- 
Hung des Wirtichaftslchens nit dur die Ber 
nichtung großer Induſtrien amd vieler Taujender 
größerer und Kleinerer wirtichaftlihen Erijtenzen noch 
= ine willfürlide nd nidt nur um 
E nötige, fondern fripole ımd in jeder Hinfict 
= ungercedhte hinzugefügt wird. 
Es it Schwer zu fallen, das der Rrohibitions- 
voriählag überhaupt Taut werden, bezw. irgendwie ermit 
© genommen werden fonnte angelichts der Nage, in der 
E das Land ift, und der Tatjache, dah der Kongrei; (wie 
FE man dod, annehmen muß) nad) reifliher Nrüfuig der 
= Rane umd Veberlegung, vor einem Nahre, oder jo, dem 
2 Bräfidenten die Frage, ob oder nicht die Gewinnung 
ind der Vertrieb von leichtem Wein und Bier weiter 
geſtatten iſt, zur Entſcheidung überließ, und der 
© weiteren Tatjacdıe, da der Präſident und ſeine vor— 
nehmiten Raigeber ſich entſchieden für Aufrechterhal— 
© tung de status quo und gegen das Prohibitions— 
mendement ausſprachen. 
Es will als unglaublich ſcheinen, daß der Kongreß 
die nationale Prohibition wirklich ſollte einführen 
wollen — eben jetzt, da das Land die Störun— 
en, die ſolche Handlung bedingen müßte, ſchwerer 
impfinden würde, als zu vielleicht irgend einer andern 
eit da es weniger als je im Laufe der letzten Jahr. 
hne oder in der nahen Zukunft in der Lage iſt, die 
Einführung der nationalen Prohibition zu vertragen. 
Sollte aber der Konareh; das „Unalaublige” doch tum, 
dann wird der Präfident einfpringen md durd ein 
Botun Land und Volk bewahren müslen vor Ichweriter 


> Schädigung. 
orf als Erſatz für Schafwolle. 
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Aus Dänemark Fommt die interefionte Nachricht, , ONE HT « 
Wollerſat ge. Chriſtlicher Junger W 


daß man einen neuen, leiſtungsfähigen 
unden und mit der Herſtellung von Geweben daraus 
= bereits begonnen habe. Nach langwierigen Vor— 
berfuchen it in Göteborg, Schweden, cine Tertiltabrif 


— 


E zur Verarbeitung von Torffaſern zu dieſem Zwecke 


Angerichtet worden. Die Initiative zu den Verſuchen 
E ol Bon einem Lehrer der tehniihhen Hochſchule in 
FE Stodholm ausgegangen fein, md die GEracbnijie 
er solen fo Iohnend gewefen fein, dal ein däntiches 
= Shmbitat ji) beeilt hat, die PWatentredte für den 
“= @ebraud der Methode und der Majchinen in Dänc- 
2 mark gu erwerben. Die Tatiache, da; die Torffaier 
2 einen. guten Erjag für die Wollfafer bildet, iit aber 
2 Zeine neue Entdedung. Schon dor nahezıı dreißig 
e Ssahren bat man in England ein Verfahren zur Ge. 
= winmma ipinnbarer Fafern aus Torf durd) Behand: 
ang besfelben in Waſch- und Sclagapparaten und 
au mit Drabtitiften bejegten Trommeln probiert. 
= D68 erzeugte Produftwar aber hart, jpröde, jtarr, 
mit bleihbar und don gaeringer Spinnbarfeit. Es 
Feigmete ih in der Hauptſache nur zur Seritellung 
Zemer Art Batte. In Deutichland, und zivar in 
Dulleldörf, Fam man mit den Verfuchen weiter. Dort 
; man eine weiche, wollige Faſer von auter 

t umd Spinnbarfeit, Bleich-, Färbe- und Auf- 
fangefähiafeit. Denn da die Torffaiern hohl und mit 
FRuft gefüllt find, jo Ieiten fie die Wärme fchleht, umd 
daraus aefertigte Gewebe halten warm. Dieje Torf- 
wolle hat man jdhon vor zwei Jahrzehnten als Stleider- 
Fund Berbandwatte, ferner, gemifht mit anderen 


re 
‘ 
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Faſern, zu Teppichen, Zäufern, Deden, Unterlägen, 
zu Cheviot, aber auch zu Unterkleidern und Filz ver— 
arbeitet. 

— Die aus der Rohſtoffnot heraus geborene ſchwe— 
diſche Entdeckung iſt alſo eigentlich keine ſolche, ſondern 
nur die praktiſche Ausnützung einer ſchon bekannten 
Tatſache. Aber es haperte bisher mit dem Auffinden 
eines billigen und lohnenden Verfahrens zur Er— 
zeugung einer ſpinnbaren Faſer aus dem Torf. Den 
Schweden iſt es nun allem Anſchein nach gelungen, 
ein ſolches Verfahren zu finden. Die unerſchwinglichen 
Wollpreiſe (im Mai dieſes Jahres koſtete reiner Woll— 
ſtoff dort über einen Dollar das Pfund) haben das 
Experimentieren mit Erſabſſtoffen begünſtigt, und der 
neue Webſtoff — Fiberuld nennen ihn die Schweden — 
iſt deren Ergebnis. Mit Hilfe des neuen Verfahrens 
fann Zorfwolle nicht num zur Seritellung von aller- 
band Matten, Token, Teppichen in mannigfaltigen 
Yarben verwendet werden, fondern durd; Beimijicdhung 
von zchn Prozent tieriiher Wolle Täht fie fih auch 
zu Filz, duch Beimifhung von dreitig bi3 vierzig 
Prozent Tierivolle jogar zu einem Stleidertuch per» 
arbeiten, dejien Weichegrad jich faum von rein wollenen 
Stoffen unterjcheiden läht. Dabet it die Faier ftärfer 
und baltbarer als die Rollfofer. Denn während der 
Mollfaden nur ein Gewicht von 19.8 Pfund tragen 
fann, iit die Torffafer imitande, ein joldies von 28.7 
Pfund zu tragen. Sie Taht fich alfo aud) zu QPinde- 
material verarbeiten. Die Serjtellung der Torffajer 
foftet angeblich bloi fünf Cents das Pfund, fodar; 
Wolle, die aus zwei Teilen Torffajer und einem Teil 
Wolle beiteht, jidy auf etwa adıtzig Cent das Pfund 
itellt. Der Abfall, der jih bei der Erzenaung der 
safer ergibt, läßt ſich Teicht als Torfitreu oder in 
Form von Briquets al8 Brennitoff verwerten. Sn 
Dänemark follen fie da8 Verfahren noch erheblid, 
verbeffert und die Serjtellung einer Torffafer erreicht 
haben, weldhe ihre Verwendung ohne jede Zırfügung 
anderer FFalern oder dodh nur mit einem fehr ge- 
ringen Zujag tierifsher Wolle oder Baummolle cr- 
möglidt. Das würde das fertige Produft natitrlich 
noch weiter verbilligen. 

Sn vielen Teilen der Ver. Staaten, befonders int 
den alten Glazialgebieten, d. b. in denjenigen Teilen 
de8 Landes, die einjt unter der aroien Eitdedfe lagen, 
alfo aud) in der Gegend um die groken Scen beruat, 
gibt es mädıtige Torflager, die nody ihrer Musbeutung 
und Trofenleaung entgegenbarren. Much. bei uns 
haben die Wollpreife infolge der Sinappheit des Stoh- 
material8 eine jtarf aufivärts Steigende Bahır ei 
geſchlagen. Die Kenntnis und Verwendung des 
Ihwediich-dänischen Verfahrens zur Herſtellung ſpinn⸗ 
barer Torffaſern iſt infolgedeſſen von großer Wichtig— 
keit für unſere Textilinduſtrie, und nicht bloß für ſie, 
ſondern für das ganze Volk. Unternehmungsluſtige 
Induſtrielle und Torflagerbeſitzer ſollten ſich dieſe 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen. 


Der Reger im Krieg. 


Es gibt ungefähr 12,000,000 Farbige in den 
Ver. Staaten. Mit Ausnahme eines geringen Bro» | 
zentſatzes gehören ſie der Negerraſſe an. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß ſie in den Kriegsplänen Onkel 
Sams keine unbedeutende Rolle ſpielen. Die Tapfer— 
keit der Negertruppen ſteht außer Frage, gleichwohl 
darf nicht überſehen werden, daß für die Rekrutirung 
Farbiger und ihre militäriſche Ausbildung mancherlei 
Geſichtspunkte in Betracht kommen, welche ſich bei 
„Weißen“ nicht geltend machen. Unter dieſen be— 
hindernd wirkenden Gründen treten namentlich ge— 
wiſſe moraliſche Schwächen der Neger und die zwiſchen 
Schwarz und Weiß beſtehende ſoziale Scheidewand 
hervor. Weiterhin auch die Tatſache, daß es bei vielen 
Farbigen mit der Schulbildung hapert, und Handwerke 
und Berufe, beſonders ſolche höheren Ranges, unter 
ihnen nicht ſtark vertreten ſind. Entgegen vielfach vor— 
herrſchender Anſicht, werden ſchwarze Rekruten faſt 
ausnahmslos in denſelben Uebungslagern mit ihren 
weißen Kameraden ausgebildet, wenn auch für ihre 
Unterbringung getrennte Quartiere vorgeſehen ſind. 
Beide Raſſen ſind bisher in 12 Lagern vertreten ge— 
weſen, und die wenigen zu verzeichnenden Miß— 
verſtändniſſe, alle von nur unweſentlichem Charatter, | 
fonnten ohme allzu große Schiwierigfeit ausgeglichen 
iverden. 

Nur wenige Perſonen mögen ſich vergegen« 
wärtigen, im weich hervorragender Weife die Neger: 
bevölferung der Ver. Staaten am Sriege beteiltat ijt. 
Ingerechnet jener, die fih jert der Striegserflärung 
fremvillig zum Milttärdienit gemeldet haben, wurden 
bei der eriten Refrutenaushebung 737,628 Neger in) 
die Lijten eingetragen, chva 8% der Total-Regiftri- | 
rung. Bon diefen jind bisher ungefähr 100,000 zum 
Dienit einberufen worden. Als Hauptleute, 1. md | 
2. Keutnant find nahezu taujend Neger tätig, ein- 
Ichließlich 250 Angehörige des Aerzte: und Zahnärzte 
ftabs, Die 92, und vorgejehene 93, Divifton werden | 
wenn bollitändigq jede aus 30,000 Negerfoldaten be- | 
itchen, die dem Hommando des Generalmajors E. E. 
Yalloır, bezw. des Brigadiergencrals Roy C. Hoffman, 
unteritellt jein werden, IWnaetähr 650 farbige OÖffi- 
ziere gingen aus dem erſten Uebungslager in Des 
Moines, Na., bervor, wo eine Offiziersjchule fiir Neger | 
eingerichtet wurde. Vorliegenden Berichten zufolge, 
jollen fie jtch durrehiveg gut bewährt haben. Als Feld: | 
prediger Sind bei den verihtedenen Armeeteilen 34 | 
Meger-tätta. Nuch der Mrtilleriedienit jteht mummebt | 
Farbigen offen, md find bereits drei Regimenter die: | 
jc& Yweracs oraanilirt worden, die 349., 350. und | 
351. Feldartilferie. Cbenio werden jeit Kurzem | 
Farbige zur Küſtenartillerie zugelaſſen. Die Regie: | 
rung hat Vorbereitungen getroffen, um in angeſehenen 
Lehranſtalten, wie die Howard Univerſität in Waſhing- 
ton, D. C. das Hampton Inſtitut in Hampton, 
Virginia, und daeas Tuskegee Inſtitut, Tuskegee, 
Ala., Neger in Kraftwagenkonſtruktion, Solzbearbei: | 
tung, Tiſchlerarbeit und allgemeine und elektriſche 
Ingenieurkunſt zu unterrichtn. In Camp Sherman, 
Chillicote, Ohio, bereitet ſich ein Pioncerregiment auf 
den Kriegsdienſt vor. Im Dienſte, der Vereinigung 
dänner ſtehen 150 Neger, von 
welchen ein Teil bereits in Frankreich den dort weilen— 
den Negerregimentern zur Seite ſteht. Die Y. M. C.“ 
A. hat in ihrem Voranſchlag 3200,000 für Negern 
gewidmete Einrichtungen ausgeworfen. 

Emmett J. Scott, ein Farbiger, der dem Kriegs- 
ſekretär als Sonder-Aſſiſtent zugeteilt iſt, und deſſen 
Angaben wir vorſtehende Ziffern entnehmen, weiſt 
mit beſonderer Genugtuung auf die Beteiligung ſeiner 
Raſſegenoſſen an den Freiheitsanleihen und am Kaufe! 
von Kriegsſparmarken hin. Ihnen gebühre bierfür | 
befondere Anerkennung, da die Zahl der Wohlhabenden | 
unter ihnen nur aering fer. Eine Fürzlidd unter.) 
nommtene Stampagne unter den Farbigen des Diftrict 
of Columbia bradıte fir Nriegsiparmarfen 552,000 
ein, ungeredhnet S300, die von Schulfindern gekauft 
wurden, und ohne Sinzuzählung der don Bundes: | 
angejtellten und inzelperfonen erlegten Beträge. 
Leider lält jih nicht bejtreiten, dab einige zügellofe 
Charaktere durdy Verbrehen den Waffenrod Onfel 
Sams geihändet haben, wofür fie gebührenderweiſe 
die gerechte Strafe ereilte, Shre Siinden werden 
jedod bei Weiten durd die Scldentaten gefühnt und | 
itberjtrahlt, weldde vielen Berichten zufolge Neger- 
foldaten auf franzöiiihen Schladhtfeldern verrichtet 
haben, Dem Neger wird daher aud bei Beendigung 
des Krieges die Anerkennung nidt vorenthalten tver- 
den lönnen, dai; er fich redlich bemüht hat, feine Pflicht 
als amerikanischer Bürger gewijjenhaft und opfer- 
mutig zu erfüllen. 
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Analomiſche Vorträg': ’s Hirn. 


— 


g'eſſen hat. I' hab' amol oans beim 
Buicherſchorſch kauft. Do hat er an 
Witz machen woll'n, der Schorſchl; 
an ganz feinen wollt' er machen, ſo 
wia i' ſ' unterweilen mach'; aba er is 
eahm vorbeig'lungen. Er hat herab— 
laſſend g'ſagt: „Do, Nazi, haſt was 
dir fehlt,” und Hat ma ’8 Kulbe- 
hirnd'l geb'n. „Dank' aa, Schorſchl, 
dir fehlt's net dran, an 'n Kalbs— 
hirn!“ hab' i' eahm erwidert und 'n 
zuazwinkert. D' Leut im Stohr drin 
hams glei' verſtanden, und der 
Schorſchl hat ſi' g'wurmt. Warum 
probiert er aa Witz z'machen! 
Hirn is aus 'ra grauen Maſſen 
z'ſammg'ſetzt; drum is es koa Wun—⸗ 
der net, daß es in an manchen Schä— 
del ganz gräulich ausſchaut — halt 
z'weg'n der grauen Farb'. | 
's Hirn von d' Mannsbilder is 
größer als dös vo' d' Weibsleut; je 
'3 18 fcho’ a ziemliche Zeit vergan⸗ größer 's Hirn, deſto g'ſcheiter der, 
gen, ſeit daß i’ oan von mei berüahm⸗ wo 's hat. So hoaßt's. Aba i' hab, 
ten anatomifchen Vorträg g'halten durch perſönliche Unterſuchungen vo' 
hab, dö wo a ſo vüll dazua beittag'n, bedeutende Perfönlickeiten in ber 
vö Leut eahneren inneren Menſchen a Welt, zuam Exempel vom dicken Edi 
biſſerl beſſer kennen z' lernen. Dös und vom Barber-Charlie, ausg'fun— 
Wort: Menfch, kenn' di' felber! paßt den, daß ma ſi' net drauf verlaſſen 
grad jeh ſehr guat, wo unſeroans von kann. Der Edi hat an Schädel, ſo 
jo Büll’n nimma fennt fei’ will — 908 daß a Elefantenhirn bein fei 
Ivo ma zivar an Dred drum geb'n. [funnt; n Barber-Eharlie jei? Schü- 
Ada dos nur beiläuft. 3’ Hättt aa | del is a fo jmal, daß an fein’ Hirn 
fo’ Lang tieber amel dan losg’laf- |net vüll dran fei’ fann, an ber Orö- 
jen, an anatomifchen ortrag, doc) Ben, moan i'. Uber der Charlie beit 
hab’ i’ ARudficht'n nehmen miüah'n |'n Edi hundertmal zua, Dei mir wie: 
auf d5 Doftern. Dö fan meibifch | Der is es richtig, dös zwweg'n der 
wor’n auf mei große medizinifche um Größen bom Hirn und z’megm ber 
anatomifche Kenntniffen, und ja ÖTceitheit. Aba bei d' Weibsleut 
foll’'n g’fagt ham, ſchö' ſei's net vo' wieder, bo, weil Ja Hoaners Hirn 
mir, daß i' all dö Sach'n d' Leut auf ham, net a jo fehlau jei’ foll'n wia 
d’ Nafen bind’. Dös fei'n G’fchäfts: |D’ Mannsleut — no, wißt’s, ber wo 
g’heimnig, umd ’3 tät fd ruiniern, dös glaubt, mit den ſein' Hirn is net 
mann i’ a fo weiter mad)’, indem daß | vüll los. — = 
d'Leut ſö nimma brauchten, wann f' Jetz, wo ma d' Lag und d' G'ſtalt 
eahna ſelm a ſo guat kennen, und ain vom Hirn beſprochen ham, lemma ma 
End gar no’ ohne an Dotter fierben zus fer’ Funttionen. 3 Hirn foll ’3 
funnten. U PBrofeffer Soll erklärt | Denken b’forgen. ’3 muaß aba aa no’ 
ham, ’3 tät enhm leid, daß er 's ſag'n gudre Sachen 3’ b’forgen ham, mo d’ 
müaß, aba all's was recht ſei: Er Wiffenfaft no’ met ausg’funden 
hätt' ſcho' an manchen Menfchen be— hat; denn wann 's nur zuam Denken 
handelt bis daß er nimma aufg'ſtan- gemacht ſei' ſoll, nacha braucheten 
den fei; er hätt’ fcho’ on manden auf: vüll Leut gar koa Hirn net, weil ſ' do' 
g'ſchnitten, und ausbeinelt hätt' er aa ſchier nia benfen. Uba mann ma ’3 
iho’ cn Haufen; aba fo vüll wiag aus | richtig z'brauchen beriteht, fei” Hirn, 
'n Zapfen-Nazt ſei? anatomiſche Vor- ſo kann ma dö großartigſten Sach'n 
träg' hätt' er no' lang net dabei pro- damit z'wegbringen. Als an Exempel 
fitiert.'s wär aba krohdem z'wün- von ang'ſtrengtem Denken, vo' inten— 
ſchen, daß i' mei Sachen nur für d' liver Hirnarbeit, ſan zuam Beiſpiel 
Doktern ſchreihen tät, 's ſei net guat, mei Vorträg' aufz'faſſen. Dö temma 
wann dös g'wöhnlich' Voltk z'gfcheit all aus mein Hirn, troßdem daß mei 
wurd! Alte lagt, fö fei'n auf 'n Mift g'wach— 
Dis fan fehineriviegende Gründ; N. U brav’s Frauerl is es mei Lie— 
aba i’ hab ma ’8 jeß überlegt: Mir is | IKT, aba ’8 fehlt ihr Halt dö milien- 
’3 Mohl von den g’mwöhnlicen Volt ſchaftliche Büldung. — 
3’vorberfcht; dos is heutigetags fo⸗ VNa ham vorhin g'ſehgn, daß 's 
wiefo fehr in der Moden, daß ma Pin ina Groß: und in a Kloanhirn 
um 3 Mohl vom g’wöhnlichen Volt gerfollt, Int reſſant is es, wia dö 
b’forgt iS, bißl's; und i’ al8 a fort Dentarbeit zivilchen bö zwoa Hirnſor— 
fhrittlicher Men kann do net ten verteilt i8. Mit 'n Großhirn wern 
g’rudbleib’n und derf fon Rudficht'n | DE großen Sachen auf der Welt 
ausdenkt; mia ma zuam Beifpiel d’ 
Zeit am beiten totfchlagen funnt; wia 
ma anander ’5 LZeben fauer madt; 





bon der G'ſammtheit, dös is was ma | 
am Herzen liegt. Ya 53 iS jehter in| E 
br Floh —— wann ma —J weiblichen 
| 6 1 Freundi 1 
Nach dö Vorbemerkungen, wo ln ie 4 —— 
loan ſcho 's Geld wert ſan, kemma — —— a  e 
ma jeh zuat Sad. Alfo 8 Hirn | - er dr argern funnt; was ma 
en N Guat's effen und trinken funnt 
8 33 Pr > ’ ) * * 
ker an En a ann ma a Geld hätt; via ma beim 
Poberfat ante en Det | SRartenjpiill'n dd andern am beften 
drin fer fort Epos is in * — über de Ohrn haum kunnt; kurz. alle 
Schädel F öfters —— wicht'gen Sachen wer'n mit 'n Groß— 
Hien net fundern Stroß se in — 2 — — 
H > ), 2 wird nett viill denkt. 'g g'wöhnlich 
Atze — RER | > . ‘ 8 wohnlich 
ganz andre Sachn. Doch kemma dö Volk dentt übahaupt nek dunn un 
Fäll nur bei d' Menſchen vor, d' de Kim darf 3 ee. 
Bieher ham all’ a Hirn Dodrauf — Main DB Dranden '8 
s ® . x ? 4 u Yin ’ 3 
moll’n ma und aba jeh net weiter ein- | ar * 2. i gr BR 
lafj’n. ’3 Hirn zerfallt in zivoa Teil 34 — ——— zu 
in 's Groß und in's Kloanhirn "und ee Denfaden; DER FRE 
zen 3 0, UT pel wia ma d' Leut regiert, wia ma 
08 letztere wird vom Großhirn, wo an Umt verwaltet wia ı dp’ 
[hier jehsmal a jo groß i3, faft ganz | Steuern verteilt, win — 
zuadeckt, und hat, wig man ſpäter heit erlö —— — 
J MR r p n+ a ty?! a — x 
ſehn wern, ſchier nix z'bedeuten. Hint' fu — en zen 
am G’nad is a Loc inwendig im »’beb > ats Sad'n, wo net bill 
en . ‘ g z'bedeuten ham. 
Schädel, do ſan d’ Nerven mit nI_ __ __ ” > 
Hirn 3’ Jammbunden, und ’8 Hirn re= | Bau. 
P i * D ·S 19} 
giert all dö Nerven, bis in Elonnen a FR nein 
Aba wia 's halt mit n Re Es En We 
gier'n is, bo größten Dummbeiten | ne” Toema laht [inet auf oamatı 
iwern babei g’macht, aa beim Hirn. 


abmach'n; 's Hirn derf ma net über's 
An der obern Seiten is 's Hirn 


— brechen; wann's eppas dabei 
er DO ‚profitier'n follt, much dd Sad) 
inivenbig mit a paar Schrauben feit- 2 —2* 
g'macht. Und wann oam amol oane 


| erpliziert wer’n. Und übri- 
gens bat m ab mei X 'ruaf’ 
bon dd Schrauben Ioder wird, nada it’ follt e ih y —— 
kimmt dö ganze Mechanik außer breh'n, i’ kunnt —— — 
Ordnung, und 'n richt'gen Schrau- G'ſcheit's mach'n Laff'n na ’'n —* 
benfchlüjfel, wo für d5 Schrauben |von unfern Hirn alfo für 2 sn u 
paßt, und mit den ma '3 wieder feit- | weg, 's mirkls ja do’ Bund —— 
macden funnt, den hat d’ a - net 

bis je no’ net g’funden. | 


Wiſſ'nſchaft 
D' G'ſtalt vom Hirn dö kennt al Yu? 


jed's, wo ſcho' amol a Kalbshirn! 


I 
ne beſtraft, wer gewerbsmäßig 
ſolche Geſchäfte vermitte ‘rt Iver 
Ueber die Zujtände in Deutid.| ti zu ee yo 
land verbreiten einige deutiche 3ei- | bi tet. Net —— eg ie 
tungen die in — 8* hier — en - —* u 
geır, die eßter , c Verluſt der bürgerlichen Chren: 
getroffen ſind, intereſſante Schlag- rechte e kannt werden; ferner kann 
licter. Wir leſen daz. B. eine ferner iſt anzuordnen, daß die Ver— 
Verordnung gegen den Schleich- urteilung auf Koſten des Täters 
handel, in der ſchwere Geld— und öffentlich bekannt zu machen iſt.. 
Freiheitsſtrafen für Lebens- und) F 2. Wer wegen Vergehens ge— 
Futtermittel Wucherer angedroht gen 81 beſtraft worden iſt, darauf 
ind: Sie lautet: piederum eine folde Sandlung be- | 
s1. Wer gaverbimähig Le |gangen bat, und wegen derjelben be. 
bens- oder Auttermittel, für die | itraft wordeit ijt, wird, wer cr fie) 
Socitpreije feituefegt ji.1d cder die) abermals (alfo zum drittenmal! D. 
jonjt einer Verkehr .regelung unter: | Ned.) einer folden Sandlung fchul- 
liegen, unter vorfäglicher Verlegung |die macht, mit Zuchthaus bis zul 
der zur Regelung ergangenen Bor: | fünf Jahren, bei mildernden Um— 
ſHriften oder unter Verleitung ſtänden mit Gefängnis nicht unter | 
eines anderen zur Verlegung diefer Sechs Monaten beitraft, Daneben 
Vorſchriften oder unter Ausnutzung 


iſt auf Geldſtrafe bis zu fünf— 
der von einem anderen begangenen hunderttauſend Mark zu erkennen; 
Verletzung dieſer Vorſchriften 


zur ferner iſt anzuordne, daß die Voer— 
Weiterveräußerung erwiebt oder urteilung auf Koſten des Täters 
wer ſich zu ſolchem Erwerb erbietet, öffentlich bekanntzumachen iſt. No— 
wird wegen Scleichhandels mit Ge-|ben Zuchthaus ift auf Verluſt der 
fünanis beftraft; daneben it auf bürgerlihen Ehrenrehte zu erfen- 
Selditrafe. bis zu fünfhimdert-Inen. Die Vorjchriften in Abi, 1, 2 
taufend Mark zu erkennen. Eben=!finden aud Anwendung, wenn bie! 


| 
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Zuſtände in Dentſchland. 
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| frliberen Strafen nur teilieife ver- 


los ſind. 
|nen Erfolg haben, 


rühmen, daß 


y 
I: 


büßt oder ganz oder teilweile er» 
laſſen find. 

$ 3. Meben der Strafe fann auf 
Einziehung der Öegenitände erkannt 
werden, auf die fi die ftrafbare 
Handlung bezieht, ohne Unterjchied, 
ob fie dem Täter gehören oder nidt. 

Gegen anonyme Anzeigen. 

Non amtlier Seite wird einer 
Nedaktion mitgeteilt: Die wachen: 
de Zahl der Vergehen gegen die 
triegswirtichaftlichen Berordnnungen, 
bejonders Lebensmittel betreffend, 
bat die Behörden imehrfad veran- 
laljt, das Bubliftum zur Anzeige 
und Mithilfe bei der Verfolgung 
der Striegsivucherer und Xebens- 
mittelfchieber aufzuforder". Die! 
Entlarvung manches gefährlichen 
Wucherers und Schleichhändlers iſt 
auf ſolche Anzeigen 
völkerung zurückzuführen. Leider 
mehrt ſich in der lebzten Zeit die 
Zahl der anonymen Anzeigen, dic 
erfahrungsgemäß fo gut wie ziwed- 
Sie fönnen meistens fei- 
weil c8 an den 
zur Aufklärung des Sachverhalts 
erforderlichen VBeweismitteln fehlt; 
denn dic periönlichen Beobadhtungen 
des Anzeigenden können nur in den 


jeltenjten Fällen aud) von Anderen, | Kahre mit bemundernswerter Leichtig« 
etwa von ihm namhaft —— 


Perſonen mit 
ſtätigt werden, die zu einem erfolg— 
reichen Einſchreiten notwendig ſind. 
So haben die meiſten anonymen 
Anzeigen den vom Anzeigenden 
nicht gewollten Erfolg, daß der 
Wucherer oderSchleichhändler, recht— 
zeitig gewarnt, ihm etwa gefährliche 
Beweismittel, wie Geſchäftspapiere 
und dergleichen, in Sicherheit brin— 
gen kann, um ſich dann noch zu 
die Behörden ihm 
könnten. Solche 
Fälle vermeintlicher behördlicher 
Ohnmacht ertegen dann bei den 
Ausgebeuteten größte Erbitterung. 
Es foll nicht verkannt werden, daß 
es Fälle geben mag, in denen der 
Anzeigende ein Intereſſe daran ha— 
ben kann, daß ſein Name dem Be 
ichuldigten verborgen bleibe. i In 
foldyen Fällen werden die Behörden 
mündlichen oder ſchriftlichen An— 
ſuchen dieſer Art weitgehende Rück. 
licht zetvähren, Man verſchone alſo 
die Behörden mit annonymen An— 
zeigen und beweiſe ſchon aus Zweck . 
mäßigkeitsgründen etwas mehr 
„Zivileourage“. 
Der Anzeigenteil 
iſt auch ſtets ſehr intereſſant. 
Nachſtehendem drucken wir 
dieſer Annonzen ab: 
1 Pfund Aepfel $1.50. 
Dörrobſt! 
ff. Scheibenäpfel, Pfund, M. 6.60 
ff. Birnen Pfund, M. 5.50 
Verſand gegen Nachnahme. 
Wilh. Stache, Schleswig. 
93818 


* 


nichts anhaben 


der Zeitungen 
In 


einige 


» * 


Tabak rieſig vertenert. 
1la Rauchtabak. 
Erſatz, konkurrenzlos geſchmackvolle 
Kartons mit 1008 Inhalt, verſteuert, 
liefert 1000 Kartons mit M 5600. — ab 
Breslau, ausſchl. Verhackung. 
Stab, Breslau I, Vifyoffitraße Ta. 
93772 
Eine Million 
alte Zigarren 


ı 
II} 


|M 380 und 500 M per 1000 gegen 


Nachnahme abzugeb. bei 
Diazzon, AmportsErport, 
Luxemburg, Großherzogtum. 
931305 
* * * 
Statt Kaffee und Tee. 

Vrima Kaffee-Erſatz 
reinichmedende Ware liefert zu billig: 
iten Preifen an: 

Großverkäufer und Kleinhändler. 
Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienjtei. 
Die Mare ımterliegt nidjt dem Höcit> 
preife. 
5. Wodenheimer, Darnıltadt. 
* * * 
Neitpoften getr. 
Grdbeer:, Himbeer, Brombecrblätter 
hat abzugeben Ttto Gruve, 
Tresden-W. 16, Holbeinjtr. 89 
561596 
2 


* * 


Kaffee-Erſatz ohne Rüben 
in ca. 114 Ctr.⸗Säcken pro Ctr. M 300, 
I:Pfd. Puder M 29. 
Herrmann Zimmermann, Chemnitz, 
” Er atsea arhıap DON) N 209% } 
Ferniprecher 2924 und ZI. 
93556 
» En 
Das Glend der Wäſche. 
Achtung! Achtung! 
Aufſehen erregende Neuheiten! 
„Dekoral“ Saubere Plätktwäſche 
iſt eine Notwendigkeit, aber ein Luxus 
fur jeden Herrn. „Dekoral“ verwandelt 
jeden Kragen in Dauerwäſche, hält ihn 
J 4)] “ 
wochenlang fteif und fanber. „Tekoral 
ipart ein Vermögen. 1 1. reicht für 
nchrere Monate, Franfo inkl, Porto 
30 Mm 561523 
Friedr. Teicher, Weißer Hirſch, Sachſen. 


* * 


Offeriert, ſolange Vorrat, 
Papier- Servletten 
weiß gez. 35x35, per 1000 Stüd 21 M. | 
Papier-Taſchentücher | 
I a mweiiz geireppt, 120 em. breit, per 


Isilo DE 8.25 (1 Milo zirfa 17 m) gegen | 


Bachnahme oder Voreinſendung des Be-⸗ 


trages. Verſand nur ab 30 Kilo. Muſter 


gegen Einfendung von 20 Pfen. 
Nichard Noedel, München, 

661497 Blumenſtraße 8 (Laden) 

Telephon 55668, Poſtſcheck-Nonto 8304. 


* 


Bwl. Tüll-Stoff 
weiß, geſtickt, ca. 70 em breit, 190 Mtr., 
Mtr. 8.25 bar abzugeb. 
Kaufh. Danziger, Breslau V. 
9370 Gräbſchnerſtr. 3 


2 
* * 


6. 


* 


der Sicherheit be- Erlebniſſe aus dem Vürgerkriege zum 


| 
| 
| 


9.3495 | 


ı Marla Larmaher, geb, Himfes, Satti. 


war bemeufipredhend audı ie 
{ehe ftart befeäftigt. Ser lntfab hat It) 
genen das Vorjahr ungefähr verdoppelt. 

ie Firma it auf ihren Unteag in bie 
Lifte der Höchitleiftungs-WVetricebe aur- 
genommen worden, und es iſt Daher 
wohl anzunehmen, daß die Geſellſchaft 
auch fernerhin voll beſchäftigt bleibt. 
vorausgeſetzt, daß ſeitens der Vehörde 
genügend Aufträge vergeben und dars 
über hinaus in bisheriger Weiſe Garne 
für dringenden anderen Bedarf auf Yırt- 
trag freigegeben twreden, Der erzielte 
Bruͤttogewinn einſchließlich Vortrag 
aus 1917 von 36,369 Mark, (14,709 
Mark) beträgt 737,400 Mark (303,- 
621 Mark), davon ſind zu Abſchreibun— 
gen verwendet 92,371 Mart (33,365 
Mark), ſodaß em Reingewinn verbleibt 
von 645,089 Maork (360,256 Mark). 
Die Dividende wird bekanntlich mit 177 
(1.B. 15%) vorgefchlagen. 

— —ï — — 


t Verſonal · Aachrichten. 


aus der B·e* 


In Rechers Welnſtube verſam— 
melten ſich am Dienſtag Abend die 
näheren Freunde von Herrn Ferdinand 
Bunte, dem Gründer und Präſidenten 
der Engros— Zuckerwaarenhandlung 
Bunie Bros. 425 Belmont Ave. wohn⸗ 
haft, um deifen 72. Wiegenfejt bei eis | 
nem Glaje feurigen Schweiger Firnens 
weins zu begehen. &3 wurden Meden 
gehalten, audı wader gefungen, und die | 
Zeitläufte bradıten e8 mit fi, dat das 
Seburtstansfind, das die Yait feiner 


feit trägt, auch) zahlreiche interejfante 


Velten gab, Den Herr Bırnte in der 
Yımdesflotte mit Auszeichnung mitges 
macht bat. 
ee 
Bahnunglüd. 

St. Louis, 18. Juli. Elf Meilen 
von Thayer, Mo., entaleifte heute 
Vormittag ein Kanfas City Florida 
Sonderzug auf der Friscobahn. Ein 
Paffagter wurde getötet und 15 oder 


let. 

Der Lofomstivführer Lohne und 
der Heiger Nambon werden vermißt, 
und man glaubt, daß fie unter den 
Trümmern begraben liegen, 


— — — — — — — — 
— — — 


Todesanzelge. 


Unferen Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſere liebe Gattin und 
Mutter 

Auguſta Niitgamel, Ach, Heft, 
aeltorben ift. Dir Veerdigung findet am Cams 
tag, den 20, Nirli 1018 ftatt, um 1:30 Nachm. 
bon: Trauerbaufe, 1434 N. Aſbland Abe, nad 
der evang.elutb, WVetbichemd:tirhe, Raulira 
und Meitennelds Er, ven dort mit Nıttos 
nad dem Concordia⸗Friedhof. Die traueınden 

Hinterbliebenen: 

John E. Ritthamel, Gatte. Edward und Erneſt 
Ritthamel. Franu H. Drale, John, William, 
Auguſt und Eharley Kitthame, Fran 
Sadleir, Fracr H. Pehrel und Frau N, 3. 
Kraufe, Kinder. 


Warum ſollt' ich mich denn grämen? 
Hab ich doch Chriſtum noch, 
Wer will mir den nehmen? 
Wer will mir den Himmel rauben, 
Den mir ſchon Gottes Schu 
Beigelegt im Glauben? 

— 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß mein gellebter Gatte und unſer 


lleber Vater 
Peter Mueller 

am 16. Juli im Alter von 57 Jahren und 19 

Tagen fanft eutſchlaſen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtalt am Samstaa, den 20. Juli, um 2 

ühr Rachm. vom Tranerbaufe, z2211verwyn 

Ave, mit Autos nach dem Monteofc-yriedpof. | 

Um ftille Teilndhme bitten: 

Emitie Muclter, neh, Peber, Sallin. George, 
Meter, Tach mb Midert Wincher, Söhne, 
Ghriftian, Wilpelme und Aacob Wineller, 
Caroline Prinz und Wilhelmine Greu, Ge— 
ſchwiſter. Della und Ida Mueller, Schwie⸗ 
gertöghter; ment Enleln. 

Todesanzeine 
Nard Chicans Loge Ar. 1068, 8. A. U. 
Seit Veamter md Mirglicdeen zur Nachricht, 
dab Yruder 
geter Drucker 

am Pienstag Morgen, den 16, Tuli 1918, ads | 

fterben if. Die Deerdinung Findet ftatt am 

Zamktan, den 20, Null, Racın. 2 Ubr, bom 

Trasterbaufe, 2211 Bertoyn Mbe,, nah dem 

Montroſe-Friedhof. — Die Beamten und Var— 

fuchträger verſammeln ſich im Hauſe unſeres 

Präfidenten, "Id, Nendert, 2320 Eafiwood ve., 

um 62 Uhr, xt dem berftorbenen Yruder die 

legte Ehre zu erweifcı. 
Adam Renckert, Präſident. 
Kohn Ernft, Selretür. 





| 
I 
| 
| 
| 


I 
Tudesanzeige | 
renden ib Pefannten die tranrine Nach: | 
riet, dak mein aeliebter Gatte und unfer | 
lieder Vater, Großvater und Bruder | 
Peter Harmacher | 
3410 Armitage Ave. am 16. Juli im, Aller 
von 66 Jahren vlöblich geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Samsltaa, den 20. Ruli, m 2:30 | 
Nachm. von der Kavelle 928 Milwaulee Ave. 
mit Autes ach dem Elywood-Friedhof. Um— 
ftilfe Teilnahme bitten die wauernden Hinter— 
bliebenten: 
Eli⸗ | 
snbeth Navy ıınd Hubert Sarmader, Ninder, | 
Peter Rabb. Veter, Francis, Marla, Gertrude 
und Ebna Harmacher, Großlinder. dofr 





De | 
Todesanzeige. | 
I 
Hten Verwandten, Fremden ımd Velannten | 
die traurige Nachricht, dab meine bielgelietts 
Gattin und meine Mutter | 
Dora Leuzing | 
am Mittvon), den 17. Nut, im Nlter bon 54 | 
Sayren mad Turacm Leiden fantt enticlafen | 
ift. Die Beerdigung Findet Matt am Zamslon, 
den 20, Nırli, Nam, 3 Uhr, vom Trauerhauſe. 
30030, Wafhtenam Plde,, nach dem Waldheim- | 
riedbof, Um ftille Teilnahme bitten Die | 
tranernden Hinterbliebenen: | 
Wilhelm Yenztun, Gaite, 
ter. Marta Neid, 
Schwiegerſohn. 


Wilma Froſt, Toch— 
Nichte. Cart Froſt, 


Tedesanzeige. | 
Freunden und Nrfannten die traurige Nach: ! 


' riet, dab meine liche Tante 


Glisadeih Aranter, | 
Gattin de& berfiorb, Nicolas Nranter, früher | 
1614 W. 50. tr. memdaft, am 17. Juli 1018| 
im Alter don 76 Rahren aeftorben ift, Weers | 
diama am Samstſtag, den 20, Ruli, 2 Ubr | 
Nachm., vom Haie ihrer Nichte, Frau Chris | 
fina Bauıtı 5074 S. Arteſjan MNdpe,, mit Autos 
ttach Fein mi, Greenwood: sriedbof. Um ftilles | 
Veifeid Dittet: 

Ghriitinn Pan, Nichte, 
Na:d3 1104 aufgurufen. 
dofr 


Un Eige Eitte 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, dah unſer geliebter Gatte und Vater 

Fred W. Evert 

m Aller von 76 Jahren und 5 Monaten ge 

ſterben iſt. Beerdiäung am Freilag, um 19:00 

Torm,. dom Trenerbanfe, 40 8 70, 

nach Waldheim. 


Place | 
Um ſülle Teilnahme bitten 


ı die tranernden Ste: hlicheiett: | 
I 


Minnie Gwert, ob, Martin, Gattin. Fred. 
George, Charſes, William, Edward, Yirzie) 
und Frau Nadow, Alnder, ide | 

— ——7— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten dig traurige Rach 

richt, daß meine liche Schwefter und anıfere 

Freundin 


Lena Bremer 


im Alter bon 55 Rahren feltr entichlaien int, | 


(Demmnad) Fojtet ein Meter Till jebt | Die Beerdſa m findet Halt em Zamstan, dei 


8M2 
tuch üblicher Länge kommt auf etwa 5 
Mark.) 

Gewebe aus Papiergarnen. 


5 Pfennig und ein Papier-Tiſch- 


Zum Schluß wollen wir noch folgen ⸗ — — 


den Bericht aus dem Finanzteil einer | 
Zeitung anführen: 

Rheiniſche Möbelſtoff-Weberei vorm. 
Dahl & Hunſche Akt.-Geſ. in Varmen. 
Nach dem Berichte des Vorſtandes Kat 
ſich die Geſellſchaft in 1917 faſt aus— 
ſchließlichemit der Herſtel— 
lung von Geweben aus Ras 
pier-Garienbefaht Dieladı- 
frage nach den Geiveben war weſentlich 
größer ala im Borjahre. Die Gefeltfehnft 


! land Mapdelie, 


20. Inli, um 3 Uhr Nachm. von der Grace—⸗ 
Um ftilled3 Veileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: | 
"bolinh Bremer, Uirider. 
Famitie Hammesfahr, Freunde. 
dofr | 
| 
I 


Todedanzeine, 
Eintracht Frauewerein. 
Den Schweſtern und Beamten die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dota Lenzing 
geſtorben iſt. Beerdlagung am Samstag, um 
Uhr Rachm. vom Trauerhanſe, 3003 R Waſh 
tenato Mpe., nah Waldheim, — Lie Beaufen 
derfammeln fh pıunft 1 Or in der Mereind 
balte, nm der Rerftärbenien die fehle Ehre Aut 
erweifen. Am ftilles Beileid Bitten: 


Ottilie ‚ Rräfibentin, 
Emma ee Celretärin. 


| 
| 


mehr Verfonen wurden fchiver ver= | 


| 
» 
J 
| 


\Heney Shölkopf Sons 


— Belitateffen — 
309und ZI W.Nandolph Str, 


nahe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Holländische Milchner Häringe 
Bılet Säringe in Weinfauce 
Varinirte Bismarck Häringe 
Geräuherter Yahıo in Scheiben 
Schweizer Käfe, Limburger Käſe 
Importirter Roquefort Käſe 
Cervelatwurſt, Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Slannen für 4de, 


- 

\ nr 
Kaffee⸗Hag 
Ein Wunderwerf der neues 
ften Wilfenſchaft. ochfets 
ner Salfee, aus dem das 
gelungbeirefhädtiche Anifein 
alt vollfrändig entfernt ıft. 
Geihmat nd Aroma find 

unlibertreffllich 


Preis das Packet 


25 Cents 
tn27dofondi* 


un 


Todesanzeige, 


Freunden und Bekannten die trauri 
Nachricht, daß umfere liche Mutter . 


Barbara Geilenkirchen, 


Gattin des verſtorb. Voter und Mutter 
der derftord, Frau Aıına Lehman, ent 
fhlaien ift. Weerdigung am Freitag 

9 UN: Morgens, dom Trauerhaufe, 

3249 €, Kanal Etr,, nad der Et, Uns 

tbhonys·Kirche, wo Hochmefſe zelehrirt 

wird, bon da mit Autos nah Ct. Bo— 
mrarins, Am ftilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 

Mathins Geitentirhen, Frau Mark 
Rranzen, rau Johanıta Henderfon, 
Frau Gilsaderh Tennier, Frau Bar 
bara Zanin, frau tatherine Hultman, 

Mitglied dd St. Mathilda Court Nr, 
42, B. EC. 0. % — Um Eike bitte 
Galumet 2733 aufzurufen. dmido 


Todedanzgeige, 
Freunden und Velannten die traurige 
Rachricht. daß 

Charles Brinkmeyer 

am 16. Juli im Alter von 6s Jahren 
geſtorben iſt. Die Peerdigung finde. 
ftalt am Zamstag, den 20. Nuli, Nach 
mittags, don Glen BVieto,' SIE. 


Todbedanzeige, 


Freunden md Velannten die traurige Nah. 
ride, duhfmeine geliebte Gattin und unlere 
MHede Mutter 

Minnte Kummer, geb. Sausman, 


im Alter von 30 Sahren, 7 Monaten und 6 

Zageır geitorben ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Tamstag, den 29. Nuli, um 2 Uhr 

Nacım., dom Zrauerbanfe, 1840 W. 21. Place 

mit Autos nad Waldheim, Am itilles Beileid 

bitten: 

Henry %. Aummer, Gatte Lilian Heinicen, 
Tochter. Luther Heinichen, Schwiegerfſohn. 
man Anna Nackes. Fred und Abert Haus— 
man, Frau Eila Nolttin, Geſchwiſter. 

midofr 

Dankſagung. 
v foreden biermit ımferen_Nerieandten 


Wi 
und Freunden unfſeren innigſten Dank aus ſür 


die herzliche Teilnahme und ſhönen Blumen— 


ſpenden beim Tode unſeres lieben Gatten und 
teuren Vaters, der uns am 14. Zuli 1918 ent⸗ 
riſſen wurde. Beſonders danken wir Herrn 
Raſter Coleman für ſeine troſtreichen Worte 
und Herrn Aruſe, Leichenbeſtatter, für die aute 
Leitung des Begräbniſſes. Wir werden den 
Toten nie vergeſſen. Seine Familie: 

Fran Aung Geis, Gattin. John, Jaesrb, Fred 

und Eſther Geis, Ainder, 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Frun— 
den unſeren innigſten Dank aus für die her«z— 
liche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpen— 
den beim Begrähniß unſeres lieben Gatten 


und Vaters 
Emil Scheel. 


Auch danlen wir dem Herrn Paſtor Mertin 
für ſeine troſtvollen Worte. 
Fran Emif Scheel nnd Kinder. 


Zur Erinnerung 
Mit tramrigem Serien nedenlen wie bed Ins 
destanes imferer imtigfi geliebten Gaklin und 
Mutter i 
Tina Parena, ach, Hahıre, 
welhe am 18. Sul 1916 gcellorben If, 


ir dernefien nicmal3 jene Stunde, 

2113 una fam die tranriae Aunde, 

Daß die Augen du geſchloſſen, 

Und manche Träne iſt gefloſſen, 

Als du aus unſerer Mitte gingſt. 

O, könnteſt du noch einmal wiederkehren, 

Die Tränen lauter Freude wäreh. 

fr fichen oft im lauter Schmerz, 

Da, wo ruht eim fremes Mutterberz, 

Und wir fünlen c3 ana tiefften Herzen, 

Daß du nicht mehr bis zu erfeken, 

Du wareft eine zu freie Secle, 

D'rum du vergabſt noch immer denen hier, 

Die dich haben ſo oft betrübt: 

Zu Fehr acdırldin haft dir alles ertragen, 

Deine fehiweren, harten Nlanen 

Ris du die Augen ſchloß'ſt für immer. 

Doch vergefſen werden wir es nimmer. 

Ruhe in Frieden! 

Philliy Barenz, Gatle. 
Willlam und Katherine, 


ee 
Z3ur Erinnerung 
Kar wehnitinem Gedenten an unferen lieben 
Sohn und Vruder 
Willie Alt, 
27. Gebuvistag im Himmel 
ſeiert. 


Kinder. 


der heute ſeinen 


O, lönnt' ich doh noch einmal drücken 
Aus Herz mein, NMind, ſo lieb und traut, 
Noch eimmal dir ins Auge blichkern 

Und lauſchen deiner 
Nodh einwmal ſtreicheln de 
Ind halten beine liebe Hand: 

le Bat nett Herz en dir Acbannen, 
Ah bin ar deinen Grab ſgegangen 
Troit Inchend, den ich doch nicht fand, 


Scwidmet bon deinen franernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


ie Zelt. 


ne 
Ne 
re 


Aus Dont 
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—— 


w u 2 
31. nd Conth Nihland Moe. 
Alle Vorträge 
werden wit Yichtbildern illuftrirt, 
Alle Dentihe Ind freundlichit eingela— 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 
Berjammlıng jeden Abend 7:45, 


anägenommen Montag. 
13i,1mt 


Originale baieriihe Wirtideft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
geden Adend and Souutag Nachmittas 


KONZERT 


Nüuhner Küche, 
Zanntagd von 4 Ubr an 10 * 
Sup. Unauilotit zu vertaufen beim 


—n — 


as u... 
WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 





‚Seid 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


1. 


Rrlege ebariemenis von dem iberh Enter 


8 


vwird dieſe Anzeige in „irgend einer 
g“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; vorans 
geſetzt, daß Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 
Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſiene 
Unterhaltung finden. — „Emileage“ 
wird dies fir Eud; bejorgen. 


4:2 
” hr 
# 


dass er im 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage” 

Buch jhilt. „Smileage” verfchafft ihm Zutritt zu eis 

nem Sager-Cheater, wo er die beiten dramatifchen Ta- 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudenille- 

„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Aaifer Bill. Es befchleunigt 

die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. Rönnt Ihr ja- 
sen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte -Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die Heid zu 
fchütteln, der Sternenregen der Gefchoffe Iadet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier reifen über feinem Haupte. Wie arm- 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den jeinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Lapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ilt fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perihing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freimillig ihre Dienfte angeboten. Euch 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Raufl 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glüdlich 

Geichäftsleute und Ange 
ftellte find erfucht, jedem ib» 
rer Jungen, der jett in den 
Ausbildungslagern ift, in je 
dem Monat ein „Smileage”s 
Bud) zu fenden. 


Western Office, 


war Dept, Smileage Committee, 
1623 Monrcs Bldg., Chigegc. 


SE BE ER 


>. “ 
Smilesage Koupon 
Western Oflice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1829 Monroe Eldg., Chicago. 
Bitte, geben Cie meine Veftellung auf „Emileage”- 
Bücher auf, wie unten angegeben 


or DOOR GE AGEEPTED m 
PUREMABE 09 TH LATME TICKETS Ar LIBERTY 
— LIDERTY TERTE, 0m LMCA AUDTTOmUEE 
ar ALL MATIOmM. MR On Marıoma, SUR 
Ars 


Bücher. 


ESmtleageꝰ · Sũcher ſind Bucher, die Zoroons 
enthalten, die einen Eoldaten zur Zulafſung in 
Libestpd Iheatern, Qiderin Zelten ulw., Rantion- 
ments der National-Urmee und Lager der Natio- 
nalgaebe in den Vereinigten Staaten berechtigen. 


„Smileage“-Büder werden unter Aufiiht des 


: 
Er 


tatıment Kommittee“ herausgegeben. 


Gnileage“:Büder mit_20 Aoupond often $1 
4 Stüd. „Emiicage“-Düder mit 100 Koubond 
toiien $5.00 das Srild. Die Preife für die lin» 
terhaltungen beitragen von fünf 513 zu fänfund- 
zwangig Cents. 
‚Smileage*-Büder lönnen nur benudt werden 
in Rontonnements der National-irmee und in 
Lagern ber Rationalgarde 


...$1 „Smileage“-Büher ...$5 „Smileage“-Büder 


i gemiisage ‚Bügen fönnen im ganzen Lanse 


on Intalen „Emtlenze“ Romited gekauft wer 
Sn jedem Bu ift Plah für Mamen des Solda- 
ien und Namen ber Verlon, die es fallt. „Smt- 
Ieoge“ Büser find can Soldaten in Untiorgt 
übertragbar. Sie fünten von Sibiliiten nıc be 
ungt iverden, wenn [te von einem Eoldaten be» 


et find 
Genzgehn Aheater find gebaut. Chatauta · Zelte 
Een. Ein dollftändiged Weraeihr: 
— dit ehe” — 
Heage“-Büder find vonnöten für unfere 
olbaten, Tauft Eures heute — 
on Euten @olbäten, 


Mein 


PRRERB. son 00nunsessnnänshere nun“ ssnnnennbsne seen 00000 


0... EN 


“............nnn.nnnennnnnnttsennnee 


Ich lege Bei cn Sonnnesenennene so.....u.. “...... “nnnnnnnnnnnes 
(Baargeld, Ehe, VRoit. oder Exprek-Belbenwelfung) 

Sur Deachtung: Aufträge bon auf thalb ber Stabt Lönnen gefandt 

merden bush dbiele Heitung ober visch an Ade 


Dilltard Entertainment Geuncdl Gommlffion 
Zraining Camp Vctiviiies, 1915 and ® Gtreeis, 


Beldington, D. S 
| INHINNINNN 
LI 


Hin 


“ = 


Mit dem Leben aebüht. 
Eine wahre VBegedenbeil, ersählt bon 3.2. Nee, 

Er war der typiſche Hamburger, 
der iunge, kaum 22jährige Kauf— 
manı, den eine bekannte Smport- 
Sirma der Verühmten Sanfaftadt 
vor etwa einem Vierteljahrhundert 
nach Cairo geſandt hatte, um in der 
Metropole Ye? Pharaonenlandes ein 
Smeiggeihäft zu eröffnen. Mit der 
rubiaen, dem Sanfeaten eigenen 
Energie ging der mitt dem fchiwieri« 
sen Auftrag Betraute anz Wert. 

I einen in nädjter Nähe der 
Musfi, der Sauptverfehrdader Gat- 
ro8, gelegenen arabiichen Stadtvier- 
tel hatte der jnnac Manı, den wir 
Gödeke nennen wollen, ein geräumi— 
ges, aber düſteres Lagerhaus gemie— 
tet und eine nahe dem Eingang be— 
findliche Ecke mit dem notwendigſten 
Mobiliar zu ſeinem Komptoir aus— 
geſtattet. Hier machte ich ganz zu— 
fällig die Bekanntſchaft des mich 
vom erſten Augenblick an intereſſi— 
renden jungen Kaufmanns, der in 
ſeinem Acußeren cher einem Kandi— 
daten der Theologie glich. Er trug 
faſt ſtets ſchwarze, oder doch dunkle 
Kleidung, hatte ein tadellos glattra— 
ſirtes Geſicht und ein ruhiges, 
gleichmäßig ernſtes Benehmen. Mit 
unglaublider Schnclligfeit erlernte 
er die arabiiche Spradje, und wer 
Ihn im dei halbdunflen, weiten Qa- 
gerräumen mitten swiichen Ballen, 
Kiſten und Fäſſern herumhautiren 
— 
und Laſtträgern mit gemeſſener 
Ruhe ſeine Befehle erteilen hörte, 
der hätte darauf geſchworen, einen 
alteingeſeſſenen Handelsherrn ror 
ſich zu haben. 

Nur ſelten ſah man den jungen 
Gödeke in Geſelllſchaft: vor mor— 
gens 7 Uhr an bis um die Mittags— 
zeit verweilte er in ſeinem Geſchäfte, 
in welchem er gleichzeitig Prinzipal, 
Buchhalter, Kaſſirer, Korreſpondent 
und Spediteur in einer Berfon war: 
dann nahm er in einem Reſtaurant 
der Muski ſeine Mahlzeit ein, genoß 
während der heißen Mittagsſtunden 
in ſeiner Wohnung, deren Lage an— 
fangs lange Zeit kein Menſch kann— 
te, der üblichen Sieſta und arbeitete 
von 5 bis 9 oder 10 Uhr Abends 
wieder auf ſeinem Komptoir, um 
darauf zuweilen in einem der zahl— 
reichen Cafes der vornehmen Esabe— 
kieh mit einigen jungen Deutſchen 
während der frühen Nachtſtunden zu 
verkehren. Mit mir und meinem 
einige Jahre älteren Bruder trat er 
nach und nach in ein näheres Vor— 
hältniß; er ſchien unſere Geſellſcheft 
zu bevorzugen, wiewohl wir beide 
ganz verſchiedenen Berufsſphären 
angehörten und zudem Süddeutſche 
waren. In der Unterhaltung konnte 
man ſofort wahrnehmen, daß er 
ausgezeichnete Bildung genoſſen hat— 
te; den ſeichten Geſprächen, wie ſie 
ſonſt junge Kaufleute nur zu gern 
führen, war er gründlich abhold und 
wußte ſtets die Rede auf ernſtere 
Gegenſtände zu lenken. 

Eines Sonntags bat mich der 
junge Hamburger, den Abend bei 
ihm zuzubringen, und ich geſtehe, 
daß ich gerne und mit einer verzeih— 
lichen Neugier ſeiner Einladung 
Folge leiſtete. Als Wohnung hatte 
er mir ein Haus in der Schubra, 
einer vornehmen Straße oder viel— 
| mehr Allee nördlich vom euro— 
päiſchen Viertel bezeichnet. Dorthin 
begab ich mich am bezeichneten Abend 
kurz nach 7 Uhr und fand ein ſtattli— 
ches zweiſtöckiges Haus, das von der 
Schubra-Allee ziemlich weit zurück— 
ſtehend in einem parkartigen Garten 
lag, welch leßterer von hohem Eiſen— 
gitter umſchloſſen war. Auf mein 
Glockenzeichen öffnete ein arabiſcher 
—— goräuſchlos die Eingangs— 
pforte und führte mich einen ſauber 
gehaltenen Kiesweg entlang nach 
dem Hauſe und in das obere Stock— 
werk hinauf. Hausflur und Troep— 
penaufgang waren mit feinen orien— 
taliſchen Teppichen belegt und tag— 
hell erleuchtet. Oben öffnete der 
Araber eine mit Portieren dicht ver— 
hängte Türe: ich betrat ein geräu— 
miges, gleichfalls hellerleuchtetes 
und mit verſchwenderiſcher Pracht 
ausgeſtattetes Gemach, das offenbar 
die Bibliothek oder das Studirzim— 
mer meines Gaſtfreundes bildete. 
Er ſelbſt erhob ſich von einer mit 
ſchwellenden Ruhepolſtern belegten 
Ottomane, auf der er ſich eben mit 
Lektüre beſchäftigt hatte, und be— 
grüßte mich in ſeiner ruhig gemeſſe— 
nen Weiſe. Auf ein Zeichen des 
Hausherru brachten Diener mit ſtil— 
ler Geſchäftigkeit Kaffee und Rauch— 
utenſilien herbei und verſchwanden 
wieder ebenſo geräuſchlos. Hatte 
mich ſchon der außerordentliche Lu— 
rus der ganzen Wohnung in lebhafte 
Verwunderung verſetzt, ſo ſtaunte 
ich noch mehr, als ich mir die Er— 
ſcheinung des jungen Kaufmanns 
etwas näher betrachtete; denn er 
war ſeliſamer Weiſe von Kopf bis zu 
Fuß in die Tracht eines vornehmen 
Eingeborencu ſekleidet. Auf dem 
Baupte ſaß der landesübliche rote 
Fes mit blauſeidener Troddel, wie 
ihn übrigens der Bequemlichkeit 
und Leichtigkeit wegen damals faſt 
alle Eurobväer in Egypten trugen: 
eine leichte mit Woldligen verzicıte 
iurze Jacke bedeckte den Obetkörper, 
während die Beine in weiten, falti— 


B oen Bumphojen aus Sunflem Stoff 


nach griechiſcher Art jteften; feidene 


| Strimpfe umd feine rote Lederpan: 


toffeln vervollitändignten den Anzug. 
Gödeke mochte meine Verwunderung 
über fein fremdartiges Ausſehen 
bemerkt haben: denn er begann das 
Geſpräch ſofort mit einer Verurtei— 
lung der umſinnigen europäiſchen 
Geſellſchaftskleidung und meinte, 
mir der verſtehe im Auslande mit 
Genuß zu leben, dor ſich möglichſt 
nahe an die Sitten und Gebäuche, 


* 


rat 


überhaupt an die ganze re me 
tung der Vornehmen des betreffen- 
den Landes anjhliche. SH Fonnte 
ihm darin nicht unrecht geben; denn 
mer länger namentlih in tropifchen 
Yändern gelebt hat, wird gar bald 
dag Anfinnige unferer engen Slei- 
dung, zumal der fteiigeftärkten Sem: 
den und der Beinkleider eingefehen 
haben, 
Im Laufe de3 Abends fragte mid) 
mein Gaftgeber, ob ih nicht Muſik 
zu hören winjde; und auf meite 
lebhafte Vejahung Hatichte er in dic 
Sande und gab dent berbeicilenden 
Mraber Icife einen Muftrag. Bald 
darauf wurde die PRortiere eines an« 
ſtoßenden Gemaches zurückgeſchla— 
gen, und von einem, ein muſikali— 
ſches Saiteninſtrument tragenden 
Diener begleitet, erſchien eine junge 
Orientalin von auffallender Schört 
heit, die mir von meinem Freunde 
in franzöſiſcher Sprache einfach als 
Mademoiſelle Fatme vorgeſtellt 
wurde. Die völlig unbefangen und 
ſich natürlich Jebende Dame ſprach 
perfekt franzöſiſch: ſie ließ ſich aufſ 
einem Volſter nieder und nahm eine 
vom Diener ihr dargereichte Ziga— 
reite, die fie mit offenbarem Wohlbe- 
hanen rauchte. Dann Tieiz fie fi) die 
Guitarre bringen md begann ohne 
(lingere Ziererei mit  vollenbter 
Kunſt einige ſchwermütige Weiſen au 
ſpielen. Nachher begleitete ſie Gödeke 
auf dem Piano leiſe und ſicher. Jeht 
begriff ich, warum ſich der junge 
Hamburger ſo ſelten in unſerer Ge— 
ſellſchaft zeigte; er hatte ſich in der 
Fremde eine traute Häuslichkeit ge— 
ſchaffen, um derentwillen er gerne 
den Umgang mit gleichalterigen 
Landsleuten entbehren konnte. 
Das war das einzige Mal, daß 
ich den Freund in ſeinem lururiöſen 
Heim beſuchte; bald darauf ſchloß er 
ſein Komploir in Cairo, wie er mir 
ſagte, wegen der immer zahlreicher 
in die Stadt und in das Land ein— 
dringenden, ihm bis ins Innerſte zu— 
wideren engliſchen Kaufleute, die 
nad) und nach faſt den ganzen Han— 
del und Verkehr an ſich riſſen. Er 
ging auf eigene Rechnung nach 
Deutſch-Oſtafrika, nachdem er ſeine 
Verbindung mit der Hamburger 
Firma gelöft Hatte, und Tieß fich in 
Dar:08-Salam nieder, born mo atı3 
er mir mehrere in fehr aufriedener 
Stimming geſchriebene Briefe nach 
Cairo zuſandte, die ich noch heute 
verwahre. Dann ging mein eigener 
Aufenthalt im Pharonenlande zu 
Ende; ich kehrte nach Europa, zu— 


nächſt auf ein Jahr in Süditalien 
mich 
ſchließlich die Reiſe über „den gro— 
ben Bach“ zu machen und Amerika 
zum dauernden Wohnſitz zu wählen. 
Hier ſandte mir nach einigen Jah— 


niederlaſſend, zurück, um 


ren mein in Egypten zurückgebliebe— 
ner Bruder einen längeren Vrief, 
deſſen Inhalt mich tief erſchütterte. 
Darin hieß es u. a.: „Du fragſt in 
Deinem letzten Schreiben nach dem 
Verbleib unſerer einſtigen Cairener 
Genoſſen; R. befindet ſich noch hier, 
während B. in die alte Heimat zu— 
rückgekehrt iſt. Aber was wirſt Du 


pitze der Karawane zu gelangen. 
Da war auch ſchon der Araber om 
Platze; er riß die Flinte vom Rücken 
und ſchoß mit ficherer Hond den oh— 
nungsloſen jungen Mann mitten 
durchs Herz. Am anderen Tage 
kam die Leich⸗ des Unglücklichen 
durch einheimiſche Träger an die 
Küſte, und in der vorigen Woche ge— 
langte der ausführliche Bericht des 
Konſuls über das unſelige Ereigniß 


hierher nach Cairo. 
— —— — — —— — 


Auf den Schneegipfein ves 
himalaya. 


Das großartige Panorama dieſer wun— 
derlichen Maͤrchenwelt. 


Eine intereſſante Schilderung der 
fühnen Vefteigung des Kolahoi, je 
nes berühmten Schneegipfels des 
Himalaya, den man wegen ſeiner 
Formverwandtſchaft mit dem Mat. 
terhorn der Schweiz das „Matter- 
horn von Kaſchmir“ genannt hat, 
veröffentlicht E. F. Neve im „Gras 
phic“. Der Aufitieg begann ın jenen 
Tannenforften, wo der Xidar und 
der ITanin, die beiden branjenden 
Gebirgsbäche, ineinanderfließen; von 
bier aus liegt das gewaltige 16,000 
Fuß bohe Bergmaljiv vor den Blicke 
des Bergſteigers. man ſieht den 
Südoſtgipfel, der ſich über einer 


ſchneebedeckten, tiefen Schlucht aufzu⸗ 


lürmen ſcheint. 4000 Fuß führt ein 
grasbewachſener Abhang empor, 
Thymian blüht und die Luft iſt von 
dem Dufte fremder Kräuter durch⸗ 
würzt. Am Anfaug berührt man 
noch die Lager nomadiſcher Hirten, 
die in ihren maleriſchen blauen und 
roten Gewändern mit ihrem maſſi— 
ven Silberſchmuck leuchtende Farben- 
flecke in die Landſchaft tragen, bald 


aber wird e8 fübler und die Alpen« | 


ilora feitt in ihr Net. Die erſten 
Schneefelder werden ſichtbar, und in 
der Paßhöhe, 11,6608 Fuß über dem 
Meeresſpiegel, eröffnet ſich dem 
Bergſteiger ein großartiges Pano. 
rama. Die von Gletſchern überzoge- 
nen Wände des Kolahoi tünmen ſich 
im Süden übereinander, zu Yüben 
ſchäumen die Sturzbäche, und an ih— 
ren Abhängen treiben ganze Scharen 
von flinken Murmeltieren ihr We⸗ 
ſen. Der Boden iſt wie mit Edelweiß 
beſät, und neben ihnen glühende 


purpurfarbene Aſtragalus und made | 
tige 


goldleuchtende Blütenkelche. 
Nach einer kurzen Kletterpartie iſt 


der Har⸗Nag⸗Paß in 12,700 Fuß 
Höhe erreicht und hier, auf einer 


grünen Matte, von der erjt vor fur» 
zem Schnee und Eis fortgetaut wa 


Iven, maden die Bergiteiger Nait. 


Die Fortjegung der Steigearbeit 
bringt danı den WUbjchied von der 
Vegetation und das Eindringen in 
die Gebirgäwelten des ewigen Ciles. 
Zwiſchen Schneeſchluchten arbeitet 
man ſich empor, der Charalter der 
Landſchaft verändert ſich und plüß- 
lich, wenn man inmitten der An— 
ſtrengungen Zeit findet, umherzu— 
blicken, ſieht man ſich in eine wun— 


— —— iderliche Märchenwelt vperſetzt, in ein 
zu unſeres Freundes Gödeke trauri— Reich phantaſtiſch gezackter Felsſäu. 


en i nen BR ' —8 
ges Geſchick ſagen? Wie Du weißt, len, die zum Himmel emporragen 


hat ihn das gleiche Glück, das er bier | ud die Kuppel des Firmaments tra⸗ 
auch nach gen zur wollen jdeinen. 
er madte | Flettern wir die JULU Fuß zu einen | 
glänzende Erbportgeſchäfte und hat dieſer eisüberzogenen Felsvorſprünge 


in ſeinem — hatte, 
Dar-08:Zalam begleitet; 


m 


mehrere Neifen tief in das Innere empor, un unſer kleines Lagerzelt 


Afrikas unternommen, um ſelbſt die aufzuſchlagen; acht Männer müſſen 
Karawanen mit ſeinen Waaren ſicher über eine Stunde laug unermüdlich 
an die Küſte zu begleiten. So auch den Eispickel und die Art führen, | 
im letzten Herbſt; um ſchneller air | ehe für unſer Lagerzelt Raum und 
das Meer zurückzugelangen, da ſeine ein Halt erobert ſind Aber der Aus⸗ 
perſönliche Anweſenheit in der Fak- blick von dieſen Punkte war herr-— 


Pferdes befehleunigt, und an die! 


| 


„Mühſam 


—neue Muſter —36öllig 


"40zöllige glatt geiwebte Voiled in einem ungewöhnlichen 
Sortiment von Moden, 2ör, 


2Tzöllige nene Plaid Zephyr Stleider »- Ginghams, Freitag· 
Bargains, 3850 die Yard. 


Waſchſtoffe zu 18e die Yard 
| Habrif-Längen und Odd-Stüde vom regulären Lager. Bu 


merfenswerte Werte, Oberer Subwah 


SI9O nahtloje Bettücher, 1.232 
weich finijhed, jilber gebleicht 


Speziell marfirt fiir den Verfauf an Freitag. 72x99gÖllige 
Größe zu 1.22, 


63 x IIzöllige Bettücher bon derjelben Qualität, 1.15, 
Si x 99zöllige 1.45. v 


Initial. Kiſſen-Bezüge zu 38c 


Ungewöhnlich 


Oberer Subway. 


| 


45x363öllige beftidte Initial » Kiffenbezüge, 
niedrig marfirt, 


84885 niedrige Schuhe, 2.45 


I 


| — Räumung Damen Orfords und Pumps 
| 1105 Baar, neu marfirt, zwed3 fofortigen Verfaufs; niedrige 
| Schude, mit gewendeten oder Welt-Sohlen und mit hohen, 
niedrigen oder mittelhohen chen. Matt: oder Patentleder, 
graue, Bronze oder lohfarbige Rumps; -weihe Canvas» oder 
Vuckſkin-Pumps. unterer Subwah. 


| 
| 


| | Ausgezeichnete 9.45 —für Straße 
| Dioden ei oder Dreh 
Vorhanden in einer guten Auswahl von Größen, in einer 

| großen Bartie — zu 2.45. 

| 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


53 weiße Canvas Bumps, 1.65 


Bunps fir TDomen, mit Summifohlen und hölzernen über 
zogenen niedrigen Lonis-Abfägen; alle Größen, A- bis D- 
Yreiten, 


; ® a * ” n.. 

linien Zuits für Danıen, 55e 
| i 6 ze *’ıia — > 
| — 1,200 Suits—neue Pauel-Faſſon 

Extra feines Lisle-Unterzeug von vorzüglichem Paſſen, ſchmale 

Schulterſtreifen. Der Panel-Effekt veranlaßt freiere Körper— 

bewegung und bietet doch perfektes Paſſen. Größen 34, 36, 

38 Bruſtmaß. Freitag Bargains. 

Seidene Ligle Striimpfe, ‚Seconds‘, 25 

— ir fhlwarz, weiß und Havanabraun. 2öc ift nur die Hälfte 


d08 PBreifes von perfekten Strümpfen. Oberer Subwah 


Z-Stück Gardinen-Zets, 1.83 


⸗ 


— Scrims md Margnijettes—ein Verkauf 


Ungewöhnlidy gute Gardinen mit bohlgefäumten Border, 
Spigenfante und nettem Scading — fertig zum Aufzichen auf 
die Stangen. Auswahl von weis, Elfenbein oder Eeru. 214 
Mards lang. Meuberit dauerhaft. 


Wirkliche Tuſſah Drapery-Seide, 380 


Draperie-Farben: Roſe, blau, lohfarbig oder braäun. 
Prozent Erſparniß an dieſem hübſchen Vorhangſtoff. 


Oberer Subwah. 


24 
seit 


torei zu Dar-0s-Zalam notwendig lid). Zaufınde von Zub unter wis | 
geworden war, hatte ar feine Wca- |deynen ſich die endloſen Schneefel- 


vhbergiwane der Mifiicht eines von der; vor uns aber liegt mod, tminter | 


hm anaeftelltien Weiten übermwiejen 
md hatte fily zu Pferde der Ton 


aremane eines vornehmen Mal 
angeſchloſſen, der zwei Frauen unter 


nd Nacht nach der Küiſte reiſenden über die dort oben ragenden dunklen 


| 


dieſer ſüdoöſtliche Gipfel, un den wir 
ringen, und unſere Blicke ſchweiſen 


Felsklippen, von denen uns noch 
ein ſteiler Schneeabhang treuut. Im 


ſeiner Obhut hatte. Wahrſcheinlich Oſten und Weſten ragen in eudloſer 
aus Langeweile hatte ſich G. wäh- Kette die ſchneebedeckten Gipfel der 


rend des langen Rittes eines Tages 
dem Kameele genähert, auf deſſen 
Nücken die verhüllte Sänfte mit den 


beiden Araberinnen thronte. Sofort Sterne. 


Nachbarberge einpor, in roſiges 
Licht getaucht. Als wir am nächſlen 
Morgen aufbrachen, ſchienen noch die 
Nie werde ich jenes erſte 


* . ” ! \ > ’ ı’ N \ p 1* 1 »r* 17 


r I 4 J . 38 Nr 4 2 ⸗ 
hatte G. mit Furzen Worten beden- ;gellen: jenes bleiche, unendlich zarte, 
wenn ihm ſein Leben lieb ſei, Loſige Flinmern, das langlaui im 


tet, 


Ende des Zuges begeben und nim— 
mer an deſſen Spiss blicken zu laſſen. 
Aber von unerklärlicher Neugier ge— 
trieben, hatte G. gegen Ende der 
Reiſe ungeachtet des ſtrengen Ver— 
bots wieder die Gangart 


feines 


Kauft Euer Fleifch Netailh 
zu Wholefale-Breijen. 


vHinterviertel 
RN nn ſalbfleiſch, 10 4e 
Sorderbiertel 
stalbfieilch, 13%c 


| 


| VE 5 Zchulter 
| RE ch Etar Sin: 
Ey tert, birrchtchintttl, 
. 8b. 12 Bi, 28 Ye 
Sirloin und Morterhoufe Steaf i 
Zuncy Heine Star Schinten, durchſchu 
4 6bi3 6 afund fchiver, Kid, sonannss Ru 
Feiner Wut Roaſt 42 el 
Feiner acroliter Rippen⸗Roall, feine 
Anohen, Piund...ocusssosassenseened 
Himerviertel Lammfleiſch, Pid. ..... 
VKardervieriel Lammfleiſch, Pfd.. ..... 
Hefte Greamerh vButter, Pfb ..........40 
Ztril: triſche Cier. Dutzend.......... 31 
— —— —— ⸗—— — — 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei Läden: 
Unſer Hauptladen Ut jegt 


510S.Haisted Str.) 


serie Yuttifon td Ban Yen Str 
nahe Sohbaun ud Eirakenhabnen, Kann 
von jedem Teil der Eradi für öc Kabryeld 
erreicht werben e 
tergeßt unleren 63, &tr, Store nit. wo 
mir Nelabhorboob vder iraend eine Korte 
Clamp& die Ahr wollt. meben, 


1750 W. 62. Str. 
acht nad unleren Ud der Norde 
— 8 pe 


2014 5 


3 
A 


ſolle er ſich ungeſäumt wieder an das 


| 


' 


| 


| 


Diten aufjtieg, den wiutdervollen 
heliotropfarbenen Himmel. das 
Aufglühen der Bergkuppeln, als die 


— 


Sonne heraufzog.“ Jumer größer 


werden die Schwierigteiten, die die 


Bergſteiger von ihrem Ziele trennen, 


zinimer langſauter das Teuſpo des 
Vordringens. Ein Felsblock loſt ſich 


plößlich vom Geſtein und donnert 


'poiternd hinab in die Tiere; weitige 
M⸗ , | sl 
"Meter aut der fleinen Sijar vorüber, 


die durch ein Wunder dem Tode 


Jeentgeht. Jetzt liegt der Gipfel auch 


nahe vor ihnen, farm YUV vder 400 


Fuß tre sr sin 1 ‚ [ a a * a * 
Fub trennen Ne noch von dem hart Die Koſten ſtellen ſich auf 33,250 


ertämpften gtele. „Aber die stletter- 


4 
cD 
Jbrauchen, um dieſe kurze Strecke zu 
natürlich 
angeſeilt und über einen Maungel au ings Bank“ von Rock Island hat 
aufregenden 
Jwir uns nicht beklagen. Hinter einem 
ae Bellen taucht plötzlich ein gähnender ſchaft 

JAbgrund auf, und faſt ſcheint es, als Weſtern Ave. und des Powell Park, 
tkönnte er nie überwunden werden, 
zez als gebe es nur noch ein Zurück. 
Aber ſchlieblich gelingt es doch, eine 


| 


| 


5 dutd) 
kunſtſtück über die Schiucht zu kom— 
a en, Endlid) ijt die legte Schnee— 
Jſfuppe erreicht; mittags um 2 Uhr x 


partie an dem Yelstande tt jo alte 
jtreugend, Da, wir 41, Stunden 
Wir 


überwinden. waren 


Augenblicken konnten 


etwas ſchualere Stelle zu finden und 
ein halsbrecheriſches Kletter— 


ſtehen wir auf dem Gipfel; inmitten 
eines Ozeans von Schnee, der Tau— 
jende von Weilen wert ale Kuppen, 
Täler und Felder beherrſcht.“ 


Beſcheidenhelt bei mittelmä— 
Bigen Fähigkeiten ift —* Ehrlich⸗ 
er großen Zulenten If fie Heu⸗ 
&ele 


1 Die Bü n 
Tom Grandeigentumdmerit, | Die Büdermeilter. 


baut viele große Cugen Lipp zum Präfidenten des eben 
| Speicher. — Schnelle Ausführung. |Hesrlndeten Nationalverbanbes erforen. 
| Die „Weitern Electric Co.“ batig ze 2* * pw — 
‚den Bau von vier fünf: amd fechs- |; Zn erg Rationalbeehgue vr 
ee — Bäckermeiſter, die „American Met: 
ſtoͤkigen Fabrik. und Speider- | Fant Baters’ Affociation“ bat be: 
— aus Stahl und Zement ſGlofſen * Ollober in Chicago ſei⸗ 
‚sum Softenpreife don gegen einer | nen eriien KR = 
‚Million Tollars fire jedes vergeben, | — — ae 
‚nachdem ein Dan gleicher Art jochen meifter tes Landes zum Anfchluß 
‚fertig getvorden ift. Die Neubauten | peranlakt zu haben. 
iiwerden an der Sidojtee der 48.) Die Beamtenmahl hatte das fols 
Ave. und 22. Str., Hawthorne, auf gende Ergebniß: 
| einem Flächenraum von 675 bei) Präfibent, Eugene Lipp, Chicago; 
u BL Vizepräf,, Marimiltan Gtraffer, 
‚wird m e New Horf; 2. Wizepräfident, Francis 
Gebäude bejigen. ıSjteland, Lo3 Angeles; 3. Vizepräfi- 
Das neue Magazin des Proviant- | dent, 3. CE. Lewis, Minneapolis, 
 meifteramtes de3 Heeros an der 39, Minn.; Korrefp. Seftetär, an M. 
Straße, TOO Fuß öftlich von Soden, | Hartley, Chicago; Protol, Settetät, 
it nahezu fertig. Exit im März) EN. Holmes, Chicago; Schagmftr., 
wurde das Grundjtücdt 600 bei 500 | George Geißler, Joliet, Ill; Voll⸗ 
Fuß, zu $375,000 vom „Gentrat | alehungsausfhuß: E, Hohengmten, 
Manufacturing Diitrict“ getauft, ! > Louis; Ce. BP. Ehlers, Ya 
und in fnapp vier Monaten ift der Mianapolis; E. CE. Lohenberz, 
‚Ban foweit gediehen, daß er zum | Springfield, D.; Chad. 3. Kremer, 
Milmaute, Wit; E 3. Marten, 


ı Teil bereit benußt werden fanıı. | x i i 
h "I Örand Rapide, Mid. 


— 


Weſtern Electric Co. 


000, bedeutend unter dem Vor- | 
anſchlag. Es iſt das größte der- | 
artige Gebäude in der Welt. | Wer fie nicht vor dem 31. Jull bezahlt, 
and Sad: | macht ſich ſtraffällig. J 
Die ftautliche Regiftrirungäbehörte * 
macht bekannt, daß bie Barbier— 
lizens, deren Erwirkung einen Bolla 
für das Jahr toftet, fällig it und ber 
\dem 31. Juli bezahlt werden muß. 
| Der Barbier, der bie verjaumt, = 
macht fich ftraffälig. Die Behörde = 
hat Vorſorge — daß bie Li SE 
|zens in ihrem hiefigen Smelgbilte 7 
Ierwirtt werden Iann, bas in 
Zimmer 1201 im Peoples Xife 
Building, Nr. 130 N. Wells Straße ° 
En 2 - 
| Ditfeite der Harding Mve,, 165 Fuß ni... 
jüdlich von North Mve,, Grund 43| 
dei 124 Fuß, zu $12,700 von! Aurz ur) Ren, — 
‚Emilie Maenak an Kohn Carlfon| x Die Sübparkbehörde Hat die Mn- = 
verkauft worden. Der Alub „United | ordnung getrojfen, daf in den ihrer. - 
| Family: hat don Louis Schneider | Aufficht unterftellten Parts nach II 
zu nominelfem Preife die Liegen |lihr Abends Niemand mehe Hera 
Ychaft anf der Weitjeite der Daflen | (ungern darf. Die Anorbnung i 
Mve,, 271 Fuß nördlid) von Nortb|im VBelr deren gegen bie Kiched- 
Avc., 35 bei 124 Fuß, erworben. |pärcdhen gerichtet, a 


DBarbieriizenten fäßig. \ 


Tie „Serman Trust 


von Serbert U, Hancod und John 
IM. Witen zu $27,000 bie ne 
an der Südweſiecke der 


5 bei 125 Zub, gefauft. 

Tas mit 824,375 belaitete Zins. 
au an der Sitdoftede der Flour- 
on Str, und Springfield Wve., 
rund 50 bei 124 Fuß, iſt zu 
529,375 von Lena Kulwinsfy au 
Abraham Harris und das auf der 


Sex 


J 





—R — alerlei Berpnd- 


x. ⸗exle Berguäguinaen. 
con). _ een {he Wing.“ 
ırner*, 
Re — z Gans of 1917“. 
5 


* Eile a et Kafbtoned”. 
riendbin 
Be" ie teden 


ir —— Abenue. — Jeden 
Sonnten Nadmittags Konteri. 


Verlangt: Männer und Snaben 


Alinseigen unter dieter Ruhrit ic dad Wort) 
— — —ñ — — —— — 


Vorters. 


Nacht 


Männer für Ausfegen und Rein— 
malen. Stetige< tellungen. Ban vor: 
Wieboldt 
Wiilwautee Ave, und Henfine Str. 


Berlangt: Aelterer Mann, Maihiniit 
von Beruf, um bie YAufiicht im Wert: 
seug-Lagerraum zu übernehmen. Leichte 
Arbeit. Ehenio 

Spoldberers, 
etfahren an salvanifirtem Giien. Ste: 
tige Arbeit. Gute Arbeitöbedingungen. | 
Büter Lohn. Irweld Acetniene, 3626 
Zaspar Pl. NAibland Avc. Car bis 37. | 
Str. dann 2 Blocks öſtlich. 


Serlangt: Nachtwächter. Aelterer 
Dann. Gute Bezahlung und jtetige 
Arbeit für Die rechte Berion: Theobore 
Gottman & Son, 310 Peoria | 
Etraße, dofr 


Berlangt: Vorter. Kommt um 5 | 
"Mbr fertig zur Arbeit. Rudolph, Mari» 


gold Barden, Broadway and Grace Str. 


= 
2 


Berlangt: Abonnenten-Sanımler für | 
. Ctadt und Rand. Näheres beim Sir: 
tulator ber „Abendpoft“, 225 W.Waih- 


: Bainters für 
Babrifarbeit. G3 werden feine crit- | 
‚ erftklaffisen Painter verlangt, miüiien 
aber nüchtern und ftetig fein. Midland | 
Linfeeb Product Co., 927 Bladhawi | 


Strafe. 18julim& | 
"Berlangt: Grfahrener Nilhwagen- | 
fahrer. Muh gute Empfehlungen ba: = 
ben. Merkle Tairy Go., 915 — 
Blod. 
Berlangt: Mann, n: ilttärfrei, mit et» 
was Erfahrung in Maicdinenwerkitatt, 
Sanbwert zu erlernen; $15 die % Ei 
zu Anfang. Joſeph Zalman & Go., | 
571 W. Van Buren Str. nidoft | 
Berlangt: Aelterer Mann als Por: | 
ter; Lohn H10 die Woche, Zimmer und | 
Koſt. Banl Schiefer, 642 Tole Ane. | 
Zelephon Lincoln 3257. mido | 





ber willen® ift, ein fchr wertvolles 


Berlangt: Weser für Run Garpets. 
Nahjaufragen in 3406 N. Clark Str. 


n:ido | 


Berlangt: Feuermann in Mobelfa. 
brit. Nachzufragen in 1025 W. Erie St. 


mido 


Berlangt: Gute Barihloifer; e; hoher! 
Lohn. 400 W. Crie Str, 


°  Berlangt: Guter Schleifer für Schee= 
ren und Rafirmejier. Nadizufragen bei | 
Kraut & Co., 36 S. Clark Str. dimido | 


‚ Berlanet: Männer für leichte Orne- F 


mental Eiſen- oder Meſſingarbeit. 


W. 
H. Lau, 139 Gaft Ontario Str. dus 
öjulim 


Berlangt: Männer über das mittlere 
Alter hinaus können fisend guten Lohn 
verdienen, Nüffe zu fnaden; ftetige Ar- 
beit. Kelling Karel GCo., 365 Cajt Jlli« | 
nois Eir., nahe Terminal. 13jultiw& 


Berlangt: Aelterer alleinitehender n 
allgemeine Arbeit in Stall und Hof. 
Seim; Lohn nad Uebereinfommen, 
3813 Nottingham Ave. Telephon $ 


dann für | 2 
Gutes 
Seybert, 
Kildare 52. 
dofr | 
guter | 
Madilon Eir, 


Berlangt: 
Lohn, ftetine Arbeit. 


Erfahrener Etallmann; 
2139 ©. 


‚Berlangt: Jungen don 16—19 Jahren im) 
einer Holsfabrif zu arbeiten; guter Yobn u nd | 
leide Arbeit. Nachzufragen 116 W. or 
Strabe. fa da 
Mann als 


Verlanat: Engliſch ſprechender 

Bartender, Borter und für allgemeine Mrbeit 

in Liquor-Store; muß aud Yferde beforgen. | 

Adr.: 3 1284 Abendpoft. doirfa f 
tohes 


Berlangt: Zwei Männer für zes ſüdweſt 
liches Farm⸗ Blantation⸗ Lumber⸗- und Oil— 
Unternehmen; boher ſtetiger Verdienſt, ſowie 
eigenes Saus und Garten. Adr.: 1277 
Abendpoſt. 


Verlangt: Eiſenarbeiter und Helfer: 

ahrene Männer brauchen vorzuſprech 

obn. Eullivan Storber Co., 2437 
Blace, nahe Weſtern Avc. 


— ic 


Fitters un 


Berlangt: Laner-out, Marlers, u 
und Selfer 


Helfer an PVauftabl, auch Fitters 
an Ornamental Eifen. Reuter 
©. Bood Er. 


Berlangt: Müller ımd Arbeiter. 9. 
o., 708 N. Halited Eir. 


BerJangt: Mann, um einfv ännigen 
zu fabren; einer, der nabe Center ur 
bee wohnt; muß engliſch ſprechen. 
rabee Ett 


Verlangt: Mann für Stallarbeit; guter Lot 
und ftelige Arbeit. Nahzufragen im Virninia 
Kivderh, 5 E. Kinzie Etr. 


Berlangt: Helfer in 
Bette & Zunder, 220 N. 


C. Anofe 


dofrſa 





2011 gar: | 
mido 


Cooler; 
Green 


Berlangt: Koh. 1537 0. 47. 


| in 


Berlangt: Guter Wagenmader; ftetine Arbei 
für rihtinen Mann, Dtto Berbardt, 
Eenter, SIT. 


Berlangt: Ein weite oder dri 
der’ an Brot und Cales. $18 
Mode und Board. Nahzufragen £ 
Abvenue. 


Verlangt: Erfahrener Dry Tleaner. 
Strauß Dive Morls, 2049 Sheffield ve, 
Lineoin 1688. 


Berlangt: Porter 
1537. ®. Grand Abe. 


engen 
SBerlangt: Guter Rorter, der au Bartenden 
Ian. 5159 -Loflin ©tr. dimido 


Serlangt: Intelligente Männer für Qager- 
raum-Mirbeit, Electrical Engineerd Eauipment 
Eo., 710 ®W. Mabdifon Eir. dimido 


Berlangt: Zwei gute Eihloffer. 2120 I 
Abenue. dir bs 


te Ha 
1J 8 


in Saloon; guter 


Berlangt: Ein Mann auf ber Farm — be 
Chicago, der mit Pierden umzugeben beriteb:, | 
Beseerngen 1421 Wieland Etr,, nabe Er {e | 

ler Etr., 2. Sloor. dimido | 


Berlangt: @tationerh Yeuermann mit Engis | 
necrB.Lizend. Ehhulg, 531 W. Euperior Ztr 


zit. | 


dimide | 


Serlangt: Arbeiter in Pipe-Dard; u. Ar SF 


beit. 1338 ®, 22, Etr. 


langt: All around Mann, Umiaden rm 
ee Arbeit in Bäderei. Berhalter, 1301 
Liberien Parfıwan. 15;1*% 


orterar Bu 
1 Diver 
15 


gi? Mann für allgemeine 


— —— Berhalter, 


erlangt: Ueiterer Mann, auf ein Pferd 
B fen und im Treibhaus mitzubelfen; 
se. Holt und Logis. 6429 Nsoodlamn | 
dimido 


on Ein Ehhneider in Färberet, der 
Tann; ftelige Mrbeit. 2239 — — 
mido 


F 
—— Erfabrener Nab-feiniger. 2. „Diet. 
4410 €. u Eirake. 


+ Männer, foldde die etwas von der 
Fe; verlieben, werden borgezonen. A. ®. 
ons, 1713 Hammond a nz 


T 
130 
te} 


„ 


jtetige | 5; 


dimido | 3 


5 - Gefußt: 


| nitor; 


ıter Qobni rg 


L,2w£ 2incoln 1688. 


! Berlangt: Frauen und Mädden. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ic dad Wort) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Verfhicdene Operalors für Kraft: 
meihinen in Hofen-Shoyp: Arbeit das ganze 
Dabr. 1839 VBurling Str,, hinten, 


(Amseigen unter dieler Rubrit *c das Wort) 


Berlangt: Erjahrener: Raitry:- Bäder 
old Manager für Bakery Gounter 
in einem der gröhten Chicagoer Re— 
ftaurants. Nur Leute mit genünender 
Dualififation find gebeten, ihre Offer: | 
ten einzureichen. DO. 1924, Abendpojt. | 

I 


doſa 


Verlangt; Madchen, für Bäckerladen. 


Nachzu⸗ 
fragen 2136. N. Hallted Str, 


dofr 


Verlangt: Runge Dame al3 1848 
Berlangt: Mann, um fich im der | ?. Wells Eir. 
Bäderei nüblih zu machen. R. 8. 


Bremner & Co., 1276 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Stetiger Mann für Fabrif: 
arbeit. Das ganze Jahr bindurd. Aecl: 
tere Männer mögen voriprecdhen. Mibd- 
fand Liniced Product Go., 927 Blad- 
hawf Str. 18julimE 


VBerlangt: Garpenter. 
Stetige Arbeit für eritflaiiinen Mann. 
50€ die Stunde. 2805 ®W. Ban Buren | 
Str., in der Office. 


Waitreb, 


Verlangt: Store-Mädchen, 
cder $10 und Board. 
| Yrın itage Ave. 


E 


Verlangt: Mädchen für Büde rladen. 
Wilwaufce de. 


$14 wöchentlich 
New Hort Bakery, 5124 


zerlan at: 
20 Weſt 


Ein Mädchen für Bäcker⸗Store. 
63, Etr,, nabe afbland Ave. 


2119| 


ı erlangt: Stellnerin für ungariſches Reſtau— 


Guter Jobber. rant, $10 wödentlih für 7 Tage Arbeit. 2545 
E Nilmaufce Ave, 18jlin& 


erlangt: Junges Mädchen mit Erfabrung 

in VBäderladen, 1037 W. 63. Str. 
Mädchen ald Gicerk in Zaden, 1011 1011 
modofont 


* Verlan— 
Verlangt: Outer Acetnlene Welder; — * 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Central 
Architectural Iron Works, 3105 Weit |, 
27. Straße. bi—fa | 

M et Verlangt: 

Derlangt: Tritte Hand an Trot u 3, | derei. 

za garbeit, quier Lohn, 303 Weſtern — 
Blue Island, — Sooſtt 


< 


‚Berlangt: Er — ne Pubwaarenmacherinnen 
für Fabri tarl seit. 2147 Lincoln Ave, mdoir 


Mädchen als Verkäuferin in Wär 
4306 Armit age Abe. midoſt 





== 
- 


Ill. Verlangt: Mãdchen oder. Frau al® Ge oil fin 
in einen Ztore an Lincoln Mve, und Larındee | 
tr., ftetiger Plap. CSmwark, 2133 N. 
Straße. 

Verlangt: Fünf 

Tower: Mafhinen; 

Anfangslohn $7. 


Bäckerhelfer an 
ge Grove 


Verlangt: Brot: 821 


sohe. 6515 Kotta 


Glart | 
u mido 
Mäddhen zum ben an 
auch mebrere zum "Bernen. 
633 Webſter Avenue. 
16jl1m& 


n 
nase 


Werlangt: 
fohen farn. 1001 S. Halitcd Ztr, diria 


nift, meric an Wall 


Floor. 


T —— 
Go., 13 


Mali Bed 


2 
8. 


| 

Ave. 
Vorter für Saloon; einer, welcher 
J 


Hausarbeit 

Verlangt: Erfahrenes 

— Hausarbeit. 
N. Halſted Str, 


Verlanat: 
arbeit; ftetiae 
Dann mit En blung,. 
26 Federal Str. 


kann ur 
— Mädchen für 
Cramer, 3434 

dimido 
zum Gefhirrwalden, 10 bi3 


Sonntagsarbeit. 655 So. 


en 
Go,, 6 fr 


Verlangt; Büder, 3. Hand 
Galcs. 3633 Cottage Grove 


an Zrot und | 
de, dofr | 
— 5 


ER jells 


Verl ang!: Sr u 
Keine 
Str. 


Verlangt: 


lang Lediger Mann zur Pflege 
en Her u, in einem Nollitubi auszufab: 
Muß ftarl, willig und zuderlüflig fein. 
Heim, guter Lohn, Mablaciten uud | meine Ha 
1 eingeſchloſſen. — Nachzufragen bei | ideales Heim 
2418 N. Ciarf pt. Abendp 


eines 


Nlter3 für 
Eine, 
Adr.: 


Frau mittleren 
a 2 Verſonen. 
rdigen fann, 


allge⸗ 
die ein 
* B 1021| 
Str... 


m 
Wlade, 
EEE 
ScTlangli: 
pe. 


_ Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit; Ileine3 Slpartment; Lohn $8 bis $10, 
5122 Univerfity Ab Apt. TIelevbon Mid» 


wah 3008, 


Helfer an Cafes, 419 Yilmaz 


: Mann für allgemeine Küchen un 
in Telifateffenitore, 


n 


e.. 8 
d 
: aute3 Heim, 
North Ave, 


Madiſfon lleine 
langt» Butter, muß 
Ioregen; itetine Arbeit, 43 


Verlangt: 


t Hausbälterin 
Familie, 


——— W. 

ch und deutſch 

36 Wentworth Ave. 
dofr 


lit 
vn ıngt: 

Pabn zu bel 
— Ade,, 


Mädchen, Dei der 
fen; 4:3immer 
3. My el, 


sarbeit und 
60219 
2543. | 
dofrfa 


Haus 
Apartment. 
Wentworth 


Verlangt: Erfahrener Fahrer für el (ef: rifchen 
Truck welcher auh mit Yattery Worf vertraut 
be 8. 3%, Yattery Co., 1532 Michigan 
Avenue, frmomi 


Gutes Mädchen 
mit Referenz. 


für allgemeine 
4318 Shberidan 





Haus sarbeit, 
—— BR * Road, 1. Apt. 

Verlan ot: Ein FSubrinanı, einer der nabe : 

Center und Latrabee Sir. wohnt. Muß en aliſch 

ſprechen und verſteben. it Yarraber tr. 
Verlangt: Imo Ihirder, 
Larrabee 








deutſch⸗vᷣſterreichi⸗ 
Wells Str. 


Nachtlöchin in 
1848 N. 


N Verlangt: 
< ſchem Reſtaurant. 


Printer. 


Str 
zit, 


Verlanat: Züchtiaed felbitändiges Mädchen 
für Noden und allgemeine Hausarbeit; qu*er 
Lohn: Empjeblungen 4129 Sienmore Libe, 
Tel. ale Vicw 5002, 


J 
2011] 
Rerlai igt: Vorte T, der auch an de r Ba Ir bel: 

fon kam. 4204 zincoln Abe. Ade 
n in Li⸗ 
Zimmer⸗Fl (at! 


Verlangt: Mann, Aerde zu reinig 
veryſtall $60 den Monat 
frei. 3421 Hallted tr, 


524 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
| beit; guter Kobn, fein Wachen, Ileine Fa— 
milic. 4536 Grand 2ivd,, 3. Avt. Telephoit 
Drerel 6919, 


zu reinigen im Lie 
und 5 
N. 
} 
nam 
dofr | 
ıd an Brot. 4 Uhr | 
5 Dayion Ztr. 


el Rlaife Saundr ch, 
⸗ Apt. 


1119 N. 

dofe | 
Eine erfahrene Köchin im Alten— 
Madiſon Str., Foreſt Part. Tele— 
Foreſt Park 136. dofrina 
allgemeine Hau 


Sahne be. 


Berlan 19: Porter für Salooı, 
Straiz 


Sberi Derlangt: 
Hohne Npe,, 


Berlangt: 
ı beim, W 
pbon: 


\ 2 . 
Verlargt: 3, cder 5 


al 

Nahmittans anzujangeır. 
erlangt: Guter Aülcher 

Arbeit. 217%, Dipifion 


tetige 


Hi 
Oel gi — — 
dort Verlangt: Mädchen für 
4 beit in Heiner Familie 
“| bone Ed gewate r 4563. 


irber, jtc — 


5638 
erlangt: t Eleant:ig 5638 


Tleider. Dye 


Manı 
Sonic, 
"erlangt: Sraı al3 Haus sbälterin und für 
I Koden in Yamilie don dreten, Mus Saezeichnetc 
ı Gelegenbeit für Jemanden, ‚die ein altes Heim 
und guter Lob wünfht, Frau mittleren Ql: 
| ter3 dborgezogen, Bezable die Eiſenbahnfahrt. 
Adreſſirt: SL Chacfier, 812 €. Straße 
Maſſillon, Ohio. li 18-26& 


Verlangt: „Handy“ 
Inden Ave. 


Fab Aarbe it 
dofr a 


Meng für 


Saloon 34 


Ze Wernard 


, Ge Main 


doftſa 


| 
| 
- | 
Shuhmadher, älterer Mamıt | 
| 
| 
I 
I 


Verlanat: Frau oder junge Frau mit wi nd 
al3 Harshälterin in Chicago bei einzelnen 
Herrn. Adr.: 3 1287 Abendpoft, 
erlangt: Gute Wal frau, 
Montana. Stetiger Plaß. Krein, 
Blyd. Bhone Humboldt 48609, 


‚Verlangt: 
die Woche. 6065 N, Clark Er, Nogers Part 

m—fon 
Küchenmann für 
bober Lohn, 


halben Taa am) 


Marlrır #4» jr 
Berlangt: Ein — 
lang E 1059 Humboldt 


lurze Stunden, 
Randolph Str. 


Verlangt: Ein 


Reſtaurant; 
Henrici, 71 2 
5 


Verlangt: Mödchen für allgemeineHar usarbeit 
in kleiner Familie. 8030 Irving Part Blovd. 
doſa 


ſtarler J 
Bäck erei 
31. 


unge mit ctwa3 Gr» 
fabrung im der $16 die Woche mit 
midoft | 


| ?oard. 312 €. 


Drei oder dier eriabrene Stricker 
Hand und Pomer Mafchiner. Guter | 
Arbeit. Schreibt md gebt Er: | 
Lebmann-Stern Compand Srits! 
Veoria, midofe 


eir, 


Verlangt: Eine ältere 
aufsupaffen, 2200 
Strahe. 





Frau für 3 Kinder 
Roscoe Str., Ecke Lecvitt 
datt! 


bi3 9 ihr 
Sonntagsarbeit. 


Berlangt: 
an Flat 
Lohn, ſtetige 
fahrung an. 
ting Mills, 





Zweite Köchin von 2 
Guter Lohn. Keine 
Fifth Aven, Saloon. 


Verlangt: 
Abends. 
170 N. 


Ar 
„Seil, 

: Ranitor, der ® oil befargen fa, | 
‚4410 €. dimido 


Verlangt 
J. Birck 


State Eır. Verlangt: I5jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie. Anzufragen Hinter: 
tür. 825 Dafdale Ave,, 2, Apt., nahe NR. Sul» 
ited Str. mido 


Sofort, Schuhmacher für 
3319 Montroſe 


M rer 
Repara⸗ 
— 
ADC 


dimido 


Verlangt: 
turen, neben Theater. 


Verlanat: Eriahrenes für allees 
meine Hausarbeit; fein U: Safdhen; muß Kinder 
lieb haben: freundliches Heim; guter Lohn. 
Telephonirt Sunnyſide 8057 vor Mittag. 936 
Caſtlewood Terrace, nahe Sheridan * 

ciluwæ 


Mädchen 


— 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ic Das W 


U 
Serlangt: Ein Ebevaar für Saloonarbeit; 
der Manır muß. quter zund: nanıt fein, 
Frau, um in der süde zu helf en bo: 
Morgens 2 Ubr : tachım. z 
und guter Adr,: N 1882 Abendyoft, 
midofr 


Hausarbeit, IN il: 


mido 


Verlangt: Frau für 810 
| waufce PIpe, 
Verlangt: 
ı Dansarbeit; 
2102 ©. Crawford 


ine Frau für allgemcitte 
und guter Yobn, 
mido 


bis 
Lohr 
Lohr 

tteljähr 
—* te Familie 


—— Ave. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben Berlangt: 
«(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic dos Wori) gemeine 


ädchen für all 

—— fodhen fün 

| nen; qute3 Seim für rihtiges Mädchen; guter 

Junger Mann, 27, verbeiratet, fuch: | Kon: 3 im der Kamilic, 22570, Stedgie Mind, 

fletige Arbeit, Tag od. Nachıt?, Wagen zu fab- Flat. Tel. Albany 8002. midofr 
( y 39 Adr. R > — — — — Me 

Sirichian Ave. "ae gro Sec 200. ee erlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar 

ee: = beit, fein fochen, fein walchen: guter Yohn, 
Nachzufragen: 3130 Lincoln Wpe., Store. 

mido 

Küchen 

ındo | 


Ein fompetentcs 
Dausarbeit; 


mu 





Geſucht: Deut cher 9 
beite Neferen 
Biſſel 


u Eir, 


ı furcht Stel 


Fran 


Ile als 
Schrei 


sc, 


| 8 sertangt: 
arbeit ir 

Verlangt: 

beit; ı Sa 


vi 


Frau oder M ideen. für 
Zalvon, 904 Zarrabee tr, 


2211 * 
Geſucht: Deunſcher, 25, ſu 

mann oder Feuermann 

Tel. Lincoln 6118, 


Hausar 
worreits 
nmidoir | 
I 
| 
ni 


r Fra ı Fiir 
475 


8 





Geſucht: 
an Br 


Dritte Hand 
ot oder Cales. 





Geſucht: 


Engliſch, Deutſch | 
nich und Polniich iand 
tia, praltiich im Ge: | Abe. 1 ee -i 
wünfcht ftetiacı — —— — 
Mr ir "erlangt: Eine 
PR: in einer 


Mann, 48, ri 
lovakiſch 
Schrift mä 
chanifer 


vr, 


GSefcht: mi t ‚dei m 


Bengniffen, 
ſucht an veiti ge 


adreſſiren: L. M. 


beit, 
Nachzufragen 


mido 


r vaffen ide x 
— Woo 


dern 


Geſucht: Carpe 
Priva banern 
Allgeld Str. Tel.: D 


der bei ©. 


Geſucht: Lediger J 
den Rachm'tags Beſchäf 
Abendpoſt. —— 


im reinm tachen in Ibeater, 
5il.iroX | 
Saul Surs | 


gton Xlvd., Tel, 





Mann mit 
fuht Arbeit, N 


Pferd 
orbieite 





. Clar, 


e Nöhin. 600 To <tr 
—— 


Mädchen ſür leichte Haus⸗ 
95* N ylat. bi -do 

naariiche Nöc in 
Schwa Ir, ı 


r., Gary, 


: Garyenter wünjdht dauern 
2013 N, 


de Innen⸗ 
Halited e 


Str 


Or. 


: Deutſch⸗vÿſterreich⸗ n 

nund Backen. 

roadwah, nabe 15. 
⁊ I 


| 


Mädd en für ge wäbı 
Näderei; $8 die 


zliche Sausar— 
beit in fleiner Woche. Otto 
Fox, 5082 Eincoln Ave. 10-1911 | 
Berlangt: Fra waihen und | 
beim Kowen zu belle £ onntagarbeit. | 
820 N. Ciarf Str., Turnhalle. 


1: 31 ıverläffiger, eriabzer ter Dartende 
ra ter, lie, Adr 


* Verlangt: 


ſucht te 


3 
Bir 


Berlangt: Frauen und Madden. 


(Anzeigen ınter diefer Rubrik 1c das Wort) —— dimido 


Frau zum reinmachen, 
5120 Broadway. 


ſofori. 
dimido 


erlangt: 


Läden und Fabriken nona Garten. 


Berlangt: Wläbtgen Tür leidgte Zu. | mm 
brifarbeit; angenehme Umgebung; guter Stellung ſuchen F Mäd 

Frauen u. Mädchen | 

Sohn; Stüdarbeit; Tag oder Nadıts. ı (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c da3 Wort) 

Channell Chemical Go., 1419 Garroli | — — 


x | m ar ; 017 
Avenue. 16jul1m& Sefucht: Runge Frau, 35, mit Todhter, 3% 
abre alt, fuhrt laß als Sausbälterin, 
Kömin. Beſte Referenzen. Dießel. 4820 


coln Ade., Bhone Zunmyfide 204. 





Verlangt: Frauen und Mädden für 
Bapiermade: Arbeit; gute Arbeitsver: 
hältnifie. 1405 Jrivng Park Blod. 


midoſr 


gute 
Lin⸗ 
bofria 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus: | 
| arbeit, gebt aud als Haushälterin, mo fie) 
ET TE | nen 2 Sabre alten Rungen mit 

icbt mebr auf gutes Heim al3 hoben Yohit 

Berlangt: Mädchen, um al3 Time: — 1 — — vorzufprehen, 875 Dahton Str. 
fecper zu fungiren und für leichte Tf- | binten, 2. FSlai. 
ficcarbeit; guter Lohn. M. Zumer, 21 2 | — — 

S. Racine Ave. dimid | 





Geſucht: Erfahrene deutihe Frau fucht 


Yafch:, Neinmach- und Schrupp-Pläbe für die 
ganze Bode. Marie, 18 ı W. Ganalport Ave, 
Berlanat: Opveratord an Rower Näbmaici- - 
nen; auh Hemftithers; aut lohnende Stel- Geſucht: 
lungen. ‘Naben & Co. 524 Marfet Ctr.,| Woche, 
6. Floor. doirfa 


2, Slat,. Tel. Wellington 10191, dofa 

Berlangt: Erfahrene Püglerin. Bred Etrauk) Geluht: Selbftändige Köchin wünfht Etelle, 

Tye- World, 2649 Ehefficld Ave. an lurze Stunden, Teine Eonntagsarbeit. (08 
oft 


Webſter Abe., 2. Flat. dimido 


Frau fucht Hausarheit, 5 Tage die 
Torzufpreden 3424 Srbing denne, 


e. 


| mer, 
ı Einrichtungen, 


ı Eiidfeite, 


| jeden 
611, 
Abend 8 Unr, 


I billig aus 


Kedite 1218, | 31 
121m | 116) 


| der Ubendpott Go, 


| Zelepbon: 
| banging 


ı Bainting & 


Susman & ©. Zahnärzte, et. 


ı 2147 Diilwaufce Avenue, Ede Yodweil Etr, 


Stellung ** —— u. Wäddhen | 


gen umter diefer Nubrif ic das Wort) 


Geſucht: Frau ſucht Stelle ala Hausbälterin, 
layın gut foden. Phone Eunnbfide 3102, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäfche ins 
Haus zu nehmen. 1815 Fremont Str. 2. Flat. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Nachzufragen: A. B., 


1839 No. 
Camper Avde., 2. Flat, hinten, oben. mido 


Stellungen fnudhen: Eheleute 


“Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Bort) 
Gefuhi: Deutſches linderlofes Ehepaar 
wünſcht Danitoritelle, Nordfeite. 945 Concord 
Place, zwiſchen Bine sutn und Norih Ude, 
Zu erirac jen nad 4 dofrſa 


Stellenvermittlungs- Büros 
«Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


” utfdeunger, Vermittlung®: Piro verlangt: 
Anä den fiir Hausarbeit, für Hoteld und Nor 
aurant3. 452 Norih Ave, Tel.: Diverich 8290, 
1il,modofon* 


Fuhrs deutſch⸗ungar. 
len für Privathäuſer 
540 North Ave. 


Yürv, tägl, Lefte Etel» 
Hotel3 und Neltauranig, 
Zelepbon: Lincoln 21C0, 

3 umeE | 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Junger Mann wünſcht Piano Umer 
richt. Adr.: M. 948, Abendpoit. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 14c die Betle.) 


Zu vermieten: Eichen:Zimmer-Slat, modern, 
zweiter Floor, aroße Kord, ——— Wafch⸗ 
zuber, gute Nachbarſchaft. 900 N. Hoyne Ave. 

12i110* 
Prachtvolle, helle 4 Zimmer: 
3716 Cortland Str. 


Zu vermieten: 
Wohnung, 818. 
Zu dermieten: 2—4 Zimmer Flats mit 
Zoilet, $13 und si4, 629 Dole Ad ſadido 
5 Zimmer, Ga8, an Erwac | 
3509 stimball !Ide, mido 


Zu vermieten: 
ſene, 8314. 
Zu vernmieten: Helle, geräumige Wohnung, 
fens oder fieben Zimmer, modern, nabe Part, 
435 Briar Blace, 1. oder 3. Stod. °.: 


belle 4 ınd 5 
Cehr billig für rubige 
Ravenswood Parl Ave. 
1211” 


‚gu dermieti n: Schöne, 
Zimmer Wohn ungen. 
Mieter. 
Ecke Roscoe Sir. 
Vermiele 65 ‚Himmer Cottage, 
dale Uve,, 112 


1010 Eumminers 
Dlod don Nord Clart. 

Bil,21m& 

Bu vermieten: Ein belles Flat, drei Zimmer 

und Bad, $13. Kerner, 2464 N, Glarl Sir. 

Zel.: Wellington 8265. ° 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Zu vermieten: Saub 
ſtetig heißes Waſſer 
und Mortd pe, 
Barf pe, 


res Srontsimmer, Vad, 
‚50; nabe Lincoln Bart 
gelmanı, 1705 Nort) 


Sin 


Vermiete wöblirtes Schlafzimmer mit Küchen— 
benutzung und allen Bequemlichkleiten: paſſend 
fir Ehevaar oder zivei Tamen, 1716 Nord 
Wells Sir,, 2. Blat. 

Zu bermicten: Schönes 
Dampfheigung, ftetig beibes Waffer, $2.50. €. 
Brinimamı, 1707 North Bark Me, 1 Blod 
bom Lincoln Park und 1 Blod nördlid bo 
stortb pe. 


belle3 Zimmer, 


Bu dermicten: 
leichte Haushaltung. 
Zu bernticten: Zimmer an ein_oder zwei 
Herren, 230 Zlorimond Eir., nabe North Bart 
de 1811110 


Möblirtes Zimmer, 
1314 Barry Ave. 


auch für 
dofrſa 


Sır vermieten: 2 
alleinftenende Frau. 


helle Frontzimmer an 
828 Weſt 22. Straße. 


Zu vermieten: Möblixtes Zimmer an einen 
oder zwei Freunde, vaſſend für leichte Haus— 
baltung. 1350 W. Adams Etr. mido 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
allen Bequemlichleiten bei ſinderloſem Ehepaar. 
Dalbor, 700 Varry Ave, Tel, Late Bicw 1515. 

mido 


Zwei große Frontzimmer, 
451 Belden Ave. 1. Aplh. 
midofr 


Zu vermieten: 
modern, nahe Vark. 
Tel. Diverſey 2721. 


Vermiete möhlirte Zimmer fürx leichten Haus— 
halt, auch möblirtes 5-Zimmer-Flat, preiswert. 
2151 N. Clark Str. mido 


Vermiete 2 belle Zimmer mit Yad, eleftriich. 
Licht, 4 Vlod von Lincoln Rail, $1.75, $2., 
1847 Lincoln Ave, 17j11m& 


Su bermicten: 


> 


Neu möblirtes großes Zim— 
mer, ganz zıoderne Verbefferungen, 
vihtigne Rerfon, beiferen Herrn. 2036 Kleber: 
land !lve,, 3. Floor, 1711w* 

Zu vermieten; Schönes großes 
guter Board, 87,50; auch paſſend für 
Freunde. 853 Garfield Avbe. 

Frau ſucht 
16043 N. 

Hu dermieten: Frontparlor mit Schlafzint 
valfend fie Amwei, mit „alten modernen 
Refidenz, 6U6 Arlington Blace, 
Yincoln 8694, 13}1,10&% 


mido 


aute NRooner für reine Simmn er. 
Halfted Straße. 16j1110% 


Phone: 


2 fdöne möblirte Sinmer für 
Haus sbaltung, auch paffend für junge 
2132 Fremont Str, 12jl11mwX 


Bır vermeſen; 
leichte 
Leute. 


Zu mieten geſucht 


Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Seile.) 


fucht 
wenn 
Adr. 


Simmer mit 
möalih mit 
N 1875 Abdvoft, 


J Intelligenter Mann, 
allen Beguemlichleiten, 
Board, als Alleinmieter. 


35, 


Junger Mann ſucht Zimmer als alfeiniger 
Mieter, bei x» ittwe vorgezogen. Adr.: 
Ab a udvoſt. 


Zimmer für 
mit 


leichten Haus sHatt ge ft cht, 
Preisangabe. Adr. 


| i 3. 1278, 
Abendpoit, 


Berfönlidjes. 


(2 Inzelgen unter diefer Nubril 140 bie netie) 


Getundbeit, lange3 Leben, 
— man Durch SKenmmib einer weiſen Le— 
spbilofophie in Erkennimiß; der ewigen un— 


| iv au delbaren geiltigen Sehepm äbtafeit der Se: 


da nfenfräfte und reiniter oral, 
suntag Bormiltag 1 4 Uhr. 

Mafonic Temple, md jeden 
605 Belmoit Pıpe,, sr 
16,18,20,23,25,27,20,691,3,6,5,13 
Niouen: und Lebers 
nehmt die Schwibbä— 

2253 W. 12. Straßze. 
tlev.farıdo* 


Vortrage 
Halic 


jl15, 

Gegen, Rheumalismus, 
leideñ, Ertällkungen uſw. 
Bullinger, 
Painting, o 
geführt von Parris & Go., 1702 W, 
Iadlor Str. Iel.: Welt 6078.  2öin,didofatm 
= verbanging, Calcimining wird 
ollften Yuiriedenbeit ausgefiihrt; 
33 N. Afbland Ave, 
17jl, 1mtk 


Bine de 
on: Sraccland EU, 
0 Iti 1 

Tel. 


en, repariveit, $1.75 s Arbeit ga⸗ 
"sıbany 8502, 17111wæ* 


Amtliche 
werden 


Sep! anbigungen und Afſidavit 
ausgefertigt vom 


223 W. 


224 


3 


<tr. 
11*% | 


Wafhington 





Erfabrung, Unts 
‚ TZteppen, Ecreens, 
Preis, Stunde oder | 
1426 N. Clarf 
2din,fafomidoint | 


Carpenter, Zsjährige 
von. Reparaturen, Vorches 

arages etc, zu mäßigem 
If, ontraft, Suarmad, 
Crperior 7072. 


Farben und Rainters Eupplies für NReder- 
nmann zu Wholeſalepreiſen. Painting, 
und Calcimining, ſowie alle 
Reparaturen und Carpenter-Arbeit 
mäbigſten Preifei., Arbeit fchriftlich 
tirt. Auch leihte Abzablunga. Ihe 
Tecorating Ko., 621 
Monroe 413. 


zu den 
narans 

Southern 
Milwaulee 
16jl1m& 


Ave. Zel: 


Nerztlidhes. 


(Anzeigen unter dierer Mubrif 14c die Selle.) | 


—— > 


67. 
220 Wisconfin Str. 
16j1,dibofatmi 


behandelt veraltete Leiden, 


Dr. 


Krieg 


billia an 


Sinmer mit | 
met | 


9 1285| 


an| 


Lebensglüf cr: | 


Mittrvoch | 


PBaperbanging, Decorating gut u. | 


u nf I 
Tele 


2 | 


öffentlichen Notar | 


| 1817 


ie. | 


Paper⸗ | 
Arteit | 


(Anzeigen unter diefer Rubrıf 14c bie Kelle.) 


Zu verlaufen: Billig, Delifateffens, Grocerde, 
Gandye, Zigarrenfiore, 6 Mobnzimmer, Miete 
billig. Agenten verbeten, Adr.: M.049 Abend» 
voſt. do—fon 


Bu berlaufen: $165 oder befte Yaar:Tiierte, 
fofort, Delilateffen-, Grocerte, Candy, Zinar- 
ren»Ztore; gute Yirtures, reined Waarenlager, 
2 Wohnzimmer. 888 Kill Ave, 

Bu berfaurfen: Schuhreparatur-Werlſtätte, 
$75. 1925 N. Halfted Er. 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Roominghaus (Ed: 
baus), gute Yadhbarfcaft, billig. Zu erfragen 
azwifchen 2 und 4 Ihr Nach. 935 Welden Yipve, 

il18,doſondidoſondi 


Zu verlaufen: Grocery⸗, Candy⸗, Zigarren-⸗, 
Schulmaterialien»Yaden, nahe 3 Schülen; fſei— 
ner Eckladen. Wöchentliche Einnahme *260: 
Vorrat wert 8700. Dampfheiaung. 5 Wohn— 
zimmer, $36 Miete. 4157 Addiſon Strahbe. 

mido 


und Exvreßgeſchäft mit 2 Auto— 
monatliches baares Reinerträgniß 
wird tranibeitshalber für $TOO verfauit. 

1846 Glcveland Ave. 
fondidofa 


Stoblens 
Trucks, 
$475, 
Jaeger, 


Roominghaus, 8. Zimmer, am Lincoln Park, 
billig wegen Abreiſe. 419 Webſter Ave. 
il14,10,18,20,21 
beſeßtes 12 
nur 830 Miete. 
nd 4 Uhr 


Bu verfaufen: Gut 
Noomingbaus. billig; 
taac» zmwifichen 12 Jsodhentags, 
2046 Home ir, fodidoIa 
a ed Neftaurant billig zit berfaufen, Nords 
feite, Ndr.: IN 945 Abenbdpoit, 17jitiwa 


Zimmer 
Zu er⸗ 


< 


Verlaufe Tleincd 
15 Babre etablirt, 
Lincoln wart. 
3. Smark, 


Reſtaurant und Lundroon, 
mit Wohnung: 3 Blocks vom 


Saifte Nn, zahlung; guter Plaß 
2133 N. Clark Str. mido 


Grocery⸗ und Delilateſſenſtore, kein anderer 
im od, gute. Geichäſt, ſchön eingerichtet, mit 
5 bellen Zimmern, billige Miete, für halben 
* reis fofort zu verlaufen. 1820 Dat ton Eir. 

Block weſtlich von Halſted. dimido 


Verlangt: Uhrmacher oder Jeweler kann blü— 
bendes, vergrößerungsfähiges Geſchäft in leb— 
haſtem Städichen in Wisconſin mit einigen 
hundert Dollars übernehmen. Viel Arbeit: 
nur gangbare Waare im Stock. Näheres brief— 
lich. Adr.: P O59 Abendpoſt. dimido 


Barbierſtube, 3 Stühle, alter 
deutſch⸗rrumäniſche Nachbar— 
dimido 


Zu verkaufen: 
Pla; Sargain; 
ſchaft. 2254 Sonthport Ave. 

Zu verkaufen: Kleiner Schul-Store zu ſebt 
annehmbarem Preiſe; gutzahlendes Geſchäft. 
3828 N. Albany Ave. 13111wa 


Verlaufe 31=: 
febt, $200 monatlich Reingewinit, 
La Ealle Etr, 


Zimmer Roominghaus, ſtets be— 
1006 2 
12111wæ* 


Geſchaftsteilhaber. 


Anzeiaen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle) 


Verlangt; Einge Männer baben ®elegenbeit 
fich an großen weitlihen Kar, Lumbers md 
Deblluternebmen jekt oder ipäter zu beteilinen, 
Hoher Verdienft garantirt, Ndr.: B 102U 
Abendpoft, Dido 


Kanfs- und Berfanfsangebote 
Ainzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


gaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, fowie zerbr. 
Abe Victoria, 143 N. Wabaf) Ave,, Zimt. 200. 
mo—fa 


Möbel, Hausgeräte räte an f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Guter Acorn Heizoſen und 
Parlor⸗Set. 1000 PR, Weltern Mve,, 3. Floor, 
Bu derfaufen: 742 NRoscoe 
Etraßbe. dofrla 


Hausbaltwaareıt, 1 


Duofolo, Defea und andere 
165jl110& 


3u berlaufen: 
Möbel, 1712 Elhbourn Ave. 


Mub verlaufen: 


Möbel don 6 Bimmeın, 
Plader-Bianvo und Victrola, $55, nur 90 Tage 
gebraudt; verlaufe einzeln, 3222 Zadfon PIvd, 
1. lat, nahe KHedzie be, 19in,imtX 
Händler 
— Verfteigerung — 
Froeitag, den 19. Juli, 10 Uhr Vormittags 

In 2525 Sheffield Ave. halten wir unſeren 
deguũren Verkauf von Pianos, Rugs, Mobeln 
und anderen Haushaltſaächen ab. 

Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Straußer, Aultionator. 
Privatheraufe täglich. — Offen Mittwoch und 

Samſtag Abend. 
Mitglied der „Uſſ. of Chicago Auctioneers. * 
Bu verlaufen: Große Bargains in Eis, rät» 
fe, Gasherden, Kugs, Drefferd und Kochöfen, 
Blalesice Storage Warehoufe, 
435 South Weftern Abe, 
2olunawæ 


| Cebt unfer 2ager bon neuen und gebraugten 
Möübein. Evart Geld In Werner Bros, Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Aoe, Zel, Lincoln 1377, 

15m4** 


Pianos, inufifalifche Inſtrumente 
(Un; eigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 





— verlaufen: 

Wir haben zwei Player Pianos und fünf— 
zehn Pianos, alle in feiner Ordnung, tvelhe 
derfauft werden mülfen, um lag zu befonts 
men. Keine annchmbare Dfferte zurückgewie— 
fen. Berfänmt * „Belcgenbeit nicht, 

Necebies, 2525 Sheffield Ave, 
14i1l 1w* 
Berfaufe für nur $35, hochelegamen $150 
Eize Wabinet Concert Shonograpben, Recerds 
und Automatie Stopper, 2 Diamantnadein, 
Room 300, 143 N Wabafı Ave, fodido 


Vin geswungen, mein cleg antes 88: 30 Player 
Piano, 1918 Stole, fir $225 zu verkäufen; 
auch $200 Bictrola und Hecords für nur 855, 
10 Boden gebraucht. Mebme Liberty Wond3 
als Zahlung au. Nefidenz;, 1022 Kedzie 
Avenue. 11j11m;* 

Ausverlauf! Der Reſt unſeres Lagers von 8 
Pianos - 6 Player Pianos Zu ſpottbiligen 
Vreiſen. 1961 N. Halſted Str. 


S 





Victor⸗ Sprechmafo inen billig, Records in al 
len Sprachen. 335 W. Nortd \be, Kataloge Re 
Tmat* 


— r — er nn — 
Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 
Ansperlauf don EingerNähmaihinen, bils 
ligfte Preife, auch auf Ubfhlanszahlungen. Ge 
braudte $3 aufwärts, Reparaturen garantirı, 
Corver, 335 3, North Ude, Tel. Diverfeh 2799. 
7mi*t 


— — —— — 


"Kleider 


Engeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile) 


i Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu 831 wöchentlichen Ab— 
zahlungen; $15, 320, 525, fo billig, 
wie andere Läden für Baargelb ver: 
taufen, Syman & Go, 215 R. Glarf 
Str. Wir neymen Lıbert, Bonds aı. 
din! 


m —— — — 


| Wiünnertleider-Bargains: Neue, nicht wöge: | 
olte, tür $25 bit $45; nah Was ge er.iachte | 
Inzüge uno Ucbersicher } zegt — 5 bis $22.7 0, 
Etiva$ getragene, nad ! Ya gemachte Anzüge 
$5 u. aufo, Oifen täglich Abends u. Eonn- 
tagd. ©. Fordın. 1415 ©. Hallted Etr, 
dav*Z 


— 





Pierde um und Wagen 


(Anz eigen unter diefer Nudril 14c die Be'le) 


Zu verfau fen: Pferd, Bırgay 
Sheffield Ave. 

Z3u verlauſen: Zwei gute Pferde don Privat 
mann preiäwert zu verfaufen. 3813 
banı ve, (N. 71. Eourt), 


und Gefcirr, 
Doft 


Plumbers und Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 


Peoples Plumbing & Yealing Euppiy Go. 
430 wWiilvaulee ve, 461 Nord Halitıd Sir. 
giveig- Difice und Verfaufsräume in 27U9 A. 
22. Str. Alles zu Wholeſale⸗Preiſen vertauſt. 
Spealelle Preiſe für Blumbings und Heizungs 
materialien in Quantitäten. Tel.: Haym 108. 

28hn. znit 

Plumbing Suvplies zu Bändierpreifen für 
Jeden, Xebinthal, 1637 W. Bivif’on Str, 

iſprea 


E:pulics für billiafte reife Rreife vür 
. &erlienblatt, 2750 Lincoln Ave. 


Plumbing ( 
Jedermann. 





HTiondidoims 

Tr. Hafenclever, Spezialift für Frauen 
Nat frei in allen Fällen. 3006 3. Madifon St. 
1711,2104 


tr. WerB, berirauliher Beusieneeat, 2411 
Lincoln Ude, Zelepyon: Diveriey 4 
"asına 


Beont. früder Affiften d. Wiener Univers 
yär. & esialiit für —— 1164 
de Nve, Et. 10-12 miuaes 0 Abde 

1baga 


281n* | 


Billard und Podet Tijcdhe 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile) 


Zu verlaugen: Billard-Tifcye, vollftändig neu, 
Garom oder Bodet, mit vollitönd. Xubehör, 
— ebraud ſe Tiſche zu herabgeſfetzten Preis 
Te Ste Behlungen. Wir bvermieten “ifche 
mit dem ribilegium. die Diele dom Naufs 
preis abzuziehen. Zigarrenladen-Einriätuugen 
eine — ät. The Brunswig⸗Valle Colle 5 
der Go., 623-629 "Bob ab Abe. 


Notting⸗ 


Grundeigentum und 
Engelgen unter dieſer Rubrit 1ac die Zelle 


Nordſeite 


Gelegenbeit3flaufl 
Modernes 2 Flaı_ Bridbaus, nahe Gartieid 
VIve. und Fremont Str. Hei 6 Himmer YNobs 
nungen, eleftriihes Yidi, FSurnace, Hartbolg 
Sußböden, Jordes, neue Badeatırmer. ur 
$4450.00. Bedingungen, 
Eister, 657 Worth Ave, 


121w4 

Zu verkauſen: Modernes 2 Flat Brick in Ro— 

gers Part, öftlih von Nidae pe, Yor 50 \ct 

125, 2 Burnaccs, eleftriiches vıdt, Sere:ned 

Tordes, fhöner Garten. Preis $8000. Nehme 

euch 6 Zimmer Goltage rabe 23. Elevatcd 
als Zeligablung, 

Eisler, 657 Noriy Ave. 


M 
N. 


12j1 110 


Frame, 4 belle Zimmer 
jede3 82700, Teihte Zahlungen, nördlihd von 
Welmont,. Bwei Säufer, 4: und Feyimmer: 
lat, jährliche Miete $744, bedentt für $5800, 
Zichere, vrofitable Geldanlage. WW. Bauſch, 
2025 Zeminarh VÜde, 1Til1ı0& 

Pin aczwungen, mein 2:ftödige3 Haus au 
Tafdale Ave,, nabe Nacine Ave, au berfaufen; 
Miete $22 mon«tid: vPreig für fofortigen Ders 
fauf $2425. $200 Paar, $20 monatlich; feine 
Zinfen und Steuern für ein Rabe, Mdr.: ® 
160 Abendpoft. dDimdo 


— 


Niedlihes 2: Flat 


Vertauſche zweiſtöckiges Brick⸗ 
haus, Bad: Miecte st, für cine 
Brln Cottage. %. Nuedel, 602 


Nordweſtfeite 


Zu verlaufen: Eigentümer berichleudert 
preifed Vrid, Sitödig, Ofenbeisung, mit einem 
Store und fünf lat, alle modern und 1p«to 
date; Sa3 umd eleltr, Licht, feines — 
Gebäude etwa 4 Jahre alt und $17,500 wer: 

gutes Einlommen: gelegen an Armitage Ode, 

öftlih don Central Rarl, Ave, Verſchleudere 
für $15.700;5 muß tWenigiten® $4000 Yaar 
baben, Mr: RB 1017 Abendpoſt. 


und Frame—⸗ 
Frame;oder 
North Ave. 

13il,1w* 


n 


Bu verlaufen: 6 Sim ner Wobnbaus Furnace, 
ſchöner Garten Hühnerhaus preiswert, da Ic) 
Chicago verlaffen muß. 3750 Gaitello Yve,, 
nabe Samlin Ave. Tel. Belmont 3675. 

17i11w2* 


Weftieite 
Verlaufe modernes zweiltöcdiged3 Steinfront: 
baus, mit Vafement, Heibwafferbeizung,Eichens 
Zrimming, elelir, Licht ufw,, billig. 1918 ©. 
Aſhland de, dolrfa 


Finanzielles. 
(Unze igen unter dieſer Rubrik 140 die Beite.) 


Zu verkaufen: 


6% Gold Mortgages, alte ex ft 
llaſſig: 
fällig in 3 
fällig in 3 

$2200, fällig ir 5 Rabrem, 
$3300, füllig in 5 Jahren, 
vbeffertes Chicago Grundeigentnut, 
1646 Larrabee Etr,, Etore, 


$ 200, 
51200, 


Jahren. 
Jahren. 


Auf de 


16j11mX 


"se 1d su verleide n bei Siwark, 2133 3, Giart 
Straße. ji x 
Bir bauen vollitändig, 
Dacleden ohne Ktommiffion, 
Nlifon Contracing Go, 109 N. Searborn 
Etr, Tel. Central 728, 28in** 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
lag und Samstag Abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Savings Bank, 1341 Milwaulee Ave, 
nahe Paulina Str. 201% 


liefern Pläne fiei. 
leichte Jablungen. 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen; Baudarichen eine Evesialität. Cor 
fortige Bedienung. 9_D. Stone & Co, 
111 Welt Waibington Str, Tel... Main_1865. 


rt 


2öfp*E | 


Nedtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 

$red. PBlotle, deutfher 
RBraitizirt an allen Gerichten, 
orn Eir,, Zimmer 1444, 


l 
| 
Nenteampalı, 
127.N. Tea 
“iork 


x our3 N, & ottlteb, Deutich: ungariiper 
Advufat, erieilt Rat frei, Sinmer 505, 13? W. 
Tafhingten Etr,, von 9 Uhr Morg, Did 3 Uhr 
Stachat,, und 1072 N. Hallted Str. von 4 lihr 
Rochm. bis 8:30 Abends, am 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: 


* 


= 
S 


Diverſey 3134. 


16ap*X 


Dr. Hugo Radau, beutfch-öfterreihifchs 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Geriht3fadgen. 651 Welt North — 

80dz 


Amtliche Beglaubigungen und, Affidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Notar 
der Abendpoſt Co. 223 


r Eu 


W. Walhington Etr. 
1jl*& 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
bend3: 1072 N, Halfted Etr,, Ede North Une, 
1801*2 
Deunch⸗ungariſchee Advolat 
Notar; vraftizirt im allen Gerichten 
auch Abends u. Eonntags. Bitte borzufpreden. 
Cıhiwarg, 2133 N.Clarl tr, Tel. Diveıfey 3158, 


1ms*2 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile) 


— 


Dfenteile und Waflerfronts für ulle Defen. 


Ceten nidelplattirt. Margoli$, 697 Diilmaulee 
t.venue. .z 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c orte Betle) 
Weftern Basler and Undertaling Co. —Diichi« 


can Bivd. a. Randolpb Str. Tel. Central 369 
18mt*f | 


Der Sommergaft. 
Humorest 


Als der alte 
ermattet an dem kleinen, einſam gele— 


Held. 


Sinfpeftor Klufeblati 


e don $. 


| 
15iL,1wE | genen Waldfrug vorüberfam, wurde | den 


er feinen ftrengen Grundfäßen un: 
treu und ging hinein. 

Drinnen, hinter dem Schanttifch, | 
auf dem die Fliegen wie dider Ruß 
faßen, nidte auf dem dreibeinigen | 


Wirtin, troßdem fie bereits einen | 
Saft hatte. Der zudte unmillig zu= 
rüd, als fich der Sinfpeftor neb.u 
ihm auf die harte Bant fehte. Er 
fah mager und bleih aus, trug die 
müßte, 


'fhen arg zufammenhalten 
ren Brunnenmaffers bor jih. Da 
late der alte Klufeblatt heimlich 
und mwintte zur ſchlaftrunkenen Wir— 
tin hinüber: „Bringen Sie noch einen 
Topp Bier, Vaddertſch, für meinen 
Nachbar. 
Zeit zu viel Froſchlaich.“ 

„Es iſt wohl gerad' nicht ſehr 
leicht, jetzt bei dieſer Hitze ſo im Land 
rumzufechten,“ fragte der alte Klu— 
ſeblatt. 
| „sh komme von Trotmünde hers 
über,“ jagte der andere befiheiden. 
| „Sieh mal einer an, au3 dem fei- 
nen Seebad, was faum zwei Meilen 
Iven hier liegt. Na, d werden Eie 
mohl gerade nich: jehr ejtimirt fein.“ 

„&3 war mir dort unerträglich,“ 
geitand der Blaife. 
| Ylaube ich gerin,“ 
ſpeilor. „Da ſind jetzt lauter Groß: 
| jtätter, die nicht mal ein Roggenfeld 
von einer 
uaterſcheiden lönnen.“ 

„Dafür kennen ſie aber 
Menſchen, der mal irgend etwas 
vie | Fonberes ı getan hat.“ 

Dem alten, ehrlichen Inſpektor 
war plöglih nicht qınz gemütlich. 
Er fah den blaffen Mann verjtohlen 
an, 

„Hören Sie mal, Sie haben doc) 
nicht etwa wat auf dem jogenannten 
Kerbholz?" 

„Nein, ich habe noch niemals mit 
ben Herrn Richtern zu tun RR ” 





jeden ! 


Eonntag den Y 


Stolteftor und | Ihließlich Hat Fräulein Grete, 


Cchemel mie immer bie grauhaarige | 


Haare fo lang, als ob er feine Gros | 


und hatte nicht als einen Strug kla= | 


Dat Waffer hat um bie eſe 


nickle der In-⸗ 


Be⸗ 


Sehlraft wieder hergeſtellt 
durch ſchmerzloſe wiſſenſchaſtl. Melhoden 


Viele, welche blind ſind, könnten heute ſehen, wenn ſie 


richtig behandelt worden wären. 
WBochen bewahrte ich eine Anzahl Perſonen vor 
nachhem andere Methoden verſagt hatten. 
Magenleiden und Hyſierie find häufig die diref- 


Nervoſität, 
ten Folgen von an 
nabbrüdiic darau 
eringite Au 
t& auf alle 


Ich narantire 
Taubbeit, 


genletde 
Augenfrantbeiten verftebt. 


Ropfgeräufbe und Uus 


Mährend der lekten poar 
lindhett, 
KRopfiämerzen, 


egriffenen Augen, deshalb last mich Euch 
binweilen, wie widtig «3 fit, daß das 
n von einen rate behandelt wird, ber 


Schieiaugen in ränf Wiinuten zu heilen. 
Brilten richtig anzupafien. 
ftüffe aus den Ohren 


| 


find in = meiften Süllen die Folge von Satarrh der Nafe 


und der Reble. 


Yungens» und Brontalleiden und Seufieber 


würden ftch in vielen Sällen niemals entiwidelt haben, wenn 
dem Katarrh achörige Beachtung geihentt worden märe. 
Geftattet nicht, dak diele Yuftünde Euch beichleiden wie 


eir Died in der Nadt, 


frät dit. 
Ich bin Speaztaltit für Krankheiten bed 


und der Lungen. — Jh rehnte feine Bälle an, die ih als undeilbar betradte. 


fondern laßt fie heilen, che e8 au 


Auges, des Ohres, der Nafe, der — 
Laßzt 


Euch meſine Anſficht mitteilen — es loſtet —X 


W.MLAWHON,M.D. 


219 S. Dearborn Str., 


Cpredftunden 9 bis 8 


gegenüber dem Poſt-Gebäude. 


Sonntags 10 bis 1. 


ER | RERERBENB — — 


„Dat freut mich. Aber ſagen Sie 
mal, junger Mann, warum arbeiten 
Sie denn eigentlich nicht?“ 

„Ich habe mich ja gerade überar— 
beitet und foll mich jegt erholen.“ 

„Dat habe ich noch nie gehört. Co 
dat gibt es auch?“ 

„Is mar lange frank und dachte 
nun in Irotmünde wieder frifch zu 
werben.“ 


„Da jind fie höllifch auf dem Po: 


jten. Den Herrn Bürgermeijter tenne 
ih aut. Unfer Defonomierat til 


Amtsvorfteher, und wir müffen die, 


Fechtbrüder zu ihm bringen, weil 
u fein Gefänanif zu Haus haben. 
Der hat Sie natürlih fortfompli= 
mentirt. — 
„Nein, 
gegangen 
„Na, mer’s glaubt. ber eine 
kleine Notlüge fchadet nichts. Sagen 
Cie mal, was wollen Sie tenn jeßt 
beginnen?“ 

„Das weiß 
‘ch möchte nur ruhig jchlafen können 
und in der Sonne fiten.“ 

„Das tft eigentlich gar nicht mal 
unbeſcheiden! 
von Beruf?“ 

Der andere zögerte ein wenig. 
inf fagte er leije: „Ich bin Ton- 


ich bin wirklich freiwillig 


künſtler.“ 

„Dat iſt für den Sommer ein 
ſchlechtes Geſchäft. 
mal; ich bin nämlich der Gutsinſpek— 
tor von Hohenfierlin. Nun 
wir im Herrenhaus ein paar Oefen, 
die ewig im Winter rauchen. Unſere 
Töpfer verſtehen die Gefchichte nicht 
tlich. Fräulein Grete, was 


— 


|ordentli 


unferem Detonomierat feine Tochter | 


ift, hat ihren ewigen WUerger damit 
gehabt. Sch werde Ihnen was jagen. 
siommen Sie mit nad) ——— 
und wenn Sie ſich ein bischen rund 
gegeſſen und die viele Sonne über 
haben, dann machen Sie uns die 
dummen Oefen fertig.“ 

„Aber werden Ihre Herrſchaften 
auch damit einberſtanden ſein?“ 

Der alte Kluſeblatt lachte. „Ich 
bin nun dreißig Jahre da, und 

wo die 

Frau jetzt im Bade iſe, das letzte 
Wort in ſolchen Sachen. Und die 
hat ein Herz wie Gold. Wenn ſie 
bloß den Piepmatz mit der dummen 
Mufit verlöre.” 


Der andere horchte intereffant auf. 


„Können Ste mir näheres barüber | 


Jagen?“ 

Da gäbe e3 viel zu erzählen. Gie 
wollte nämlich ihre Stimme ausbil= | 
den laffen. Uber fie ift zu Haufe 
| unentbehrlich. Die Mamjells ind 
zu jung und zu wild, Und wir ha⸗ 


den die große, berühmte Kälberzucht.“ 


„Da muß ſie alſo Kälber auf- 
ziehen?“ 

„Wenigſtens achtgeben, daß ſie zu 
ihrem Recht kommen.“ 
| Die * ſchmale Hand des frem— 
ſtreckte ſich 9— der ſonnver-⸗ 
brannten Rechten des Inſpektors 
aus. 
| „Schön, wenn Gie die Verantivors 
tung übernehmen, werd. ich Sie be- 


gleiten.” 


da3 ftille Stübhen am Hühneritall, 
das geradewegs in die lichten Birken 
hineinſah, einen unerwarteten Som— 
mergaſt erhielt. 

Vorläufig ſchüttelte ſie nur ſtill 
den blonden Kopf, ſobald der Vater 
von der großen Reparatur der Oefen 
zu ſprechen begann. Nach einer Wo— 
che aber, als der praktiſche Oekono— 
er etwas von „Zagebieb“ und 
|„% siefeffer“ murrte, fagte fie Felt: 
I" darf no) lange nicht arbeiten! 
‚Sieht Du denn nicht, Vaterle, daß 
er gerade jeht anfängt, ſich pracht- 
voll 3 su erholen?“ 
| „Ich habe wahrhaftig 
singe von Wichtigkeit zu 
Ifult Herr Wernig dagegen. „wu 
madhit ein Aufhebend von dielem | 
Menichen, als müre er mindejtens | 
jein Snportentalb, das hundert Tas | 
ıler gefojtet hätte.“ 
| Greie Wernig fentte das Haupt |r 
und ſchwieg. Sie —— —3 Vater 
unmöglich eingeſtehen, 3 fie täg- 
lic) eine lange Zeit a kam _blaffen 
Sommergaft eg Sie ber: 
gaß dann regelmäßig, daß 
armer, wandernder Geſell war, 
nichts beſaß wie ſein Köfferchen, 





ande te 
jehen, 


der 


ordentlichen Weizenfaat | nach ein paar Iagen mit einer Geige | z., 


zujammen in Hohe nfierlein von ir: 
|gend woher angefommen war. Ohne 
daß fie fich deffen bewußt ward, ent: 
hüllte fie ihn alle Sehnfudt. Und, 
er tröftete fie und redete fanft und‘ 
Hug zu ihre, fo daß fie zumeilen, 
dachte, das Glüd ftände an ihrer, 
Seite und liefe fortan getreulich mit 
ihr durch das fernere Leben. 

Und fie ging eine® Morgens, alö | 
er unter den Hängezweigen einer 
Birke fein Frühftüd verzehrte, zu ihm 
und fagte leife: „a Magnuffen, 


ich Telbft noch nicht. | 


. pur I 
Waz find Sie denn 


Mber warten Sie 


haben | 


So fcem’s, daß Grete Wernik in! 


er ein 


| 
das 


| summer, 
1s40 X 


| wuller, 


wo werden Sie hingehen, wenn Sie 
von uns ſcheiden?“ 

Er ließ das fettgeſtrichene Brot 
ſinken und ſtarrte ſie an. „Soll ich 
ſchon fort?“ 

Sie wurde ganz blaß. „Ich meine, 
es iſt beſſer für Sie, wenn Sie noch 
vor dem Herbſt eine Beſchäftigung 

ſuchen.“ 

Er nickte, als müßte er ihr jetzt zu— 
ſtimmen. „Wann denken Sie, Fräu— 
lein Wernitz?“ 

„Iſt Ihnen der Anfangstag der 
nächſten Woche recht?“ 


[a7 “ 


„Ja. 

Sie ſtand mit geſenkten Lidern im 
Grünen. Die Sonne ſpielte auf 
ihrem blonden Kopfe, und ihre 
Hände zerpflückten ein Maßliebchen. 
Ich möchte Ihnen gern von mei— 
nen kleinen Erfde arniſſen etwas her⸗ 
geben, damit Sie nicht wieder ſo 
elend werden, Herr Magnuſſen.“ 

„Wenn ich es Ihnen aber nicht 
wiedergeben könnte, Fräulein Grete.“ 

„Sie werden es tun ...“ 

„Soviel Vertrauen haben Sie zu 
mir?“ 

Sie ſah ihn feſt an, und in dieſem 
Blick lag das Geheimniß, das ſie 
ängſtigte, enthüllt. „Vorher aber 
müſſen Sie wenigſtens den Ofen im 
Speiſezimmer in Ordnung bringen. 
Vater verlangt es durchaus.“ 

„Jetzt gleich, Fräulein Grete?“ 

„Nein, erſt morgen. Die Kacheln 
ſind noch auf dem Boden.“ 

Da lächelte er und ſagte fröhlich: 
„Wenn Ihr Herr Vater mir die Re— 
paratur dann noch anvertrauen will, 
ſo ſtehe ich gern zu Dienſten.“ 

Am Abend dieſes Tages ſaß Grete 
Wernitz vor dem alten Klavier und 
fang ein Lied, deſſen ſchlichte Melo— 
die ſie ſelbſt in ihrer Einſamkeit, die 
ſie noch niemals verlaſſen hatke, er— 
ſann. Der Oelkonomierat war bei 
einem kranken Pferd, und der Som— 
mergaſt lag ſicherlich ſchlummernd 
unter den Birken. 

Was war das plöglich hinter 
ihrem Rücken? Kamen die Englein 
vom Himmel und begleiteten ſie? 
Wer geigte da? Ihre Hände glitten 
von den Taſten. 

Sie ſühlte ſich von einem unſag— 
baren Entzücken durchſchauert. Ihre 
Tränen floſſen. Ihre Hände fälte: 
ten id. 

Der arme Töpfergefelle redete mit 
feiner Geige zu ihr. Sie fprang auf 

nd fab, dah ihr Vater, wie verzau- 
Isert, requngslos in der Tür lehnte 
und ebenfalls zuhörte. Sie hob bie 
Hände zum Himmel auf. Da ver: 
flang der letzie⸗T Ton, und der Bogen 
ſank. 

Der Sommergaſt trat dem 
Oekonomierat, holte tief Atem und 
ſagte: „Herr Oekonomierat, ſeien 
'&ie mir nicht böfe, dah ich fein 
Töpfer bin. ch bin nämlich nur 
ein Tonfünftler, aber dem = In: 
[pettor gefiel jener Titel nicht. Und 
in Srotmünde fonnte ich e8 er 
menig wie an einem anderen QBade: 
ort der Welt aushalten, weil fie da 
fofort einen unaugsjtehlichen Kultus 
mit mir trieben.“ 

Und der Oefonomierat fehlug Ti 
an die Stirn und fraate faft bejchei- 
ven: „Sie find doch nicht etwa ber 
grshe Maanuffen, der das ſündhaft 
viele Geld verdient?“ 
Der andere ſeufzte: 


— 


| 


zu 


| 


„Ja, der bin 


ich 


„Und Site haben müfjen neben dem 
Hühnerftall wohnen! 

„Das war ja gerade fo wunber- 
ihön, daß ich hier als jchlichter 
IMenfch betrachtet wurde. Muß ic 
‚nun wirklich morgen fort?“ 

Der Detonomierat jchüttelte er- 
‚teqt den Kopf. „Nee, Verehrteiter, 
'jebt lade ich mir mal erft bie Nach⸗ 
baͤrn ein, und dann geigen Sie uns 
was vor. Vorläufig aber hole ich 
Sekt rauf. Wollen Sie mitkom— 
men? 
AUber Erich Magnuſſen empfand 
feine Luft dazu. Er hatte ein MWört: 
chen mit den 


18 


24 


em blaſſen, verſtummten 
Mädchen zu reden. Und dieſes Wort 
hicß: „Id, liebe dich, ich liebe Dich 
über alles. 
| Da war beinahe fo jchön, wie bie 
iubelnde Sprache, die der Bogen fei- 
Iner Geige fand. 
ie 
Totesfälle. 
Nachflehend veröffentlichen wir die Namen 
ge PH deren Tod dem Sefunds 
Diitkaınt Melden anging: 
Diefbaut, Anna, SIR 1220 %. 14, 


Evert, Friedrich W., 40 NS. 0. 
Feilen, Roſa (geb, 4641 R. 
wW 


Straße. 
PBluce, 
Kedzie 


*2 
ib 


Bernard), 


110 Armitage ve. 
605 Karpenter Ave, Dal 


39 3., 


Hamadher, Reter, 3 
Kircher, Chas. F. 
Bart. { 
Mamas (geb. Hcumann), 
W. Place. 
Kthippel, 60 J 
MX. 
Meder, 


N, Eacramento 


2852 
SOON. Ave. Mahwsod 
Berwyn Ave. 

Ihvod, Ebarles, 24 3., 1733 Yıtgeld Eır, 
Workman, Mathias, 6644 Lowe Abe. 
| Starter, Mlexander, 28 I., 3249 N. Leabiit eır. 


Kejet die „Sonntagpoſt“ 


John G. 4* 


Beter, 2211 





> Sejundgeit if Shit 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 
Brivat-Krankheiten & — — des Harnobflutſes wie auc 


ung ber — Werden bon mir Den 
Männer gen us e, Araft und N Tune, die 
35 ur eben 

sefßlagen, gchäßtnikiämas Faden forte, A. —— 


e Eure Le 

In dieſem Falle 

Blaſen⸗und —— — u = terb en Eures Vachtſchla * 
gieien:, EShmerzen im Are * en Basben, tederfläge im Urin mw 

bucd mein Beban Iungsfylien befeitigt. 


After» Kranfpeiten, Riffe, Sifteln und andere Mifterleiden merden ohne Operation 


Brüde bei ‚Zännern ohne Sebrauch des Meflerd und ohne Berluft von Belt be 


dor 
d wädhte Ubern 
A BO 


eumatismuß in allen feinen Hormen, wie aub bergrößcrte und jteif geinordene 
Rieumatismus in aller werden bir meine Behandlung f&nell befeitigt. 
meiner 26. 


rigen Vraris babe viele junge, mittejährige und alte Kente 
en gindiim semadıt, uud ih Din ae und willig, bieied au Bei Zul 


Ronfultation frei. Etunden: 9 Morgens bis 8 Uibends. Eonntaas hon 10 Dia 2. 


DR. WHITNEY, 605 Süd State Strasse, 


ade Gongreh Straße, Ghicage, IL. 
api1ech® 


. 3, Ba3 Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund.. 
2, daS Plund.... 
do., Dir. 3, das Biund.... 
Rlate3“, Wir, 1, das Be: 
do. — 2, das Pfund.. 
do., ir. 3. das Pfund.. 


"Kälber 1a 9 ade). 
(Motirungen bon Schlen & MWurmanı 
Weſt Souih Water Ltraße.) 
Pfund Gewicht. Pfd. 0.21 
60 — 70 Bfund Gewicht, Pd. 0.2114 0,2 
70— 80 Brund Gewicht, 21d. 0.22% —0.2314 
ı00—120 Rund rn (auss 
| schudt), das Pund.... 0.24 —0,24% 


Krifges Dbft. 
Aepfel. 
von George 
Weſt Soufh 
d Bı uſhel.. 
3 —— 


0.161 
0.24 
2 
0.14 
0, 18% 
0.17 
0,13 


R — 
—* Ar. 


Börfennotirungen. | 


Chicago, den "18, Suli 1918. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
Getreideböre. vom Beginn der Börſen⸗ 
Krnden bi em 11 Utr Vormiitans: 

Cronnung. Hod. diedrig. il Dom. 
ie 


50— 60 


Sul 
Aug. 
Sept. 


$1.59-5914 1.60 
1.60%-!12 1.01:3 
1.50-60% 1.011. 


tirungen J 
— 181 Straße.) 
2.50 


45.50 ng; 
wi 
936.27 


Sept. 
er —3.00 

1.5U 
—_,50 


—4.60 


Aepfel, 
„ Die stille 
der Korb, 
Benoni, fie inc, da. 5 "Rah 
Aſtricans. Illinodis toi, 
Do., do., der Burfdel...... 22 
Jar ic) . 
Extta Fancy 
15, Extra Yancy.. 


Sept. 


„ 0.35 
3.00 


ept. 4.77 21.14 


Nadıfteherd die Satin Sdluße 


wotirungen an der Getreibebörfe: 
Wiris yewr Spez Erbınai: 
45.50 26.0 
40 26.22 
; bis Al, 


- 
x 


0) 


‚EL 


DI. nenne 1.500570 
Mais Ihlof& um 3% Ha: 
fer um *%4, Provifionen um 2 bis 513 
—— ab. Mais fiel, weil die, 
Nachrichten über den Stand dieſer 
Feidfrucht im Nordweſten un in 
Kanſas und Nebraska bedeutend 
cünjtiger lauteten, weil die Zufuhr v 
wieder eine ſehr reichliche war und 
ſehr wenig Nachfrage nach nn 
mais beſtand. In Illinois iſt 
Weizendruſch im Gange, mit in Notir 
Erdrujch des * wird demmädhit | aprer 
begonnen werden. Die Dürre in Ka: 
nada hält an, und «3 läßt fi nur) 
eine Mittelernte erwarten. 


Produkten⸗Vorſe. 


Der Markt war heute ſchwach be 
ſchickt. Pfirſiche gingen wieder in) 
die Söbe, An nächter Dedye wird 
jedoch ein bede entender — 
in dieſer Steinfrucht erwartet, 
dann reichliche Waare aus Texas 
eintreffen wird. Michigan Celery 
trifft reichlich ein, jedoch iſt das An 
gebot ſtärker als 


Kirſchen. 
faure, der Korb..... 2.5 
be... 0 
16 Suarld. cn... 
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eorge J. Grimm 
Sonh Water Stra 
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essen. 300 443 
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irumgen don G 


np fieiihe, 


3, 6 Körbahent.. 


* log mittelgro B» 
do., fa ine db, aroße 
Beſchadigte 


Melonen. 
Cantaloupes, Crate, 45 Stück. 
d0., Pond, Crate, 54 Stüd 2? 
d0,, California, Caſe. 
do. Gemus, der Storb.. —V. 50 


Friſches — 
dolixungen von George J. Grimm 
179—1s1 Weſt Souih Baer Siratze. 
Blumentobt. Diefiger, — 0.75 
Liripfiangeit, Grule sa 1.00 
vrbfen, 4usYNund Sad . 3.75 
Gurlen, wir Dußınd . 

do., der Storb...... ..08 

do., ‚beimiiche, das Dubend.. 
Karretlen, beinnſche, ioö Vdl. 
In bi rabi ‚beitnanhe Windel... 


die Nachfrage. Bon | 
Kartoffeln it genügend Vorrat vor=-| .: 
handen, Die Witterungs verhält» | 
niſſe ſind dem per in Melonen | 
ſehr ungünſtig, es wird wenig Waa— 
re zu Markt 2 cht, jedoch genügt 
das Angebot völlig der Nachfrage. 
Breife geiten ißt den 
„ai innen ge — fleinerer 
Eventitäten find die Breiie ettond höher. 
Kür Bäder und Buderbäder. 
Sayı Eo., | 
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große stilte 
Sdnilth bnen, grume, 
die Kiſte 
„8. neibe, 
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Motirungen und B ericht, ! von W. K. 
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Notirungen Weſt | 
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Denatur Altoboi. "180. ‚grad... 
Eiafe (ver 100 Blunrs)— 
Aktien börſe. 
dachſtehend die geſtrigen Ver— 
läufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Berlauſe. voch. RNiedt. sum. 
Am. Shipbldg........ 20 128 128 28 
Do., Vorzussaktien. 50m oo 
Booth Fiſh 27 
Do., Votzugsaltien. 
Chi. El. Aye.. Bor: 
zug zattien 
Chi. Rys. Ser. 2. 
Io Titie & Iruit.. 
Cudahy 
Com. een 
Deere Co., VBorzugss 
—— 
Diamond Math ..... 27 
\ Kindf ab zigdt, — 
Ward Votzugs⸗ 


9 
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031% 
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181%, 


» —— 
Zuafer Dats, 
sugsaftieh zcceaecce 
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50% 
100, 


— — Fe 
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ı$1,000€,. C. Rys. 1it 58 
| 1,000 Com, Ed. int 58.. 
950 U. 3 937 4 03% 0 05 
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vor 
„70 


| 
|_ 2ie — Notirungen der 
| Nero Norker Börfe in den wichtigften 
Ultien find Beute, als Schlußkurfe, 
bei den Biefigen Altienmallern ber 
tannıt gegeben morben: 

Edlußpreife 


Heute Geftern 
48% 465 
67 661 
rk 

07% 
847 - 


American Can Go... ....:.....% 
American Locomotide Go 
American Tmeliing .. 
Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive a 
ı Baltimore & bio... ......... 5 
Bethlehem Steel 83 
| Chicago, Milv, & St, 41a 
| Gentral Leatber Go, u 
Erucible Steel ....... on OU 6 —* 
| Seneraf Andtors ..... N: 
ı Anfpiration Kopper „......... 53% 
Int. Mercantile Marine. ..... 27 

do,, Vorzugsaltien 

It, Paper Co, 

ericant Petroleum 

New Morf Gentrai 
Northern Pacific 

senninlvania Linien .—....... 

eading 
| Neo, R t amd 

zontbern Nailw nn 9 
| Zeras © 

Tobacco * 

Union Racific 

U, &. Rubber .. 
u S. * el 
J bo. R 
Utab 
Weſt 


54% 
8311 4 
Patıl.. 


07 ? 


os 


“% 


zuge nitien . 
— X 
inaboufe 


Infolge der glänzenden Nachrich 
ten vom Kriegsſchauplatz 
heute die Kurſe um 1 bis 3 Punkte. 
American Summatra Tobacco ſtieg 
| bis auf 124%, ein Steigen um 51% 
Puntte. Wal Street zeigte heute 
‚ein fröhliches Geficht. 


1 
& Go., 


Scine legten Erdenftunden. 


Dennis Anderſon muß morgen or: 
mittag Den ®algentod erleiden 
Im Countygefängniß ſind bereits 

alle Vorbereitungen zu der morgen 

Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr 

fiatifindenden Hinrichtung des Den» 

nis Underfon getroffen worden. | 

Anderfon befindet fich bereits in ber 

Urmfünderzele und die aus Ge: 

tichtödienern beſtehende Totenwache 

hat ſeit heute Mittag 12 Uhr ihren | 
| Dienst bei Underfon angetreten. Bon 

heute Mittag bis 4 Uhr u. 

‚ berrichteten diejes traurige Amt bie 

Gerichtädiener Ernft Comley und 

Thomas SKilmartin, bis heute Mit- 

tag bleiben Sei dem Delinquenten | 

Iheodor Bluthart und Benjamin | 

ıAramer, und von Mitternadt bis | 

‚zum Gange aufs Schaffot Charles | 

‚Babfa und Jofezh Carroll, 


Zum Leutnant befördert. 


2 eined vom jtellvertretenden | 
Volizeichef John H. Alcod erlaffenen 
'Generalbefehls wird der dem Stabe, 
des Bo lizei hefs zugeteilte Detektive: | 
ſergeant Michael Huahes zum De— 
‚tettiveleutnant befördert und dem 


No 


| Deteltivebüro zu weiterer Dienftleis | 
ſtung zugeteilt. Drei Seraeanten und | 


‚fünf Boltziften wurden von ihren je: 
Imeiligen Poften nad) anderen Be: 
zirkswachen verſetzt. 
— —ñ — — 


Abgeſtuͤrzt. 


Beim Reinigen der Fenſter im 2. 
Stockwerk des St. Joſeph Hoſpitals 
ſtürzte heute der 41 Jahre alte, 1819 
Burling Str. wohnhafte Fenſter⸗ 
putzer John Lang ab und trug 
| fchwere Verlegungen davon, dab; er| 
ſchön wenige Minuten, nachdem man 


ihn in das Hofpital aetragen hatte, 


ftarb. 
— — — — 
War nicht zu retten. 


An Grand Ave. und Desplaines 
| Straße wurde aeftern Abend die) 
'ftebenjähris* Anna Sterio, Nr. 646 
MW. Auftin Upe., von einem fabrläl: 
|figen Autler öberfahren. —* yo 
|die tötliche Verleungen erlitt, fand | 
Aufnahme im tal. 
Dort iſt ſic heute geſtorben. Auf den 
vorerwähnten Wogenführer Fahndet 
|die Polizei. 


——— 


| Kurz und Ven. 
| 
| 


| mittelt werben konnte, wurde in Dat 
Forejt von einem Zuge der Nod Ys- 
fand Bahn überfahren und auf ber 
| Stele getötet. 

* Meil er angeblich in der Wirt: 
ihaft Nr. 307 ©. Clark Str. gegen 
|die Landesregierung gerichtete Ve— 
merfungen machte, wurde der 55jäh- 
tige Thomas Figgerald in Haft ge- 
nommen und von der Polizei fpäter 
der Bunbesbebörbe. überliefert, 


Di 
2 


2 | 2003.50 


stiegen | 


[o|a 


* Ein ungefähr GOjähriger Mann, | 
deſſen PBerföntichteit noch nicht er⸗ 


Dem Ende zu. 


Bajton Means heute wieder Hanpt- 
zenge im Prozer King. 


Die Delege vernichtet. 


Weshalb die Bank of Montreel ftatt 
530,000 nur $640 an Vlaller Bacon 
bezahlen muß. — Maffeverwalter für 


Hochban an WRabaih Ave. ernannt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die dramatifche Erzählung von 
Gafton Means, dem Privatfefretär 
und Sahmwalter der Frau Maud 
King, in der Verhandlung por Nad;- 
laßrichter, Horner, näherte fich heute 
bem Ende. Aus feinen Ausſagen 
ging hervor, da Yrau King und ihre 
Schwefter, Frau Melvin, von Erpre]: 
fern beftändig in Angft und Schreden 
gehalten und Frau King diefen auf 
einmal Summen von $10,000 und 
540,000 bezahlt hat. Auh Frau 
*/„Gappie* Landgraf war eine Ber: 
“| jon, vor der die rauen, der Ausfage 
tes Zeugen gemäß, Angft gehabt 
fie 9 jollen; dieſe ging joweit, daß 
ſie der ſchwer leidenden Trau den 
ie mwünjchten. Von ber deutichen 
Regierung hat der Zeuge insgefammmt 
ı$177,000 erhalten. Er war viel mit 
Kapitän Bon-Ed, damals Frlotten> 
attachs der Botſchaft in Waſhington, 
in Berührung gekommen und pries 
ihn als hochintelligenten Mann, der 
nur einen einzigen falfchen Schritt 
hierzulande getan und damit feine 
Abberufung veranlaßt habe; er habe 
nämlich Bemweife der Neutralitätsver- 
legung feitens der fore Shipbuilbing 
Go. Präfident Wilfon unterbreitet, 
ftatt das, wie der Zeuge ihm geraten 
habe, durch einen Anwalt beforgen zu 
a Damit habe Boy-Ed fi ver- 


| 


dächtig gemadht. 
Tie gefälichten Banfanweifungen. 


Dem Getreidemafler Bacon wur: 
den heute nad) mehrwödiger Ber- 
| handlung in der bereit3 an diefer 
| Steffe aejchilderten lage gegen die 
Bank in Montreal von den Ge: 
si jchworenen in Slreisrichter Bald: 
wins Gericht $640 zugeiproden, 
ſtatt $24,000 nebit den Zinfen lan- 
zger Jahre. Reichelt, der Ver: 
trauensmann Baeons großem 
Geſchäft, hatte Bankanweiſungen. 
nachdem Bacon ſie unterzeichnet 
hatte, verändert, z einen über 
83.50 in einen ſolchen über 
verwandelt und 
jeine Seimftätte in Mamvood und 
andere Anlagen bezahlt. Er ver- 
büßte feine Tat, der Erjchiwinde:- 
fung von Geld überführt, im 
Zuchthauſe, befämpfte dann erfolg- |% 
reidy einen Verjuh Bacons, in den 
Deiig der Hcimitätte zu fommen, Is 
und jtarb vor anderthalb Jahren. 
Die Bank beitritt, haftpflichtig zu 
jein; bon den veränderten VBanf- 
anweiſungen waren nah Ent- 
‚dedung. von ReicheltsS Handlungs: |: 
weile nur noch ziver gefunden, die 
| anderen waren, vermutlich von ihm, 
zeritört worden, md der Betrag 
\diefer beiden, nebit Zinfen, ins- 
geſammt 8640, wurde Bacon zu— 
geſproche n, 

Maileverwalter eritannt. 


| Huf Antrag vor Willtom %. 
Giles, dem Beliger eines Hochbaus 
and der Wabajh Ave., den er einem 
ſich „Wabaſh Truit Agreentent“ 
| nennenden Symdifat, aus Edward 
F. Besley, William B. Simpſon 
Iumd Fred T, Hont beitehend, auf 
199 Sahre verpachtet hatte, bat 
heute Kreisrichter Baldwin Die 
„Merchants' Loan and Truſt Co.“ 
als Maſſeverwalter für das Syndi— 
kat eingeſetzt, da letzteres 
000 Pachtzins im Rückſtande 
it. Die Beklagten madhten geltend, 
dar fie $40,000 für Verbefferun- 
‚gen, automatisches Sprenteliyitem 
ud, rg hätten, und daß au 
der Wabaih Avenue die Grundwerte 
abgenommen hätten, Giles jei völlig 
geſichert und ſolle Nachſicht üben. 
Er beſtand aber auf ſeinen Schein. 
Der Krieg und das Mährgeld. 
Unter dem Bunbesgejeh ſind Sol: 
| daten und Seeleute im Bundesdienit 
aegen alle möglichen finanziellen 
Verpflichtungen gefhügt. Sp hat 
Richter Brothers in einem foldhen 
| Falle die Verhandlung ber 
—— der Frau bis nach dem 
Kriege verſchoben. Dadurch wurde 
|die Frau aber verhindert, gegen ben 
|Verflagten Anfpruh auf Nährgeld 
geltend zu maden. Sie wandte jid 
daher heute an Richter Baldiwin, der 
ji ihrem Gefuch entiprad;. Die Nähr— 
geldforderung wird 
amt in Wafhington geltend gemacht 
werden fünnen. 
Kriegsiöhne haben übrigens einen be- 
lebenden Einfluß auf die Nährgeld— 
höhe. So wurde der Frau eines Werl: 
zeug- und Stempelmachers auf 820 
Itie Woche angefegt, meil ber Be- 


Ih} 


un, 


| 


klagie $45 die Woche verbient, und | 


obwohl die Frau, wenn fie gefund ift, 
|$18 die Woche felbft perbient; fie 
hat zwei Kinder. Ein anderer Hand: 
ne verdient jegt $27.50 die Wo- 
che, früher $18, und feine Gattin er- 
hält, nach heutiger Verfügung des 
Richters Baldwin, für fih und das 
| Kind $10 ftatt 36.32 wöchentlich. 

| Neue Scheidungsflagen. 

Unter den beute angeitrengten 
Scheidungsklagen find die folgen- 
den: Klara genen James S.D’Dca; 
hatten am 27. November 1895 g0- 
heiratet; M Rishandhungen und Ber- 
lafien der Frau und beiden Kinder, 
die haufig durd ihre Bitten angeb— 
lid die Mutter vor weiteren Fauſt— 
ſchlägen ſchützen mußten. Sarah 
gegen H. Joſeph Fitzgerald; hatten 
im legten März in MeCoof, Nebr., 
geheiratet. Der Mann ift leidend, 


damit | 


mit | £ 


Schei⸗ In 


jet im Kriegs: | 


Der, Krieg und bie, 


3. gm Karoline Re! 
fon: 5 * im Mat 1896 geheiratet; 
im legten Mai trennte fi 8 Kläger 
bon der rau infolge häufig mieber- 

holter ſchwerer Mißhandlungen. Sie 
—* ihn auch nach der Trennung in 
feiner seuen Wohnung, Nr. 5947 N. 
Weſtern Ave, im Bett überfallen und ! 
braun: und blau gefchlagen, fpäter 
auf ber Weftern, nahe Lincoln Abe., 
ihm do3 Geficht mit den Finger: 
nägeln. fragt und gebroht haben, 
fie werde ihn umbringen. Er bes | 
fürchtet, dak fi Wort halten werde. 
Die d:ei Kinber des Paares find 22, 
| bezw. 18 und 13 Jahre alt, 


Amelia gegen Clarence N. Fruchey; 
hatten am 11. Auguſt 1914 ge: 
heiratet, verlaſſen, keine Kinder. 

Jeſſie Dean gegen Joſe Fuentes; 
hatten am 18. Februar 1909 in San 
Antonio, Tex. geheiratet; vor zwei 
Jahren verluffen. Der Berklagte fol 
nah feiner Heimat, der Stadt 
Merito, zurücyetehrt fein. 

Derta gegen James ©. Bremes; 
hatten in Toronto am 15 Auguft 
1901 ge*.iratet; Mißhandlungen und 
Irunf. Der Vater foll die beiden 
Kinder mitgenommen haben, ala er 
bor vier Jahren die Gattin verlieh. 

Harry gegen Ethel Thornton; hat: | 
ten am 28. September 1914 in Ha: 
gerstoron, Ba., geehelicht. Die Frau 
Jull ftart getrnnten haben, tagelang 
ihrem Heim fern geblieben und oben | 
brein zantfüchtig fein. Kinder ha: 
ben fie nicht. 


Richter Brentanos Kanzliſt geſtorben. 


| John ©. Mooney, Befiger des 
Materialmaarenladens 5751 Nord 
Clarf Str., ift ganz plöglic im | 
Alter von 45 Jahren in feinem: 
Heim im gleichen Haufe geitorben. 
Mooney war feit ein paar Jahren 
Schreiber in Riipter Brentanog Ge: | 
rihtsabteilung im Superiorgericht, | 
und im Countygebäude allgemein 
beliebt. Außer der Wittme binter- 
läßt er drei erwachfene Kinder, 


Lebensmittelpreife. 


Die ftantlihe Nahrungsmitteltons 
trolle feste heute folgende Xebens- 
ra für den Stleinverjchleiß 
eit: 


‘Preis, den Preis den 
Kleiuhaͤndlier Hausſcau 
aabit, zahien feilte. 
Weißbrot— per Laib dcr Raid 
Bip., nicht eingetvicelt, .0.08 0.08 
Bid., nit einyeiwidelt, „0.06% 
Yid., eingerwirelt ...0.08 
Ya ao ‚ eingewidelt.......0.12 
Mc bl 


oblbefannte Marfen— per 
% Bali, Baumwollſack. 81.404 
Fan, Ravpierſläce.... 1.434 
Pfund, m⸗gewogen.. 0.50- 
Andere Yharlen— 
4 aß, Baumtivollfad,.. 1.44- 
5 Rund, ausgewvugen... U.30-0. 32 
” Enrot- oder Grahammebi— 
5 Pfund Zad.. ... 0,28-0.32 
Roggenmebhi— 
zunte‘ (rein) 
Gab, De Baumivoilfad,. 1.21-1.48 1.30-1.61 
Dunfel (rein) 
5 fund, Pen. 0.26-0.32 0.20-0.37 
Matsmchli— per 100 Bid, per Pfund 
Weiß $4.50-5,75 0.050.07 
Gelb 4.50-5.50 0.05-0,06% 


Sad 
1. 
1. 
0. 
1.5 


1.31-1.66 
V.33-0,37 | 


0.31-0. sr) 


1.10-1.50 1.17-1.83 
Blund ooooenunnnneeee. 0.22-0.32 0.24-0.37 
ver 100 fd. per ar 
..$5.75-6.75 0.06%-0.08 

"Jer 100 Be ‚der fund 
...$10,25-11.50 
9.50-11.25 


14 Faß, ——— 


Somiry „. 
Neid 
yanch Heade. 
lie Itefe 
Neismebi ... 0 09.26-11.75 
Rolled Daib-— 
$5.50-6.10 


i -() 151% 
: loch, 14 
0.1014-0,.1412 


Ausgewogen 0.07%-0.08 

Mit jedem fund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surrogate verfauft werden, 
Surrogate für Weizenmehl find: Maid 
gries, grobförniges Maismehl, Mais 
mehl, Hominy, Sartoffelmehl, eibare | 
Maisitärte, Reis, Nei: smehl, G eritenz 
mehl, Zuaiweigenmet, Hafermehl, 
Rolled COats, Süßkartoffelmehl, Eoja: 
bohnenmehl, Feteritamehl. | 

Nongenmehl Tann ohne Currogate | 
verfauft werden. Mit jedem Pfund ı 
Sıhrot- oder Grafammehl müfjen fechs ı 
Zehntel Pfund Surrogate verfauft | 
werden. 


Geritenmebi- 
I 
| 
| 
I 
I 
| 


Rartofifeln— per 100 F> 
Ir, 1, neue 83. 


J 3.00- 
Butter— 

— in ver Pfund rer Pfund 
Küheln 4 0.420) 50% | 
u. 0.401£-0.43 0.4112-0.4544 | 
8 Pappſchachteln 1460 höher * obige Preiſe. | 

Kuınltbutiter— 
Etandardforte, Schachtel. .0.30-0.31 
.0.30-0.31 


— DER MAlB.r6r60.,. 

Mitichforte, Rolle .. 
ausgewogen . 116-0.281% 0.501%- 
Käf— — — 

Pfund 

Brick, im Ganzen.. ..+0.24-0.27 
do. aufacianitien. 

8-15 Pd, im Sangen. .0.24-0.20 
do,, aufgelon itten.. 


Prid, int Ganzen.. 
do. anfgeſchunen.. 


* 10 Pfd. 
‚30-0. 39 | 
Per Fi. 
v.o4 


ckira, 


0.33-0,36 | 
k SSH 36 | 
I 

0.34% | 
Pfund | 
0.30-0.37 | 
0.30-0.36 | 
6 0.27 . 
0.50--0.38 


per Did. . 
24 lngen. ......Ö. 0.42-0.44 0.45-0.48 | 
Eier in Puppidagtein 1 Cent mehr als 
obige Preife. 

Milch— 


Kondenſitrte 
J ver Buchſe per Buchſe 
(üb) Gents Gents 
| Beſte Sorte 2......0.1546-0.17% 0.18 -0 22 


Eıcı— 
Abſolut friſch, geprüſt: 
Extras, 


Wiittlere Sorte... O.I8 -.15 0.14 -0.18 


dc — ohne 
Bud ver 100 Pfun® per Bruno 
Klarer $7.95-8.30  0.08-0.04 | 
Siruy— Did. Bünfen Büuͤchſe 
Mais Wu/o, Zuderrobr 
10%, 
Mals 00% ya 
10%, D: B d.»Büchl.. 3.00 -3.95 


u 


0.55-0.4 





—— ver Pfund | 
C0— 79 Etüd.......0.11-0.13 0.130,16 
90 - 100 Etikd........ 0.09—0.10 G11—0.14 | 
Bodnen— ver IUU y 6 ver Sıund | 
Nady, —— ... — 00-1 0 tö-V0.18 
Lime 0... 14.50- 1535 0,100, iv 
| Pinto soseörcnsnee 20.00-11.00 OB. 
Büchſfenl a Ö 8— 1 Pfd. Buͤchſen — 

Br Büchſen Büchſe 
Pint ..$1.00-2.10 0.19-0.28 | 
Red Alaslır eenossrennne 280-205 VAU-V.3I 
Schunten, ganze— 
ı10—12 Bd. im Sura- ber Ra per Pfund 
ſchuitt 21—0.32 0.3350, 3 
14 bis — Pfund.. 0290. 1 0.31-—.3 
ve 
| Beite Sorten -2u0000...0.43-0.48 0.40-0.354 
Mittlere Sorten 0.00. 0,38-0,41 0,41-0,47 | 
| Biere: fine Ziinfe, hang. .0.27-0.29 
Schmalz (beitcs ausgelaffenes 8) - 

In Buapierrhabteiit......d.2n-0.28  U3L-0.36 | 
Beini Pinnd. .. ....0.27-0.28 0.300,35 
Standard, rein— 

Veim Pfund zu... RN 0.290,34 | 
Schmalaerſa | 
Be ı Pfund un. 0.24—0.25 0.25-0,31% 
Kodöle, in Küdfen— 

per Bihle per Büchte 

Dintaöl, Vint 2000.0..0.28-0.31% 0.31 -U.30 
do. ash *— 0.5210. 08% 0.03%-0.73 
— antendi— 

Mein soncnss “ss ar 0 37—0.46 
mittel “none “ 0,00 —0.735% 0.74 0.02 

Junabübn 
tele, 21% Na Bhundo. 39-0.34  0.34-0.3U 
5 Er —9 Pfund ..........aꝝ o.a4 0.34 V.20 

RN 
sa. ...:.0.25-0.26  0.27-0,31 
— ee —— 

— Drudfehler. — Bei der Firma 
berrichte eine wirklich mufterhafte 
Ordnung, fogar die geringfte Sache 
mußte ae f ucht werben. 

— :tonie — Direktor: „Wie? 
Was? Den Liebhaber wollen Sie 
[pielen?” — Schaufpieler: „Yamohl.“ 
— Direltor: „Wiffen Sie mas, Het- 
ben faffe ih Sie fpielen, denn — 
Mut feinen Sie zu haben!“ 


|initen des 


Die Schehkammer u. 
Meeres, 


-Mie zahlreihe Schiffe find ſchon 
im Stiege oder durch Unglüdsfälle 
ins Meer gefunten, und wie Wenige: 
Idavon ift duch Zaucher wieder zum 
Borfchein gelommen? Auf dem 
„WDrient“, einem franzöſiſchen 
Schiff, das Nelfon in der Ecladjt 
von MWbutir 1798 ın Die KLupt 
jprengte, beyanben fid) unter anderem 
600, 000 Pjund Gierling, und Der 
ganze Kirhenfha der Sathedrale 
von Daletta. Zauder fanden von 
allen diefen KHerrlichteiten nichts, nur 
einen Offiziersfäbel und einige ähn— 
liche Andenten. - Cie wurden bei ıh> 
zer Arbeit von einem ungeheuren 
Shmwertjijh jehr beläjtigt und ge: 
ftört, und als es gelang, viejes Rie— 
jentier zu erlegen, fand man in dei» 
sen Wagen zwei acytzig Quadratzoll 
große Holztijtchen mit rohen Dia: 
wanten, die vom „X’Orient“ berrühr: 
ten.. Ein Jahr püter jtrandete an 
der holländifgen SKüfte ein großes 
Kriegsichiff „Xutine“, Das ungeheure 
Schäge an Bord hutte, die von Yars 
mouth nach dem Xerel gejchafft wer: 
den jollten. WUchtzehn Wonate lang 
waren die DBergungsarbeiten vergeb- 
li) gewefen, dann gelang es, 8U,UU0 
Pfund Sterling zu Heben, was aber 
nur einen Zeil der au Bord befind» 
lichen Barſumme ausmachte. Im 
Jahre 1848 wurden die Taucharbei— 
ten wieder aufgenommen und die 
viele Jahre lang fortgeſetßte Ber— 
gungstätigkeit verſchlang Unſummen, 
| one daß es gelang, etwas zu heben. 
Sm Sabre 1857 wurde eine Verein: 
barung zwifchen dem Xloyd und der 
holländiſchen Regierung getroffen, 
und wirklich gelang es der britiſchen 
Geſellſchaft, von dem Schatz, der über 
zwei Menſchenalter in der Tieſe ge— 
ruht, einen beträchtlichen Teil zu he— 
ben, ſo daß auf Lloyds Anteil al—⸗ 
lein 25,000 Pfund entfielen. Der 
größte Zeitraum, nach deſſen Verlauf 
untergegangene Schätze dem Meere 
entriſſen wurden, belief ſich auf 235 
Jahre. Im Jahre 1883 war es, ala 
man in der Zafels:Bai viele Kijten 
ans Tageslicht förderte, die von dem 
SHiff „Harlem“ herrührten, das im 
Mai 1648 dort untergegangen war. 
Ste enthielten Seltenheiten und Uls 
tertümer, Gößen, Porzellan, Silber» 
waren ufm., bie für europäifche Mus 
feen bejtimmt gewejen. Das Porzel: 
lan hatte in diefer langen Zeit unter 
dem Meeresfpiegel nicht gelitten, bie 
Silbergegenftände aber waren faum|c 
noch ertennbar, Zumeilen tommt e3 
auch vor, dab dieSchagtammer des 
| Meeres felbit ihre Pforten öffnet und 
bie ihr übergebenen Echäße and Land 
wirft. So fand man vor etlichen 
Jahren unter der Landungsbrüde 
von Melbourne 3800 Pfund Eter: 
lin, den Teil eines Schabes, der mit 
dem Dampfer „Xberia* dort unterge 
gangen war, 


Noch viel mehr Schneejchnppen. 


Die Eiſenbahn - Schneeihuppen 
mögen, wenn es nach dem Wunſche 
mancher Reiſenden und Techniker 
geht, bis zum Kommen des Winters 
von 1918 auf 1919 eine ganz be— 
deutende Vermehrung in den Verei— 
nigten Staaten erfahren haben, — 
angeſichts des ſchrecklichen Winters 
von 1917 auf 1918 und der vielen 
großen Vorfchrsjtodungen durch 
Edyneeweheit! 

Dieje Ancegung gilt zum minde- 
ſten für den mittleren Weſten — 
denn für die weſtlichen Hochgebirgs— 
Regionen iſt ſie ja ſchon ſeit einer 
Reihe Jahre verwirklicht — und 
verlangt, daß alle Eiſenbahnen, wel⸗ 
ſche Illinois, Wisconſin, Jowa und 
Minneſota durchſchneiden, unverzüg— 
lich Vorkehrungen treffen ſollten, 
um künftigen Schneewehen zu begeg- 
nen, indem ſie iiber jedem tieferen 
Durchſtich, der ſich raſch mit Schnee 
füllen kann, einen Schneeſchuppen 
errichten, 


Zas wird eine Majje zer Arbeit) 


— | Auslage, — aber wayrjdeinlid) fanıı | 
Aumvand wicht als | 


bedeuten, mit entipredender Kojten- 


man einen joldyen 
verjdhwenderiicdy bezeichnen. Su teuer! 
käme die Geſchichte nicht, und Leu 


min 


die beobadyren und rechnen können, 


find zu dem Ergeoni⸗ gelangt, daß derſt keine 


Welen und Bekämpfung 
der Malaria, 


Die Malaria wird” wird beim Menfchen | MULWAUKERAVE. 6) (iR / 


baburch ° erzeugt, daß SBellparafiten 
von außerordentliher Sleinheit im 
bad Blut des Menfchen gelangen. Die) 
Uebertragung der Keime der Malariu 
in das Blut des Menſchen erfolgt | 
jtetö durch den Stid einer Stehmüde 
und zwar mie gewiflenhufte For— 
Ihungen ergeben Haben, durch die 
Gattung Anopheles. Die Stechmucken 
der Culex-Art ſind nach den neueſten 
Forſchungen nicht imſtande, die Ma— 
laria zu übertragen. Die heutige Wie: 
dizin unterſcheidet mehrere Arten von 
Dalariaparajiten, Die ein pen eımans 
der abmeichendes Krankheitsbild her- 
vorrufen. So die Zertiana, in wels 
her die Fieberanfülle des Eckrantten 
alle 48 Stunden auftreten, die Quars 
tana, bei welcher Die Fieberunfälle 72 
Stunden voneinander ziegen, jchlief- 
li die jogenannten geitivautumnalen 
yormen mıt der Unterorpnung Des 
ANudtidianfiebers, deſſen Anfälle ſich 
alle 24 Stunden wiederholen und 
das ſchwere Tertian, oder Tropenſie— 
ber, deſſen Anfälle in 48ſtündigen 
Intervallen aufeinander folgen. Letz— 
tere gilt als die ſchwerſte Jorm. Bit 
Aufeinanderfolge der Fieberanfälle 
häugt mit biologiſch eifrig erforſchten 
und beobachteten Fortpflanzungsſta— 
dien der Malariaparaſiten in menſch- 
lichen Blute zuſammen. Dieſe üben | 
auf den Menſchen eine ſpezifiſch— 
Giftwirkung aus, d. h. ſie zerſtören 
die roten Blutkörperchen, rufen da— 
durch einerſeits Anämie wervor, au— 
ßerdem aber wirken auch die ge: | 
mwechjelprodufte der a zn giftig | 
auf ven menſchlichen Or anisınus | 
ein. 

Die typijgen Erjeinungen dei | 
Malaria ind der haratterijtifwe Wie: | 
berverlauf, weiters eine vft gang! 
enorme Anjchwellung der Milz. win 
einwandfreie TFeitjtelung der Srant- 
beit fann nur der genaue mifrojtopi- 
Ihe Befund des Xıutes geben, Die 
sirunten Hagen über große Schmwäd; 
Kopfs und streugfchmerzen. Schüttels | 
frögte überfallen den Sranten, der | 
mit den Zähnen tlappert, bis na 
einer geraumen 3eit Schweißauss | 
bruch eintritt und Die Iemperatur 
wieder langjam nermal wird, Oft! 
vird die rantheit hronifch, die Milz | 
bleibt gefchwolten, die Kranten wei⸗ 
ſen eine charakteriſtiſch gelbbräunliche 
Hautfarbe auf, oft ſind chroni ſche — 
renentzündungen und ſchon in jün— 
geren Jahren tritt Arterienvertaltung | 
auf. Herzfehler, namentlih Herzer- 
mweiterunger, Die oft auch den mit 
Chinin geheilten Individuen verblei— 
ben, hängen zweifellos mit den über— 
ſtandenen häufigen hohen Fieberan— 
fällen, die ſich bis 108 Grad erheben, 
zuſammen. Die Behandlung des 
Kranken erfolgt innerlich mit Chinin, 
dem richtigen Spezifikum gegen alle 
Arten der Malarias (Wechſel⸗ oder | 
au) Sumpfjieber genannt.) Natürs| 
lihe Urfenmwäfler und bas Auffugen| 
höher gelegener gebirgiger Gegenden | 
find meitere Mittel der Medizin im; 
der Behandlung der Krantpeit. Vor⸗ 
beugend werden in malariaverſeuch ten 
Gegenden kleine Doſen Chinin emp-⸗ 
fohlen, ſowie wirlſamer Schutz gegen 
Gelſen- (Anopheles)ſtiche ducch Tra— 
gen dicker Handſchuhe and eines Ge⸗ 
ſichtsnehes. Da bekanntlich die Ano— 
pheles-⸗Arten ihre Larven mit Vor— 
liebe in ſtille Tümpel, Lachen und 
Sümpfe legen, iſt es wichtig, durch 
fünitliche Austrodnung diefer Gemäj- 
jer den Snjetten die Lebensbedinguns 
gen zu entziehen. VI es Leine Uno» 
pheles⸗ Arten gibt, dort gibt es keine 
Maloria. Dies gilt heute als Grund⸗ 
ſatz von unwiderlegtet Veweistraft. 
Seine Erkenntnis gibt und eine) 
Handhabe zur Anwendung des wich— 
tigſten aller mediziniſchen Mittel, zut 
Verhütung der Verbreitung. Hier! 
hat nun der Staat mit feinen lite | 
ten einzujeben und durch eine Iüftee | 
matifge Melioration fumpfiger Ge⸗ 
genden der Seuche den Herd zu ent— 
reißen. 


| 





— — — 


Lebensweisheit. | 


Sı allen, was unjer Wohl und| 


ic, | Wepe betrifit, jollten wir Die Phan⸗ 


taſie im Sigel halten, aljv zuvöre| 
Luftſchlöſſer bauen, weit 


die Ntojtin, weldje aus der Befrei dieſe zu fojtjpielig jind, indem wir | 
ung ſteden gebliebener Bahnzüge in ſie doch gleich darauf unter Seuf— 


allen Fallen erwacſen, im rien wieder einzureißen haben. ber | 


pen, ganz abgeichen von 
träglichkeiten und pe 
Publikums! 

An mauchen Bahnen beſteht auch 
der Plan — oder iſt teilweiſe 
ausgeführt — aljährlid) eine 
wiife Zahl Bäume zı pflanzen, 
die Geleije vor TSchneetreiben 
ihügen. Der Wert diejes Weitte 
jou nicht verkleinert werden; aber 
ESchneeſchuppen in beſonders „hart— 
näckigen“ Bahn⸗Durchſtichen düifren 


um 


oö-d.oͤß keinen genügenden Erſatz in Bäu— 


men finden. 


—⸗— ——— —— — 


1berBfd.- Bit. .$1,2234-1.32%6 0. i2-0. 14 die Errichtung folder Schnee] Ste | duch das 


| 


rd den Unwillen, 
A Leidenſchaften wieder auf« 


| 


Ausınalen bloß inöglicher 


den Unzu⸗ Ungtücsfälle unjer Herz zu ungjti- | 
rjönlichen Ver- | gen, Zu dieſer Zügelung der Phan« | 


taſie gehört aud), dab wir ihr nicht | 
gejtatten, eyemals erlittenes Un— 


Icon | yeah, Verluſt, Kränkungen uſw. uns 
ge⸗ wieder 


zu vergegewwärtigen, weil 
wir dadurch den längſt ſchlummern— 
Zorn und alle gen) 


regen, wodurch das Gemüt verun« 
reinigt wird. Demm gleidiwie in je- | 
\der Stadt neben Edeln und Ausge | 
zeichneten ad Pöbel jeder Art 
wohnt, jo ijt aud) im edeljten Den- 
ſchen das ganze Niedrige und Ser | 


„Riemals wurde in Rußland Imwine der menjchlichen, ja tterijchen | 
fo viel getrunten, wie nad Einfüß | Natur, wenigjtens der Anlage nad), | 


rung ber Prohibition,“ 


beißt es in | vorhanden. 


Tiejer Pöbel darf nicht | 


einem auf forgfältige Erhebungen ges | zum Zumult aufgeregt werben, und | 


ftügten Wegierungsbericht. 
das gleiche Lieb! 

— Aus dem Phyſikexamen. — 
Profeſſor: „Können Sie mir einige 
praltiſche Beiſpiele über das Geſetz 
der Schwere anführen?“ — Kandi— 
dat: „O ja! Briefe zum Beiſpiel, 
welche über 15 Gramm wiegen, ko— 
ſten 10 Pfennig Porto mehr!“ 

— Stoßſeufzer einer Ballerina.— 
„Man macht's den Leuten nie recht. 
Auf den Bällen bin ich ihnen oben 
zu kurz — auf der Bühne bin ich 
unten zu lutz; werfe ich meine Au— 
beter die Treppe hinunter — bin id 
überhaupt zu kurz.“ 


Ueberall 


| 


tiene PBhantajiejtüde find cher die) 
Tenianogen desielben. | 
ee 

— Geine Auffaffung. „Alfo, 
Müller, wo zeigt fich die wahre Größe 
des Soldaten?” — Refrut Müller: | 
„Bei der Aushebung!“ 

— Treffend bezeichnet. — Schaun 
Sie dort, der dide Mayer auf Roll: 
ſchuhen! Wie der lkomiſch ausſieht!“ 

„.. . . Der reinſte Rollmops!“ 

— Landſpelkulalion — , Herr Geo— 
meter, der Grund wird mir ſauber 
zu wenig, drum möcht' ich ihn neu 
ge laffen, ob er nicht —meht 
wird.” 


| 
_ 


ee 


WIEBOLDTS 


AT PAULINA ST. * 


Nur für — 


Groͤßen 30 —A2, blaue Serge, Er 


Worited, Wildungen und Tan 


viele mit Cuffs, andere 
einfades PBottonn, Teine 
Boit» od. Icl.»Beitellung., 
Sinaben - Hufen 
Einzeine Anabenhoien, © 
4—10 Nahre, mittlere und 
ben, fein für Feriengebraud, 


zum Berfauf foreit fie ne IGe 


feine oft: 0d.Tel.-Beitellung,, 


| Strumpfivaaren | 


Feine Sorte baumw. Yintih naiole 
Strümpfe für Damen, bers 
ſtärlte Ferſe und Zehen — 


ſpeziell Freitag, Paar 
| Männeritrüumpfe | 
seine Sorte baumwoll. nahil. Män- 
ner⸗Strümpfe, verſtärtte Fer— 
ſen und Zehen, ſchwargz, — 1 c 
lohfarbia und arau, PBaar.. 
| Kinderjtrüämpfe | 
ein nerivpte baumwalt. nahtl. Kin» 
deriträmpfe, doppelte Fetfen 
und Deben, Größen 6 bis C 
912, Freitag, Baar zu 
| Inion Snits 
Fein gnerippte baumivollene Union 
Zuits für Damen, gute volle 
Sröße, wundervolle 50c 3 c 
Qualität, Tpeziell zu 
| Damen Leibchen | 
Grtra große, itraight fein gerippte 
full taped Yeibohen f. Damen, 
zu Vseniger als dem jehigen Cc 
xshcielalesstoften, zu 
Ntinder-Beinfleider 
Baumw. — — enges Knie 
oder ipigenbefett, feine Dual., ® 
Sommerſchwere, nie für weni C 
ger als 250 vertauft, zu. 
Union Suite | 
Für Männer, aus fehr feiner Banm- 
wolle, gerippt, fehe elaftii m. 
dauerhaft, reg. $1 Qualität, Cc 
weiß oder Ecru, Freitag 
| ‚leider | 
Seid. Damen- und Miffeshleider, ein 
fade und geftr. Taffeta und Boplin — 
alle populären Farben, — 
neuelie Faff., überall zu 6.9 
$10 und $12 verfauft, bier 
| Kleider 
WafihMeider für Damen und Milies, 
tupifhe Sommerlleider, geitr, ır, figux, 
Boile und Organdy, helle 
u. dunfle —— 
86 und $7 Werte, 
Teppi 5 1 
24 Breiter ihiverer Velvet Teppyih— 
feines Sort. bedrudte Mufter, Auswahl 
bon Farben, bübfihe nette Entwürfe — 
Treppen: und Haltenläufer — 
volle Rollen, $1.10 Onalität, © 
die Nard zu 


Y'ch Allover fignrirter 343011. Lens 


volle Yolts, Hübfge Streifen” 15e 
Doppelte Zr Grüne 


extra Qual’, 25c Sorte, Varbd, 


Mittan bei 
Overalls 


Knaben⸗Ueberhoſen, einfach 
lodfarbig oder geſtreiſt, Grö—⸗ 


ßen 8 Jahre, wert 79e— 


leine Poſt⸗ od. Tel.Beſtell., 39€ 
| Pumps * 


Damen Pumpée und Otfords, Patent 


u. mattes Kid, Mahagoni⸗ 
braun und ganz Tan, 3.50 * 
| Anfle Straps | 


4.00 wert, Paar zu 

Patentleder Antle Straps Mary Jar 
nes Bumps für Miles und Kinder — 
Goodyhear geſteppte Soh— 


len, $2.00 Werte — das 
Baar zu 


| Kleider Brints 


Gute Auswahl nener 
fter, volle Stüde — die 
Yard zu nur 


Weiher Shater Flanell — >25e 


fhtwerer Nap auf beiden Sci» 
ten, 273Öllig, Yard 


Bettücher 


Nahtloſe Bettlaten, aus 
ftarlem Sheeting gemacht, 


33oll. Saum, Gr. 81x90, $1.3 


Batting 
Banmmwollene Watte für Gomforier- 


Füllung, Größe 72 bei 90, 8Sce 


bandgerolit, 4 Bfund [were 
| Blanfets | 


Nolle zu nur 
Blankets, kommen nur in weiß, wit 
fancy blauen oder rofa 
Border, feiner weicher 
Nap, Paar zu 


. 
Sniting | 


Shepherd Che? Sniting, 36 Zeil 


breit, cine qute Auswahl don 33e 


Ebeds pallend für Stirts 
Georgette Crepe 


15c 


oder Kıeider, Vard zu 
40 Zoll breit, fommt nur im Eiiem- 
beinfarbig, fchr feit und 
drapirend, volle Stüde, J 1 
$1.69 Eorte, Yard ... 
— 
Pin⸗ on Strumpfhalter. in verſchiede⸗ 
nen Groͤßen und Farben — 
fir Anaben oder Mädchen, 10e 
beiter 19c Nsert, Baar 
| _ränfeide Nähfeide 4 
In fortirten Farben, bie 
beite_5c Sorte — fpegiell 
die Spule au 
| Liköre |. 
Vennſhlvania Rye — — 
Ertra feiner Kümmel, Flaäſch 
Gugnac Brandy, 3.Star, —E 
Gyvſy Grape Wine, Wallone au = 
Friſch geröſteter Waihburn ... 
Ben Rio Kaf⸗ Cream Hoggenmebl 
lee, da 
ımd . 123c 2 use 
Fancn Widconfin 
Brick une IQ y 
das Pfund | 
C|, 
Fri nemanter ei 
—— micht 
abgeliefert 
Pfund ‚10c 
Gelalzene Sparı 
—* mager und 
ſleiſchig, 
Did. 143c 
Butter, feinfte, g 
Elain Creamerb-— | fer an. einen 
ze een 470 den, die 


Büchſe 





m BRok 
= Aus Heinentduder 
ee 
Edit Tandy 
" beit gemadii. — 
5 feiih nid Kriip; 


meziell Bfund au 


u; 


Hauskleidern, 


Hier iſt eine Gelegenheit für > 
fparfame Dame, an dem Ci 

von ®. & 9. Waller 
Damen und Mijjes für Herbit 
brauch teilzunehmen, zu Breiien, 
Die nirgendStvo geboten werden fün= 
nen. Eingeicjloilen jind Sui 3 


3 Euit3 ru 


204 


15 au3 
Shepherd Ched3, Serge3 und fanch 
feid. Boplins, in Braided, Pleated 
und neichneiderten Modellen, mit 
dauerhaften Stoffen in geblümten 
Mujftern gefüttert, Größen 14—44, 
aber nicht in allen Faſſons, W. & 
H. Walker's Werte bis zu 310.00; 
morgen zu 


83.93. 84.93 & 85. 93 


Madchen⸗Mäntel, paſſend für früben 
Herbſigebrauch, Serges, Sbepherd Checks 
und Miſchungen, mit breitem Gürtel und 
Bath-Taihen, Größen 6—14 Jahre, je 
doch nit in allen Falfonz; SW. & 9. 
Waller verlangte bis zu $7.00 dafür 
fvezicll für Freitag zu 


$1.93, 52.93 & 93.93 


(Zn unſerem Baſem 


Spez. für Freitag offeriren wir 1, 


Walker's Lager zu etwa 33 ab. 


* blauen ll: 

Knie; Ueber — en 
und Jageis, röß 
H. 
Garments an Kunden 
wegiell für Freitag, 


®. & 9. Walter's 


haften "Steffen; 
von Farben, (sröpen ; 
88.00 Werte — 
—— zu 


W. & H. W alter's c 
ſen für Knaben, 
worſteds und 

gemacht, Groͤßen 
X 
morgen zu ....... 


Neiter nnd einzelne Partien 
leiderftoife und Suitings, 
feine franz. baumw. Serge, 
Novelty Streifen, Gyeds u. 


Plaids ctc., in einfachen u. 
Novelty-Geweben, Längen 


Bid 5 Dards; wert 

bis 50c, Yard zu.. 270 
Fabrilreſter von Kleiderſtoffen 
einſchließlich Storm und frang. 
Serges, Hairline geſtr. Serges, 
Shepherd Cheds, Mol aire, etc., 
in einer guten Auswahl von 
einfachen Shattirun gen ın 
Koveltygeweben; „ee 6 Yar 
lang; 85c—$1 
Freitag, Yard 


—* * — 
zur este 
Schr ıbe 


unternt 
bab * we 


in ſchwarz 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Union 
Euits für Knaben, furze Nic 
mel, ne. „Größen 
bis 34; 
T5c, au 


26 
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zu quotiven al3 vor dem Krieg — etiva3 da3 fein anderer 
Gelegenheit, Erjparnijie zu madjen. Auswahl von ®. & 9. Waller’ (Pittsburgh, Pa.) $200,000 Lager von 


-Mänteln, »Stleidern, 
-Schürzen ı. f. w. — Männerhüten — Nnsjtattungsiwaaren — Arbeits- 
handſchnhen — Taſchentüchern und Kappen für Sinaben 


W. x ß. Walker's Mintel, Suits und Kleider: 


Männer- und Kinaben-Hleidung — DT 


RE H. Ralf e15 Overall 


MännersUcberhojen und —— bon W. 
e Ueber! hoſen 
—8 alle au — Denim u. ge 

reiftem Hidory gemamt; i 


Ben 
Waller ae Pe (nur i 


Anzüge fürMänner, aus dauer» 
eine 


us Gaffimeres 
ihbaren Stoffe i 


—— 
Canvas Schuhe für Damen |die Seidenitoffe 


tag offerire 


Aus beitem < 
bobe und niedrige 
fache Zehe u. u. engliſche Walking Jaſſons, 


Größ. 2% 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


W. & H. Walker $200,000 


UCHEHEHEEEEE | SU GEHE. SEE 7 


Lager zu 65c am Dollar 


-\ MM _ _ VERZEEIERIEHER 


Unſer — iſt beſchäftigter geweſen als je zuvor, denn dieſer Einkauf ermöglicht es uns, viel größere Werte 
Laden dieſes Jahr getan hat. Eine ganz außergewöhnliche 


amen⸗Snits, 


em Baſement.) 


V. 


Walker's 
Männer— 
Artikel 


$1 und $1.25 
Negligeehem— 
den für Män— 
ner — hübſche 
Muſter und 
Farben, Frei— 
tag zu 
550 

20 Männer: 
und Stnabens 
tragen, gute 
Faſſons, alle 
Größen, aber 
Jeichimußt, ipe= 
Dutzend, 106; 


500 Saar 
&X HG. 
wert 

- zu 


N, & SD. 
blaue 


befctt, 


_banerhafte 


Walter's 


fvez. m 
Auswahl 


32 bis 4%; 


—$4.97 


Bloomcı do 0: 


DES. 
Damen, 
fanın 
tcl; 
morge 


aus 


$1.19 


Muſter, 


nwir eine ſpez. 
einem öſtlichen Fabrikanten 
Nachdem Ihr ſie —— 
‘hr nicht als ein Baar faufen 
Sea Island Duck gemacht, 
Abſatze, Tip und ein 


bon 
Preis 
rdet 


‚grau u. bra 


8, wer 


Waſchſtoſſe 


fanch be— 


in Ditb- 


ss u — 40-3öll 
ee te Dre Voile, 
ihen € net» Ent 

{ minfe Yard, 

zeit a (nur s ) 


—— — 


Der Heimatsdichter der 

Im Heimgarten plauderte noch 
lurzem der alte Peter Roſegger, 
eben im 75. Lebensjahr 
luſtig von ſeiner Schneiderbubenzeit: 


vor 


Steiermark. 


ſchö imen 
Er heißt Statt X nfeir 


Einen 


der RER - ! i J 
geſtorben iſt, as aus feinen min 


ums Sahr 1863 und 1864, 


ale er|. 


fchon teifer war, ein Jahr vor feinem |: 


Schickſalswechſel. Es war 3 


ur Zeit, 


al3 er in den Samstagsnächten und | stär 
an Sonntagsnachmittagen feine Zeit- | 


Ihrift Fröhliche Stunden verfaßte, 
die er dan in einer neuen SHeftreihe 


„Meine Gedanten“, weitergeführt bat. | Seit 


luch ein Schm icd ift Die 


ſch bnneden an 


Aus dieſer letzteren ſei hier etliches 


mitgeteilt. 


Die Schulverhältnifje des Knaben | 


find befannt; je waren injoiweit für, 


ihn ungünftig. al3 der Sähulbejud 


teils megen großer Entfernung und, 


wüſten Wetters, teils wegen Unent: 
behrlichkeit bei der Arbeit zu Haufe, 


teild auch wegen Krankheit und nicht | 
zuleßt wegen Abneigung vor dem Sif- 


ferrechnen und Ausmwendiglernen oft 
auf längere Zeit unterbroden wurde. 
Um fo fleifiger war er im Celbitler: 
zen zu Yaufe, im Lejen und Schreis| 
ben. Bei lebterem if. aber die Driho- 
grapbie arg zu kurz gefommen. 
jo reizt e3 jegt den Alten, des Sunaen | 
Scäulmeijter zu fein und d!. Dich: 
tungen be3 Schneiderbuben jo weit -u 


forrigiren, al3 e3 ohne Verlegung‘ 
ber Eigengedanten und Eigenart ges | 
fühehen darf. Der Bub wird zur Bor 


führung nur gewaschen und oefämmt, 


Und! 


Didtung und - ufif find die zwei 
Flügel, mit denen der Menfch in den) 
Simmel fliegt. Beim Anhören einer 


lieben Gott um den Hal fallen. 
Prediaten werden vielleiht meniger 
arme Sünder befehrt als mit !Nufit. 
Uber die beite Mujit fann die 
| frömmite Seel’ aus der Haut ja gen, | 
Imenn Sie ſchlech t geſpielt wird. Auf 
dem Dorf wird oft der Fehlet began⸗ 
gen, daß man große kunſtvolle Muſit— 

werke in der Kirche auffüßren will 
mit dem halb Dutzend Spielleuten, 
die noch dazu keine — haben. 
Die alten guten einfachen Meſſen und 


zu wenig nobel, man will höher hin-⸗ 


und ſchmeißen erbärmlich um — In 


Damen⸗Schürzen, 
Bercale geınadt, mit Laß, — 25c 
‚ febr fpeatell mar» 


Nalfer' 
Bercale 
Damen, mit weibem Kra 
gen u, Gürtel, mit Braid 
morgen zu 
Danıen-Ucherhoien, aus geitreif- 
ten wercalee gemacht 
$1.50 Werte, 


morgen au 2 


Walter t'3 


Zafen u nd Gür⸗ eure ||| | 
Werte C rel 


Grepe — für Damen, nette J 
einige mit Bandbeſaß — 


Partie Damen Canvas 


\E { 


3 irting, eine DAN engardinen, 21% 
nstundcı t), au artie don Di X 


. 290 


| verehrt, 


Lieder ſind dem Herrn Chormeifte | € 


cus; mit dem Beethoven wagen ſie's d 


Pflaumen 


CaliforniaClimax 
Pflaumen, reif 
und füß (feine 
abgeliefert; nur 
ein Korb an einen 
Kunden) Korb zu 


39€ 


-Nenenröden, 


— 


M 


W. C H. Walker's Damen- und 
Miſſes-Mäntel, einer der vielen 
Faſſons wie die Abbildung, aus gu— 
ter Sorte Serges, Shepherd Checks, 
Plaids, Velours und Miſchungen — 
in Flared, Gürtel- und netten ge— 
ſchneiderten Modellen, mit hübſchen A 
Kragen in abſtechenden Farben — 
Größen 14 —44, U. & 9. Walter'3 
Preis 06.95; 

zu nur 


QTub-Hleider für Damen ımd — 
ſes, aus Lawns, Voiles, Percales, 
Linenes, in angebrochenen Plaids, Ei 
Ched3 und Streifen und einfaden 
Weit, W. & 9. Walker verlangte 
bis zu $3.98 dafür, zu nıtr 


77c, 93c, $1.43 & $1.93 * 


N, & H. Waller’3 Odd3 und Cds boit 
Mänteln für re und Mifies, aus 
Ehepberd Ched3 Miſchungen gemacht, 
ſoweit ſie — * ſtarl herab—⸗ 93 

geſeßten Preiſen, Freitag zu. C 


9. Walfers Shürzen = 


(In unferem Bofement.) 


aus Yarrirtem 


$1.50 bunfels» 
Hau sfleider für * 


970 


& &. 


B_ 


Hausöfleider für 


Boile gemadt: mit 


aller’3 $1.50 


orgen 


Tie: 


Toppeldreite Noveliy be» 
drude feidegemiichte Grepe 
de Ghine, Folfa Tot und 
zart geblümte Muſter, pai- 
icnd für Kimonos, Waiſts, 


Stleider ctc., 89c wert, 59e 


Yard zu 


BESBEBSESEESHBBEBEB EBEENT 


„ 


F/ 


Odds und Ends von Turzen 
Längen Seide, vpaſſend für Klei— 
derzwecke, einſcließlich reinſeid. 
—— bedruckter Pongees, Fi 


berſeide Shirtings, fanch Strei 


fen etc. wert bis s1 10; 65c 5 


Mard zu 
Gardinen 


am Filet und Cable 
und 
e Gardi⸗ 


81 


& 
8 
4— 


19e 


ibicheit 3 Yards 9 
nen lleine aa v Bar 
tieit, wit. b. $4 ’Br., jede, 


| Diefe Mufit im Takt diefes Dirigen- 

tenftabes foll aber dem nalemeijen | 
Reiter au nicht gefallen haven. 

Der Schneiderbub hat aud; über 

die Abendunterhaltung in den Gtäb: | 


* | berühmter. Dichter, 


s | 


I 


E| mußte 


ET? ö * 


tur dafür — das — das staffeehans ‚n8 gegeben.| den. 

Wir begegnen in den Schriften de 
Schneiderbuben folgenden Gebanten: 

Seht tun die Leute fchon jeit der 
Erſchaffung der Welt alleweil fterben 
und können es immer noch nicht, Er= 
ftend haben fie zu viel Angjt vor den 
großen Schmerzen beim Gterben. 


Aber die Schmerzen jpürt man doc) | 


nur um fo ftärter, als man lebt. ‘e 
mehr man anfängt, tot. zu merden, 
defto weniger |pürt man die Schmer— 
zen. — Zweitens fürchten fie Das 
Eingegrabenwerden. Uber der Menſch 
wird ja gar nicht eingegraben, nur 
ſein altes Hemd; der Menſch ſelber, 
die Seele lebt ſich wieder einen neuen 
Leib an, wie und wo, das weiß ich 
freilich nicht. — Und die Familien— 
mitglieder jammern: Stirb uns nit, 
ſtirb uns nit! Was fangen wir denn 
an, wann du ſtirbſt! — So helfen die 
Leute einander ſterben. Und juſt dero— 
halben iſt das Sterben ſo hart. — 
Die alte Rieglerin hat ſich gefreut auf 
das Sterben, weil ſie gewußt hat, daß 
ſie ihr den roten Kittel anlegen wer— 
den. Ich verhoffe mir noch was Schö— 
neres als den roten Kittel. 

Dieſe Gedanken hat er ſpäter er— 
weitert in ſeinem Aufſatz: Vie Angſt 
vor dem Sterben (Sünderglöckel). 

Derlei vom Schneiderbuben läßt 
ſich aufzeigen. Dann kommen in ſei— 
nen Schriften aber oft weite, trojtloje | t 
Wüften, in denen jelten ein Gedante 





| Verföhnend ift da nur die Gelbit- 

ironie des Yerfaff erd. Denn er ilt 
2 fpottfuftig aber jeine jatirifchen 
2 Pfeile pflegt er fo berzurichten, daß 

ſie faſt allemal auf ihn ſelbſt zurüa— 
fliegen. Einmal nennt er fich eine: 
der bekannt ſei, 
ſoweit ſeine Zunge reicht; er gedenke 
es aber noch weiter zu bringen und 
u berühmt zu werden, jomeit jeire Ob- 
ven reichen. — Solde Wihe hält al- 
| lerdings nur der aus, der jie ar. 
a] Erniter iit e8 iym jchon, wenn er 
| bon feiner heimlichen Liebe fpricht zu 


| 


‚einem Mädchen, das er in mehreren | 


u wohl andeutet, aber nicht 
nennt. Sie fteht gefellfichaftlich höher 
als er, ift die Zochter des Gemeinde- 
borftandg. Er mwagt3 nicht, ihr von 
Mund zu Mund feine Liebe zu ge- 
@| itehen. Da toırmt fie ihm zuvor und 
3 | jchreibt ihm eines Tages einen Brief. 
Und der wird von dem Empfänger 
jo tragifch fomifch genommen, daß er 
'ihn mit pifierten Randgloffen ver= 
u fieht. Ihr Brief mit feinen (einge: 
E| tammerten) Bemerkungen lautet: 

„Wertefter Herr Dichter! (Habt 
® ihr’s gehört?) 

Da du did} gar jet ala Dichter be- 
rühmt machen millft, fo fönnen wir 
(mir?!) es nicht unterlaffen, dir un: 
ſere Meinung über bein bisheriges 
Treiben bekannt zu machen. EIſt 
recht!) Es iſt nicht ſchön von dir, 
du dich als Schriftſteller ſo berühmt 
machen willſt, da du nicht. einmal die 
Rectfchreibung fannit, indem «3 
Leute gibt, 
ee lefen können. (a, die tleinen 
Kinder!) Much gerzicht e3 dir zu fei- 
ner großen Ehre, taß du in allın 
Cchriften von deinem Mädchen rebeft 
und weißt gar nicht, ob du c# be=| 
fommjt oder nicht. 





von ihr erzählt haſt, 
Schriftſteller, ſordern ein Traum— 
erzähler. (Feiner Reim!) Aber jekt | 
müfjen mir aufhören, dich zu tadeln, 
m | 100 man bon einem Schneiterbuben 
nichts DBefje:3 verlangen tann. | 
(ums!) Mit Gruß—“ 

| und denn ber Name. 
Daß der Junge in dem Augenblid 
‚ber Enttäufhung au fchon geheilt | 
| var, erfieht man aus feinen Gloffen. 
| Pertvundert it er nur darüber, daß 
dieſes plöhlicye Zurdrechen der Arebe 
\eigentu.ch jo gar ni: meh tat. Er 
— wie ſo viele Knaben it die- 
| jen Juhren — wohl nur brauchshal⸗ 
ber verliebt geweſen ſein. 

Mit der Liehe hörte er alſo dies— 
mal auf, mit dem Dichten fuhr er fort 
bis er jetzt, von Unzähligen geſchäht 
auch dies aufgeben 
mußte. Der Tod nehm dem dichten: | 
| den Schneiderbub die Feder aus “er! 
Hand! 


ſo biſt du fein | 


— — — 


Sonnenwärme im 
| m 


Von Hans Dominil, 


Saboratorium. 


. | 


ten nachgedacht, von denen er gehört | 


und gelefen. Die großen Gejellichai: 
ten, die Gelage und Schmwelgercien, 
die Bälle gefallen ihm niit. 
Tanzen ijt ein: ganz närriiche Sache, 
er will e3 nicht !ernen, e3 jei denn, 
taß er fonit fein Mädel betäme. Ein | 
Mädel :.iüffe er freilich haben. Uber 
die Konzerte, das Icheater, um bie) 
| Eeneidet er die Stätter. Ein Erfah! 
defür ift ihm des Lejen in Stiller Ein= | 


8⸗ 
—W 


ſamkeit, auf die er überhaupt viel! 


hält. Manchmal ſchen, 
mit ein paar verſtehenden Freunde 
ſäße bei einem Glaſe Wein. 


ſden Herzen iſt.“ Man kann 
was man auf dem Herzen bat, viel) 
| beifer fagen, wenn man dabei immer 
einmal einen Edhlud trintt. Daß; er| 
e& nicht jo herausfayen fan, wie e3| 
in ihm tit, das beflemmt * Se "meis | 
derbuben halt oft und oft. Er hat's 
bierin jpäter zu einiger Sertigleit ge: 
Bay aber das Nefondere, vicll.icht 

28 3 Be jte, was in ifm fei, meint er, 


Habe er nicht ausfagen können, weder 


mit, noch ohne Wein. — Die liebſte 
Abendunterhaltung, ſchreibt 
Schneiderbub, gegen die nichts ande— 
res auftommt, ei ihm das Hinmwait- 
deln in den Gomr. ‚ernächten unter 
| dem Sternendimm.l. Und wenn cac 


im weiteren foll er bleiben iwie er war. |diefem Ion foll der Si yneiderlehr= ) der helle Nond am Hinme! jteht und 


Das erjte Heit 
Meine Gedanfen enthält ala Einlei- 
zung das Folgende Gedicht: 

Mein Bild und mein Name. 
on. ide Herm, It cn hefannt 
ld ER iefeä Auces Rand? 


der Echrreiderpeierl, unfer Dichter, 
Unier Maler, unser Rare, urier Richter. 


ſeinem Dorfſchulmeiſter Lakowitſch 
geſprochen haben. Da hat der Herr 
Satowiiſch nur den Stecken geſchwun-⸗ 
gen und. gefagt: „Du Miftbub, du 
laufiger! Jeht Shauft aber gleich, daß 
du weiterlommſt, ſonſi fangſt was!“ 


der Zeitſchrift ling, wie er ſelbſt erzählt, einmal mit über Berg und Tal der ſtille weiße 


Mondſchnee liegt, da Kagt er, in wel— 
chem Fürſtenpalaſt auf Erden eine ſo 
himmliſche Pracht zu finden ſei? 

| Halbe Nächte la::y hat der Natyr- 
burjche damals gefchwelgt im Ster- 

Inenteiche. Später Hat ihm bie Kul- 


daß er gern] r 


„Bern | 
. | Wein, weil er ein TZürlaufmcecher bei 
'hönen Mufit möchte ich allemal vem ı 
Mit; 


alles, | 


der | 


| feinerzeit 
| Lumnerfchen Verfuche zielten legten 
| Endes befanntlich dahin, die Tem 
| beratur bon Kohlenftäben 
ı Elektrizität unter gleichzeitiger An: 
wendung von ftarfem Drud höher 
| au treiben, als es bisher möglich var. 
Dabei würde das ‘deal erreicht wer— 
| ben, wenn es gelingt, die Kohlen- 


| Die 


 ftabe bi3 auf 6000 Grad, d. h. bis 


auf die Sonnentemperatur zu brin⸗ 
sen, wenn es ı:irklich einmal mög- 
lich wäre, 
torium zu erzeugen. 

gen gewiß recht intereſſant finden 
aber vielleicht die praktiſche Bedeu— 
tung nicht würdigen können. Sie 
—* auf der einfachen Tatſache 
daß die Re Arbeit, die man 
zur Erzielung * Temperaturen 
| aufioenden muß, nur proportional 
|der Temperatur wächft, die von dem 
| erhigten Körper ausgeitrahlte Licht: 

| menge dagegen unendlich biel * 
| ler. Betrachten wir das Verhalten 
eines reinen Temperaturſtrahlers, 
| beifpielsmeife dasjenige des foge- 
ı nannten ſchwarzen Körpers, welchem 
| das Verhalten reiner Kohle jehr nahe 
| femmt. 

Die Lichtmenge, die fold ein Kör- 
per ausjtrahlt, hängt erjten3 von ber 
Temperatur und zweitens bon der 
Größe der ftrahlenden Fläche ab und 
wird nad) fogenannten Normalterzen 
gemeljen. Bei den weiteren Betrach- 
tungen joll nun eine Fläche des er: 
bikten Kö.wr3 bon der Größe ei: 
nes ‚uabtatmillimeters, d. b. ein recht 
winziges Stüdchen, unterfucht mer: 


die beine Schriften gar 


(Jetzt weiß ich's 
ſchon) Und wie du deinen Traum 


—* 


Sonnenhitze im Labora- 


Der Laie wird ſolches Unterfan— 
Jauch weiter erkennen, 


leiſten 


den. Bei ——— Temperatur von 1175 
Grad ſtrahlt dieſes winzige Stück⸗ 
chen nur mit 0.004 Normalkerzen 
Stärke, d. h. alſo nur mit vier Tau— 
ſendſteln einer Normalkerze. Eine 
Temperaturerhöhung von etwa zwölf 
vom Hundert bis auf 1325 Grad 
verzwanzigfacht bereits die Licht— 
| ftärfe und bringt fie auf 0.02 Nor- 
Bei einer Temperatur 
bon 1800 Grad endlich ftrahlt ein 
Quadratmillimeter der glühenden 
Kohle mit einer Normalferze. Schon 
innerhalb diefer engen Grenzen ilt 
alfo das fchnelle Anfteigen der Zeucht: 
traft ganz bedeutend. Während fich 
die Temperatur noch nicht verbop- 
pelt, hat fich die Leuchtfraft bereits 
verzmweihundertfadht. 

Diefes Verbältnif leibt nun für 
die nächften Syntervalle weiter be- 
ſtehen, wobei ungefähr das Geſetz 
gilt, daß die Leuchtkraft mit der 
zwölften Potenz der abſoluten 
Temperatur anwächſt. Wäre man 
daher in der Lage, die Tempe— 
ratur etwa auf das Dreifache von 
1800 Grad, alſo auf 5400 Grad, 
zu bringen, ſo müßte man die 
Strahlung von einer Normalkerze 
pro Quadratmillimeter mit drei 
zur zwölften Potenz oder mit 
600,000 multipliziren, um die 
Strahlung bei diefer hoben Iempe- 
ratur zu erhalten; e8 mürbe bei die- 
| fer Temperatur die minzige Fläche 


malterzen. 


M der Druderfchwärze würdig wäre, | boit einem Quabdratmillimeter Die 


enorme KLichtmenge von 600,000 
Normalterzen ausfenden, und zur 
Erzielung diefes Effeftes brauchte 
man die eleftrifehe Energie nur zu 
berdreifachen. 


Die Furze vorftehende Rechnung 
um auch den Laien 
die — und wirklich unbe— 
grenzten Möglichkeiten auf beleuch— 
tungstechniſchem Gebiete zahlen— 
mäßig zu belegen, die alſo mit ei— 
ner derartigen Temperaturerhöhung 
verbunden ſind. 

Gelänge es, ſolche Temperaturen 
nicht nur bei einem Laboratoriums— 
verſuch, ſondern auch induſtriemäßig 
zu erzeugen, etwa Bogenlampen zu 
bauen, die im Kohlenkrater wirklich 
die Sonnentemperatur haben, ſo 
ſtänden wir vor einer Revolution der 
Beleuchtungstechnik. Einerſeits wür— 
den die einzelnen Lichtquellen ſehr 
viel ſtärker ausfallen als bisher. 
Nach Profeſſor Strache verhalten 
ſich die Helligkeiten gleich großer 
Flachen der jeht gebräuchlichen, weiß— 
glühenden Bogenlampen und der 
Sonne wie 1 zu etwa 130. Die 
jetzige große Bogenlampe hat etwa 
3000 Normalkerzen. Eine gleichgroße 
Bogenlampe, die mit Sonnentempe— 
ratur brennt, würde daher eine Licht— 
fülle von etwa 400,000 Normalker— 
zen ausſtrahlen. Eine einzige die— 
ſer Lampen würde . eine Lichtfülle 
geben, die jetzt zur Beleuchtung ei— 
ner langen Straße völlig ausreicht. 
Eine zukünftige Beleuchtungstechnik 
wäürde daher auch in Form beſonde— 
rer Armaturen und Reflektoren die 
Mittel finden müſſen, um die ge— 
waltigen Lichtſtröme ſolcher Lampen 
derartig zu leiten und zu zerſtreuen, 
daß ſie erleuchten, ohne den menſch 
lichen Sehapparat zu ſchädigen. 

Der zmeite enorme Fortichritt 





würde in ber hochentwidelten Spar- | 


Ifamteit folder Lampen zu fuchen 
fein. Mit dem Wirfungsarade die: 
fer Lampen fieht e3 ja bisher über- 
haupt recht traurig aus. Xn jeder 
Zampe wird nämlich nur ein Teil 
der zugeführten Energie in Strah— 
| fung umgejeßt, während ein ande- 
| rer Teil jchon bei der Umfegung ver: 
loren geht. Weiter aber tft von der 
erzeugten Strahlung - ein £lei- 
|ner Teil ſichtbar, d. Licht, wäh— 
rend der bei weitem zidn als dunkle 
| Strahlung oder Wärmeſtrahlung 
das Auge nicht reizt. 


| 


der Hefner-Lampe nur neun 
|Gerei der 
fallen, und felbjt bei der Bogen: |} 
lampe find nur etiwa zehn vom Hun- 
dert der Strahlung fihtbar. Da nun 
| | aber, tie bereits geſagt, ſchon bei der | 
Strahlunaserzeuguna Berlufte ein- 
treten, jo find die fchliehlichen phy- 
| Italien Wirfungsgrade noch Klei- 
ı ner al3 die eben gegebenen Zahlen. 
| Rechnet man die fichtbare Strah— 
lung wieder in Energie um und ber- 


vieldefprochenen | aleigt Tie mit der gefamten Ener— | 


|cie, die der Lampe im Brennftoff| 
|oder in der Elektrizität zugeführt 
wird, fo fchneidet nach den Tabel: 
len von Wedding am beiten bie 
Nernit » Lampe ab, bei mwelder 8,5 
pro Mille der Gefamteneraie zu ficht: 
barer Etrahlung werden. 

Diefe Zahlen beweifen mit zivin- 
Gender Deutlichkeit, daß mir in der 
Beleuchtungstechnik mehr noch als 
auf jedem anderen Gebiet zurzeit 
Verſchwendung treiben und die vor— 
handene Energie ſinnlos vergeuden 
und verſchleudern. Sie laſſen aber 
was die Be— 
leuchtungstechnik noch zu leiſten hat, 
und was ſie vorausſichtlich auch 
wird, wenn die im Ein— 
gang behandelte Temperaturſteige— 
rung gelingt. Sie kann den Wir— 
kungsgrad der Lampe gut und 
gern verhundertfachen oder, 





gegebene Lichtmenge auf den hun— 
dertſten Teil des heutigen Betrages 
hinabdrücken, unter der Voraus— 
ſetzun, daß der Grundpreis für die 
Energie unverändert bleibt. So er— 
öffnen ſich gerade bei der Betrach— 
tung dieſes ſcheinbar ſo trockenen und 


ſpröden Zahlenmaterials Ausblicke dem gegenüber wohl mancher zu dem ebenſo mitleidig blicken werden, wie 


von großer Weite und Schönheit. 
Wir können rückwärts blicken, die 
lichtſtrahlenden Straßen der heuti— 
gen Großſtadt mit den dunklen Gaſ— 
ſen verfloſſener Jahrhunderte ver— 
gleichen, da nur hier und da ein 
trauriges Oellämpchen hin und wie— 
der die Finſterniß erhellte. Der Ver—⸗ 
gleich zeigt den enormen Foriſchritt, 





Beiſpielsweiſe 
gibt Profeſſor Liebenthal an, daß in 
pro 
Mille der Geſamtſtrahlung in den * 
ſichtbaren tz 


— 





finan⸗ 
ziell ausgedrückt, den Preis für eine 
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Kine rieit 


t 
Checks und einfache Farben; Middy 


Partien und vielen einzelnen Partien der beſſeren Waiſts, 
Geſchäft gemacht waren; hübſche weiße, figurirte, geſtreifte 
faney Kugel- und KnopfBeſätze; 

Kleider für Kinder — 

Gute waſchbare Stoffe; Plaids, 

und hohe Waiſt-Faſſons; abſtechen— 

der Kragen und Man— 

ſchetten; angebrochene C 

Größen, 6—14 Fahre. . 
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BargainBaſement. 

Partie von Knaben Norfolk Anzügen mit 1 und 2 Baar 
Ainiderboder Holen. Dieje Anzüge wer- 
den bis zu 87.50 marfirt fein, wen Die 
Herbſtſaiſon beginnt. Alle Größen, = 
fon3 und Farben, in une 
ſerem Juli-Räumungs 
verkauf zu nur 


Bargain-Vaicnent. 
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Größen 36 bis 4 
Sübide 


Middy Bhrien a ae 


Stoffe; einige mit tragen u. Hans 
jchetten oder gejtreiften ır. fiqurirs 
ten Mustern, einige mit Gürtekt; 
Sröpen für er 6 5 
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euie für Heine Knaben, Größen 3] | 
‚ alle beiten gen 3 in hellen und | 
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2.38 


Ein Tifh Palm Beadh und Outing- 
Anzüge für das beige Wetter; viele diejer 
wajchbaren Anzüge find von unjeren 8.95 
Partien; alle Größen; helle und dunkle 


Farben; speziell für Die A v5 


Narmıng morgen 
zu nur 
Großer si Verkauf — — 
ing Hoſen für Männer, 9 Größen | 
bis zu 405 von $1.: 
| reduzirt, morgen 


| bis 
| — Miſchungen; 

Auswahl; Werte bis 
bis 85, zu 
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Waſchbare Bloomer | Beihanzline f. sina- 
finichofen f. inaven | ben, in 2 Naffone 

ı in bellen ır, dunllen Oliver Twiſt u. Nor: | 
| Fafben, Größ, b. 12 | folt Schnitte; Giro | 
> Dud. zu Diefem | Ken bis 8 Jahre El 
| ie br niedrig. 

Preis, morg., 


Feine Sommer. 
Kniehoſen f. Kna— 
ben, meiſt. große 
Nummern, 14, 13, 
16 un A serte 


Wainsare Knaben: ! 
Sinichofen in ball 
und bellen u. ‚Du nl 
len Farben; —* | 
bis Str, Gr ößen bis 


16; Tien tag 69€ 


ſpeziell 


Räumung von — 


Bargain⸗Vaſement. 


Männer Baumwollene 

und offenem | Zuits für Männer, 
V:Hal3 gemact, Singen dann | letifever Fallon oder mit furzen 
zugefnöpft werden;  mercetized | Mermeln, inöchellange, fowie flach 
Stoffe in einfach weis mit fanch | geitwict, in weiß, Aurze Mermel nn. 
Stragen amd mit Wllsover Streifen, | Nnielänge, angebrochene Größen; 


- Solange der Vorrat : 39c lolange | der Vorrat reicht 37160 
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uud zum Tragen fertige 
Hüte — Heine 
QTurbans au 3 
Braid und 
Crepe Kom— 
binationen — 
garnirte Wa = 
namas, Ging: 
ham Hüte und 
viele andere; Hüte, die früher viel 
höher ae waren 
ſpegiell 390 
zu nur. 


Sport 
men, aus beſter Qual. 
hellen und dunklen Farben; 
Moden, — es 
ſolange der Vorrat reicht, 
verkaufen wir ſie zu 


Envelope Chemiſe für 
Damen, aus feinem, wei— 
chem Muslin, mti Zriben 
und Stickerei beſetzt; — 
Größen 36 bis 780 
44; 9Sce Wert, C 
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geld-erſparenden Verkauf eingeſchloſſen; 

Männer, Damen, Knaben, Mädchen 

Weite Canvas Sport Schuhe für Da— 
men; Gummiſohlen; 

Weiße Canvas Sport Schnürſchuhe für 
Damen, Lederſohlen; 

Allover weiße Kid Shuran Pumps für 
Tamen; 

Weihe Ganvas 
für Damen; 

Schwarze Tuch Common Senſe Schnür— 
ſchuhe für Damen; 

Sqſwarze Canvas Juliets 
Yederiehlen; 
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Patentleder 3+Strap 
men, niedrine 
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Sport Scnür-Crfords 
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rige Abiüge; 
Allsover Patentleder 
für Miiies und Kinder: 
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ERLERNEN Te teteteteteteieteietetejeteetetestetet 


Schluß fommt, daß nun die Grenze) 
erreicht fei, daß es mweiter nicht mehr 
geht. Die in den borftehend ange: | 
führten Ziffern gegebenen Verhält- 
niffe und Gefete dagegen Iaffen je-| 
bo Far erkennen, daß mir noch 
längjt nicht am Ende der Entiwide- 
lung fteben, daß fommende Yahrhun- 
berte auf unfere Leitungen vielleicht 


wir auf die Dellampen unferer Vor: | 
fahren. 


Biß der Univerfität ift ja, wie ich fehe, 
ein Reftaurart; da wirft Du mol oft 
binüberfchauen?“ — Neffe: „Herüber, | — 
lieber Ontel! 


State „Adams and Dearborn Streets 


Juli Raumungs : Berlauf im 


eſige Räumung von Sommer: —* en 


Teil des Ueberſchnßlagers von Frank & Bauer, 449 Broadway, New York Gity, zufammen mit Fleinen 
die fiir diefes Sommter- 


Noiles, 
mit Spiße bejegt, ragen in abjtechenden Stoffen, m vielen Roll: und Schlivs-Effeften; 
‚ bi$ 8 zu 31. 50 — a1 


Räumung don Hauskleidern 


Bargain · Baſement / &ꝛ 


Ein Näumungsverkauf von Hauskleidern 


Kinderſchürzen. aus be— 
eg 


sarben; 
Ipeziell für Die. 
SBerfauf zıt... 


Große —— — von Sommer-Schuhzeug 


Tauſfende von Paaren für die ganze Familie ſind in dieſem großen 
Sommer-Schuhzeug 
Pumps und Criords für Tamen, 
Fumps 
Weite und farbige GCanvas Schuhe für 
Miifes und Kinder, Lederiohlen; 
Patientleder Exrfords für Damen, nicd 


Strap 


ee 
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KR) » s * 
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viele beitift und 


— 
* 


dc 


632 Angebrochene 
Waſch⸗Skirts Partien, in 
Gabardine, Cordeline, Pique, Repp 
u. vielen anderen Sommerſtoffen, 
einfach weiße und geſtr. Entwürfe; 


hübſche Taſchen; Gürtel 770 


Ellenwaaren 


gebr. Gr., 25 bis 30.... 
———— Aozonn-Bajement ⸗⸗ 
$1.50 yardbr.] Yard breite 
Ropline, ſchwe⸗ ſchw'ze Zaffeta, 
rer runder as | | Spiffon Finiſh; 
den, prächtiger | gätant, dauer⸗ 


—— — 


Yard, | Yard, 


Yardbreiter ganzieid. Brinceh- 
Satin, ertra jchiverer Charmeuje 


Finiſh, kommt in allen 1 49 
. 


beliebten Schattirungen, 
4236ll. Koſtüm] Engliſche Mo— 
Serges, korrekte hairs, Brillian—⸗ 
Schwere für|tine, 36 Zoll 
Suit3, Mäntel | breit; jchtvarz, 
u. Shirts, Navy | Nav ır. Nobelty 
u. aute Schattiz | Streifen, $1.00 
rungen, 9 | wert: 623€ 
Yard. C| ya». 
Feine franz. Bephyrs, Dre 
Ginghams; hübſche Platd3 und 
Streifen, bejte wajchbarc 29 
Farben; 3Sc wert, zu... c 
Yardbreiter franz. Madrad — 
Fabrifenden, bejte getvebteWaare, 
bübjche Shirting— und » 244 
Waiſting-Faſſons .. Sc 
Prächtige Novelty Dreß Voiles, 
hübſche geblümte, figurizte und 
fanch geitreifte Voiles 
25c wert, 
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Seidene Boot Damenſtrümpfe 
in ſchwarz u. weiß; und alle po— 
pul. Schattirungen, reine Seide, 
mit feinem Lisle Peg Top 
gemacht, feine Na ac die den Fü— 
ben web tun,ipezie nur für 
einen Tag, 896 Bert: 

23 Saar für $1.20; 630 
das Paar für.. 
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für Da— 


Standard Pereale gemacht, in 
nicht alle Größen 
ſind Werte bis zu 1.98; 


in allen 


1.10 


Standard 
‚ Grögen 2 bis 6 
nur vr be 
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‚E Ferien⸗Oxfd's 
für Damen, Knaben und 
Mädchen; ſchwarzes Canvas 
Oberleder, 


Chrome— 
leder⸗ Sohlen, C 
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— Vorſchriftsgemäß. — Hausmei⸗ 
ſter: „Was wollen Sie mitten in ber 


Nachi hier am Eingang für Lieferan— 


ten?“ — „Ihren Herrn abliefern! * 


Macht nichts. — Herr (zum Va⸗ 
rietekünſtler): „Wenn Sie jo Glas 
eſſen, macht Ihnen das gar nichts?“ 

Der Künſtler: „Nicht das gering⸗ 
ſte, ich trinle ja Petroleum dxauf!“ 





